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Schweres Eisenbahnunglück
in Steiermark.

Der D-Zug Aval - Wien fährt auf einen Güterzug / 12 Tote , 10 Schwerverletzte.
# Wien , 16. August . ( Funkspruch .) Am Sonntag um 3 .5»

Uhr ist zwischen den Stationen Hinterberg und Götz der Strecke
Billach —Bruck der V -Zug 288 Rom —Meran —Villach—Wien bei der
Einfahrt zur Station Götz aus einen Güterzug gefahren ,
wobei die Lolomotive , der Dienst - und Postwagen sowie ein Per -
sonenwagen des V- Zuges und vier Güterwagen entgleisten und be-
schädigt wurden . Die Lokomotive des D - Zuges und vier Güterwagen
stürzten über die Böschung. Bei dem Zusammenstoß wurden zwölf
Personen getötet , zehn schwer und vier leicht ver -
letzt. Unter den Getöteten und Verletzten befinden sich nach den
einstweiligen Angaben nur Oesterreicher und Ungarn . Der Ver -
kehr wurde umgeleitet . Die Ausräumungsarbeiten hofft man noch
in der Nacht zu beenden . Die Direktoren der Bundesbahn haben sich
an die Unfallstelle begeben . Ueber die Ursache des Unglücks sind
Erhebungen eingeleitet worden .

Ueber das Eisenbahnunglück sind noch folgende Einzelheiten zumelden : Der Güterzug 6868 , der von Eörz kam , war aus bisher
noch unaufgeklärter Ursache vor der Station Goß a u '

offener Strecke stehen geblieben . Als der Stationsvor
steher in ffiöj? dies bemerkte , gab er ein Signal und der Zug setzte
sich wieder in Bewegung . Im gleichen Augenblick kam jedoch der
D - Zug heran , der ebenfalls das Signal „freie Fahrt " hatte , und

fuhr mit etwa 40 Kilometer Geschwindigkeit in den
Güterzug hinein .

Das Unglück ereignete sich an einer völlig unübersichtlichen Kurve
der eingleisigen Strecke unterhalb der Zellulosefabrik Hinterbergwo sich vor einigen Tagen ein schwerer Betriebsunfall ereignet hat ,bei dem die Umgebung der Fabrik unter Chlorgas gesetzt wurde .Die Strecke ist dort auf der einen Seite von steilen Felsen abge
schlössen . Auf der andren Seite fließt unterhalb der 10 Meter
tiefen Böschung die reißende Mur .

Bei dem furchtbaren Zusammenprall der beiden Züge stürzten
drei mit Südfrüchten beladene Güterwagen in den Fluß . Der Zufr
begleiter , der sich auf dem letzten Güterwagen befand , konnte sich
im Augenblick des Abstürzens der Wagen durch einen gewagten
Sprung retten . Ein weiterer Güterwagen , sowie die Lokomotive
und der Tender des D -Zuges stürzten ebenfalls ab , blieben jedoch
auf der Böschung liegen . Der Postwagen des D - Zuges , der hinter
dem Tender liegt , stellte sich quer über die Gleise .

Der Paketwagen und der ihm nachfolgende D - Zugwagen
II. und III . Klasse schoben sich fast vollkommen ineinander .

In diesem Wagen gab es nur Tote und Schwerverletzte . Die
meisten Schwerverletzten haben gefährliche Bernbrüche erlitten . Einen
evangelischen Pfarrer aus Debreczin wurden beide Beine zerquetscht ,die ihm im Krankenhaus sofort abgenommen werden mußten . Von
der Wucht des Zusammenpralls kann man sich nur einen Begriff
machen , wenn man bedenkt , daß die zwölf Toten in einem Raum von
wir zwei Meter Breite zusammengehäuft waren . Die Körper waren
furchtbar entstellt und durch die Ausströmungen des Gastankes voll
kommen geschwärzt . Unglücklicherweise waren auch drei T e l e g r a >
pH e nm a st e umgerissen worden , sodaß zunächst die Verbindung mit
der nächsten größeren Station Leoben unterbrochen war . Infolge -
dessen kam die Unglücksnachricht erst auf dem Umwege über einen
in der Nachbarschaft wohnenden Eisenbahnbeamten in Leoben an.
Den Hilfsmannschaften der Eisenbahn und der Feuerwehr , die in drei
Rettungswagen zur Unfallstelle kamen , bot sich ein furchtbares Bild .

Die Bergungsarbeiten gestalteten sich besonders schwierig,
da die Trümmer die an dieser Stelle sehr schmale Schienenanlage
vollständig bedeckten. Unter diesen Umständen mußten die Verletzten
fast eine Stunde in ihrer entsetzlichen Lage zubringen , bevor ihnen
Hilfe gebracht werden konnte . Die Verunglückten wurden dann in
Kraftwagen nach Leoben gebracht . Die übrigen Wagen des D -Zuges
find glücklicherweise unbeschädigt geblieben . In dem dicht be -
fetzten Schlafwagen , der den zertrümmerten Wagen folgte ,
sind nur einige Fensterscheiben zersprungen . Die Ausräumungs -
arbeiten sind noch in vollem Gange . Sie dürfen erst in der Nacht
abgeschlossen sein . Bis dahin wird der Verkehr durch Umsteigen
unter Zuhilfenahme von Kraftomnibussen der Bundesbahn durch-
geführt .

Dix beiden Fahrdienstleiter der Stationen , zwischen denen sich
das Unglück ereignete , sind verhaftet und dem Kreisgericht

zugeführt worden .
Warum der Güterzug auf offener Strecke stehen blieb und warum
gleichzeitig der D - Zug das Fahrtsignal erhalten hat , muß erst die
weitere Untersuchung ergeben . Außer mehreren Direktoren der
Bundesbahnen hat sich auch Landeshauptmann Dr . Rintelen an die
Unglücksstelle begeben .

Lediglich der Geistesgegenwart eines Eisenbahnbeamten , der in
dem verunglückten Zuge mitfuhr , ist es zu verdanken , daß sich nicht
noch ein zweites Unglück ereignete . Unmittelbar auf den D - Z ' lg
folgte nämlich ein beschleunigter Personenzug . Der Eisenbahn -
beamte konnte im Dauerlauf die Stadion Hinterberg noch rechtzeitig
erreichen , sodaß der Personenzug aufgehalten werden konnte .

Das Eisenbahnunglück hat in Wien große Aufregung verursacht.
In dem Unglückszug befanden sich auch ein Transport von
L 0 W i e n e r Kindern , die aus einem Ferienheim zurückkehrten .Die Eltern hatten sich reichlich früh am Südbahnhof eingefunden ,um ihre Kinder abzuholen . Als der Zug nicht kam , wurde ihnen
mitgeteilt , daß er Verspätung habe . Inzwischen verbreiteten sich
ober schon Gerüchte , daß ein Unglück geschehen sei . Später wurden
dann auch im Rundfunk Meldungen über das Unglück verbreitet . ,

Es spielten sich darauf herzzerreißende Szenen ab . Umso größer war
die Freude , als gegen Abend der Zug eintraf und sich herausstellte ,
daß sämtliche Kinder wohlbehalten waren . Sie waren im siebenten
Wagen des verunglückten Zuges untergebracht und sind unbehelligt
geblieben .

Schweres Autounglück bei Glatz .
S Glatz , 16 . Aug . (Funkspruch .) Ein mit 45 Personen besetzter

Lastkrastwagen - Anhänger stürzte in der ersten Kurve auf der Strecke
Hochrosen—Glatz um und wurde mehr als 100 Meter vom Führer -
Auto mitgeschleift . Sämtliche Insassen , Mitglieder der Freien Tur -
nerschaft Breslau -West , wurden in den Straßengraben geschleudert
und verletzt . Die Sanitätskolonne Glatz leistete den Verunglückten ,
darunter zehn Schwerverletzten die erste Hilfe und brachte sie nach
dem Glatzer Krankenhaus und dem Krankenstift Scheibe . Bei drei
der Verletzten ist an dem Aufkommen zu zweifeln .

Im Aul» verbrannt.
6 Tole» 12 Schwerverletzte.

* Paris , 16. Aug . (Funkspruch.) Ein außergewöhnlich
schweres Kraftwagenunglück , bei dem sechs Personen leben ,
big verbrannten und zwölf andere sehr schwer verletzt wurden ,
ereignete sich in der Nähe von Eommercq bei Bar le Duc . Ein
Musikverein aus Thunimont unternahm mit zwei großen Motor -
kraftwagen einen Ausflug nach Berdun . Auf der Landstraße wollte
einer der beiden Wagen den anderen überholen . Hierbei hakte er
mit dem Kotflügel des Borderrades hinter den Kotflügel des vor
ihm fahrenden Wagens , der dadurch vom Wege abkam und in einen
sechs Meter tiefen Abgrund stürzte. Der Brennstofftank platzte und
das Benzin entzündete sich sofort an dem heißen Motor . I m N u
stand der ganze Wagen in hellen Flammen . Die In -
fassen, die schon durch den Sturz so schwer verletzt waren , daß sich
nur ein Teil von ihnen selbst in Sicherheit bringen konnte, wurden
von den Flammen ergriffen und verbrannten bei lebendigem Leibe .

Die Insassen des zweiten Wagens , die sofort zur Hilfe eilten ,
konnten aus den Trümmern des völlig ausgebrannten Wagens nur
noch sechs verkohlte Leichen bergen . Zwölf andere Insassen hatten
schwere Brandwunden und Knochenbrüche erlitten und mußten in
lebensgefährlich verletztem Zustande in ein Krankenhaus überführt
werden .

Die Stillhalte * Verhandlungen :

Grundsätzliche Einigung in Basel.
* Bafel , 16 . August . ( Funkspruch.) Nachdem am Sam - tag

nachmittag noch verschiedene Einzelbesprechungen der deutschen Still -
Haltevertreter mit einzelnen Bankenvertretern der Gläubigergruppe
stattgefunden hatten , wurde noch am Abend das Gesamtergebnis nach
Verlin übermittelt . Im Laufe des Sonntag vormittag konnten ,
nachdem die Rückäußerungen aus Berlin vorlagen , die Einzel -
besprechungen zu Ende geführt werden . Das Ergebnis ist dem
am Sonntag um 15 Uhr zusammengetretenen Wiggin - Ausschuß ,
also dem von der Londoner Konferenz empfohlenen Finanzsach -
verständigen - Ausschuß vorgelegt worden .

Die von den Gläubigervertretern in ihren Anschlägen angege -
benen Zahlen und Statistiken fußen auf genauen Vorarbeiten und
decken sich im großen und ganzen mit den auch von Deutschland im
Melchior -Bericht den Gläubigern unterbreiteten Ziffern . Dr .
Melchior hat eingehend die Möglichkeiten dargelegt , wie weit
sich Deutschland aus eigenen Mitteln helfen kann , vorausgesetzt , daß
die gegenwärtig laufenden kurzfristigen Kredite ,die ziemlich weit gesaßt sich auf 6 Milliarden
Mark belaufen , auf 6 Monate verlängert werden .

Wegen der mittelfristigen und langfristigen Kre -
dite wird dann der Finanzsachverständigen - Ausschuß unabhängig von
dem Stillhalte - Au -schuß in den nächsten Tagen weiter zu verhandeln
haben . Ueber den Begriff „mittelfristig " oder „langfristig " gehenaber bis jetzt die Meinungen sehr auseinander . Deutschland kann
eine Reihe von Krediten nur als mittelfristig ansehen , während
dieselben von den ausländischen Banken als langfristig bezeichnetwerden . Dr . Melchior hat die Notwendigkeit nachgewiesen , daß
Deutschland , wenn es nicht wirtschaftlich auf ein Minimum reduziertwerden soll , unbedingt eine langfristige Anleihe
braucht , über deren Höhe jedoch Genaueres bis zur Stunde noch
nicht zu erfahren ist. Man spricht von einer Milliarde Mark , doch'
cheint die Ziffer zu niedrig zu sein.

Die von dem Stillhalteausschuß ausgearbeiteten Vorschläge
sollen nach ihrer Annahme sofort der Öffentlichkeit mitgeteilt
werden - '

Die Verhandlungen des Finanzsachverständigen - Auzschusses , die
von 15 Uhr bis kurz vor 21 Uhr mit einer kleinen Pause dauerten ,
ergaben auf verschiedenen Gebieten eine Einigung über die von
dem Stillhalte - Ausschuß vorgelegten Vorschlüge . Der hartnäckigeund schwierige Kamps um die Frage der ausländischen Mark -
guthaben in Deutschland , in welcher Frage man von
Deutschland einschneidende Maßnahmen fordert , konnten jedoch noch
nicht zu einem guten Ende geführt werden , sodaß der endgültige
Abschluß der Stillhalteverhandlungen auf Montag vormittag ver -
schoben werden wird . Grund j ätzlich ist man sich über
die sechsmonatige Verlängerung der Kredite
einig . Die Entscheidung über die von Deutschland ebenfalls ge-
forderte Verlängerung des IW - Millionen -DollarrediskontkreditZ
liegt jedoch bei den Zentralbanken nicht bei den Finanzsachverstän -
digen - Ausschuß > Von feiten der Zentralbanken und der B . I . Z .
scheinen jedoch keine Schwierigkeiten zu befürchten zu sein.

Keine Reise nach Berlin.
# Bafel , 16 . Aug . ( (Funkspruch .) Die Finanzsachverständigen

haben ihren Bericht über die bisher geleistete Arbeit zir einem gro -
ßen Teil schon fertiggestellt . Der Bericht umfaßt hauptsächlich das
Ergebnis der Untersuchungen über die deutschen Kreditbedürfnisse
und -Möglichkeiten . Auf eine Reise der Finanzsachverständigen nach
Berlin wurde endgültig verzichtet . Die gesamten - Arbeiten
sollen in Basel fertiggestellt werden . Die Finanzsachverständigen
glaubten bis Mitte der Woche die ihnen von der Londoner Konfe¬
renz gestellten Aufgaben : Prüfung der deutschen Kreditbediirftigkcit
und - Möglichkeit der Gewährung neuer Kredite , sowie Umwandlung
der kurzftistigen in langfristige Kredite beenden zu . können .

DieParteien hinler Macdonald
Vorbildlicher Gemeinschaflsgeifl / Verzicht auf parlamentarische Erschwerungen .

H. London , 16. August . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
Nach nur zweieinhalbtägigem Aufenthalt in seinem schottischen Ge -
burtsort Lossimouth traf Premierminister Macdonald heute be-
reits wieder in London ein . Morgen früh finden sich auch die vier
anderen Mitglieder des Notstandsausschusses , nämlich S n o w d e n ,Henderson , Thomas und Graham , in der Hauptstadt wie -
der ein , um die Besprechungen über die außerordentliche Maßnahmen
zum Ausgleich des Staatshaushaltes fortzusetzen . Auf Grund des
Întersuckungsergebnisses des parlamentarischen Sparsamkeitsberich -
tes hat die Regierung teils durch Abstriche in der Verwaltung ,teils durch neue Steuern die gewaltige Summe von 2,4 Mil -
liarden Reichsmark , die das geschätzte Defizit für das laufende Bud¬
getjahr ausmachen , aufzubringen . Die große Frage ist, w i e dies ge-
chehen soll. Es wird zunächst damit gerechnet , daß noch in diesemJahr ein großes Manifest an die Nation ergehen wird , das die

Unterschrift nicht nur Macdonalds , sondern auch der Führer der bei -
den Opositionsparteien trägt . Dieses Manifest würde unter der Pa -role „gleiche Opfer für alle Bevölkerungsschichten " stehen .

Der Premierminister hat mit seinen Bemühungen , die Mitarbeit
der Opposition in dieser Stunde der nationalen Krise zu gewinnen ,nicht nur bei den beteiligten Persönlichkeiten , sondern auch in der
gesamten Presse schon jetzt einen unbestreitbaren Erfolg erzielt .
Natürlich wird die endgültige Stellungnahme der Konservativen und
Liberalen von dem Inhalt des Finanzprogramms der Regierung
abhängen . Aber der Boden dafür ist vorbereitet . Es ist heute die
tockkonservative „Sondny Times "

, die unter der Schlagzeile ..Das
Vaterland zuerst "

, zur Zurückstellung aller parteilichenRü ck s i ch t ausfordert , und ebenso ist es der gemäßigte konservative
Observer "

, in dem Garwin sein Bedauern ausdrückt , daß nicht jetzt
schon die Bildung einer überparteilichen Regierung versucht wird .

Ueber den voraussichtlichen Inhalt des Memorandums werden
allerhand Vermutungen angestellt , die jedoch mit außerordentlicher
Vorsicht zu genießen sind . Dagegen gilt die Sonderbesteuerung sämt -
licher Dividenden aus festverzinslichen Wertpapieren , ein Ausgleich
für eine starh : Verminderung der sozialen Lasten als sicher . Auch der
Plan eines Finanzzollers auf die Einfuhr von Jndustrieerzeugnissen
wird sehr ernst erwogen .

Die Tatsache , daß Macdonald und seine Kollegen , nachdem sie
das Parlament kaum in die Ferien geschickt hatten und selbst auf
Urlaub gegangen waren , unter sensationellen Umständen wieder in
die Hauptstadt zurückkehrten , findet jetzt ihre sehr interessante Auf -
klärung . Der umfangreiche parlamentarische Apparat hätte nach
der in Regierungzkreisen selbst haschenden Auffassung in der äugen -
blicklichen Notlage , die nur durch energisches Handeln angepackt
werden kann , lediglich hemmend wirken können . Deshalb wird auch
das Parlament erst im September wieder zu -
sammengerufen , wenn die vorbereitende gesetzliche Arbeit er -
ledigt ist. In einem Teil der Presse wird es für wahrscheinlich ge-

falten , daß sich die Regierung dann vom Unterhaus außergewöhn -
iche Vollmachten für die Dauer der Krise geben lassen wird

und zwar in solcher Form , daß die gesetzgeberische Tätigkeit zur
Steuerung der wirtschaftlichen Lage nicht durch parlamentarische De -
batten aufgehalten würde . Die Stimmung aller Zeitungen ist ernst ,aber hoffnungsvoll . Macdonald ist, wie man weiß , fest entschlossen,das Budget unter allen Umständen zu stabilisieren und zu diesem
Zweck die ungeheuren wirtschaftlichen Kraftreserven Englands an -
zuspannen . Die Ueberzeugung , daß gegenwärtig nicht irgend eine
beliebige Notlage , sondern das überlieferte Finanz -
Prestige der britischen Nation auf dem Spiel st eh
ist in den Kreisen der Arbeiterpartei ebenso groß , wie bei den
Liberalen und Konservativen .
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Frankreich will Tribute .
Die alle Unversöhnlichkeil .

* Paris , 17 . August . (Funkspruch .) Finanzminister Fl and in
gewährte dem innenpolitischen Berichterstatter des „Echo de Paris "
eine Unterredung , in der er sich insbesondere über das Repara »
tionsproblem und die finanzielle Wiederaufrichtung Deutsch «
lands äußerte . Was die Zukunft des Houngplans angehe und
besonders die Wiederaufnahme der Zahlungen nach Ablauf des
Hoover - Moratoriums , so betonte der Finanzminister , dag der Aus -
gleich zwischen einem Teil der deutschen Reparationen und den fran -
zösischen Schulden an Amerika keinen Schwierigkeiten unterliege .
Frankreich werde nie etwas dagegen einzuwenden haben , wenn
Amerika die Initiative für eine Annullierung der Kriegsschulden
ergreifen würde .

Auf der anderen Seite werde Frankreich jedoch nie -
mals einen Druck aus Amerika ausüben , da es sich bei
den amerikanischen Schulden um einen direkte « oder indirekten Teil
der deutschen Zahlungen handele . Was den französischen Anteil an
den Reparationen angehe , so wisse man , daß er nicht einmal die
Zerstörungen decke, die durch den Krieg und besonders durch einen
systematischen und gewollten Vernichtungswillen hervorgerufen wor -
den seien ( !) . Niemand in Frankreich habe daher auch nur daran ge-
dacht , dag die sranzösische Regierung auf ein Recht verzichten könne,das nicht nur im Verfailler Vertrag verbrieft sei , sondern auch den
Willen der Gerechtigkeit ( !) zum Ausdruck bringe .

Wenn man auf verschiedenen Seiten die Auffassung vertrete ,daß Deutschland von den Kriegslasten und von den zwischenstaat -
lichen Verpflichtungen entbunden werden müsse, um sein Wirtschaft -
liches und finanzielles Gleichgewicht wieder zu finden , so könne er
darauf nur antworten , daß er sich in diesem Fall der Auffassungder Sachverständigen des Houngplanes anschließe . Die augenblick -
liche Krise sei äußerst verwickelt und man müsse sich deshalb vor
oberflächlichen Lösungen hüten . Wenn es sich darum handele , den
Kredit wiederherzustellen , so werde man notgedrungen zu dem
einzig möglichen Mittel der Wiederherstellung des Ver -
trauens greifen müssen . Wenn es sich jedoch um den Ausbau
dieser Kredite handele , so müsse man durch Bildung neuer Kapi -
talien helfen , was nur durch eine Ausgabeneinschränkung der
Staaten und der einzelnn Persönlichkeiten möglich sei . Wenn mandie Produktion dem Verbrauch anpassen wolle , oder umgekehrt , sowerde man sicherlich nicht umhin können , neue Kapitalien zu in-
vestieren . Hierbei müsse man jedoch vorsichtig zu Werke gehen und
aufhören , eine Ueberproduktion zu unterstütz,, . e

Streik der Gemeindearbeiter?
m. Berlin . IS . Aug . sDrahtmelvung unserer Berliner Schrift ,

leltung .) Der Konflikt zwischen den Kommunalverwaltungen und den
Gemeindearbeitern hat sich so weit zugespitzt , i>aß jetzt bereits
offen von einem bevorstehenden Streik derEemeindearbei -
ter gesprochen wird . Es handelt ifich hier um ungefähr 300000
Arbeiter , die in Frage kommen . Der Rcichsarbeitsminister Dr Stc -
gerwald hat sich aber bereits eingeschaltet und die Parteien veranlaßt ,
sich am Montag vormittag im Arbeitsministerium zu treffen . Er
will dann versuchen , ein Einvernehmen auf gütlichem Wege herbei -
zuführen . Bekanntlich handelt es sich bei diesem Konflikt um die
Angleichung der Löhne der Kommunalarbeiter an die Sätze der
Reichsarbeiter . In der letzten großen Notverordnung zur Sanierungder Gemeindefinanzen ist darauf hingewiesen worden , daß die Ze -
meinden sich den Gehältern und Löhnen , die im Reiche gezahltwerden , anpassen müssen . In vielen Gemeinden sind infolgedessen
nicht unerhebliche Abstriche vorzunehmen , was begreiflicherweise
lebhafte Widerstände ausgelöst hat . Man hofft , daß es in zwölfterStunde doch noch zu einer Einigung und damit zur Vermeidung
eines Streiks kommen wird , der sich selbstverständlich auch auf die
Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke ausdehnen würde .

Forderungen öer Mieter .
— Leipzig , 15. August . Der vom Reichsbund Deutscher Mieter

E . V . (Sitz Berlin ) getragene Reichsmtetertag wandte sich am
Freitag abend mit einer Massenversammlung unmittelbar an die
Oeffentlichkeit . Der erste Resrent , Adolf Damaschke , demon -
strierte an einer Reihe von Beispielen krassesten Bodenpreiswuchers ,daß es für das deutsche Valk eme Lebensnotwendigkeit sei , dem
Heimstättengesetz , wie es dem am 1 . Oktober wieder zusam -
mentretenden Wohnungsausschuß des Reichstags überwiesen wurde ,
zur Anahme zu verhelfen . Gelänge dies und setze sich tatsächlich eine
Enteignungspraxis durch , die jeweils auf dem Steuerwert des be-
treffenden Objektes fußte , fo wäre damit der wichtigste Hebel zur
Wiederaufrichtung unserer gesamten Wirtschaft konstruiert . Die von
oben kommende ständige Mahnung zur Verfassungstreue sollte man

Sommeroperette im Konzerthaus :

Ich Hab' mein Kerz . . .
In Heidelberg verloren , natürlich , wird man sofort ergänzen ,

die Melodie von lauer Sommernacht und verliebt sein bis üver
beide Ohren etwas weitersummen , und hat damit das längst zu
leierkastenhafter Popularität emporgekurbelte Lied , hat damit die
Stimmung für das Singspiel , das seit einigen Jahren über viele
Bühnen geht und sich , sagen wir einmal , als leicht verspätete Reu -
heit Samstag abend im Konzerthaus mit allen Anzeichen einen
großen Erfolges vorstellte . Vielleicht hat die Sommeroperette das
große Los aus dem Glücksrad gezogen und das ersehnte Kassenstück.

Es ist frifch -fröhliches Studentenleben , so unbeschwert von allen
Sorgen . Das schönste darin sind die vielen Volkslieder , die
ja uns immer wieder mit ihrem holden Zauber umspinnen und
hier ihre Wirkung schon deshalb nicht verfehlen , weil sie von der
Jugend gesungen werden . Dazu spielt dieser Singsang in Heidel -
berg , in jener romantisch verschönten , vielleicht in Wirklichkeit nie
dagewesenen Zeit , in der auch Meyer -Försters „Alt Heidelberg "
liegt .

Handlung ? Ach , das ist kaum vorhanden . Die Verfasser
haben das bigchen Geschehen in lauter Situationen ausgelöst und
sie so locker und flatternd aneinander gefügt , daß das Stück , würde
es dann nicht langweilen , noch einmal so lange dauern könnte .
Der Vorhang ist nur dazu da , andere Schauplätze auf die Bühne
zu stellen . Und der letzte , der im Garten des Gasthauses „Zur
schönen Aussicht " spielt , bringt , wie in „Alt Heidelberg "

, den Blick
auf das Schloß und das liebe Lied von der alten Burschenherrlich -
keit . Damit springt die Aehnlichkeit mit dem genannten Schauspiel
ohne weiteres hervor : in „Alt Heidelberg " ist es Karlheinz und
die Käthie , hier ist das verliebte Motiv umgedreht , und es stellen
sich vor ein armer Student und eine Prinzessin . Dieser Student
Karl Wilhelm ist ein Poet , natürlich muß er einen Freund haben ,
der Komponist ist . der ihm die Melodie erfindet zu seinem Liede
„O alte Burschenherrlichkeit "

. Dieses Lied bringt beiden Glück,
es gefällt dem Vater der Prinzessin , und er zahlt ihnen die
Schulden .

Das Erfreuliche bei dieser Geschichte vom verloren gegangenen
Herzen in Heidelberg bleibt , daß die Liebelei und das Rührselige
etwas in den Hintergrund gedrängt ist , daß wir nicht wie in der
modernen Operette ein tragisches Finale im zweiten Alt vorgesetzt
bekommen , daß nicht die Lustigkeit gleichsam zu einer Seitentllre
hereinschaut , sondern im Vordergrund steht . Es wird viel Ulk ge-
macht mit dem Pedell , der die komische Figur abgibt , mit der
lieiratslustigen Veronika , mit den singfreudigen Studenten : es
werden Harmlosigkeiten eingestreut , wie die Geschichte mit der
Schnupstabalsdose und dem Blumenstrauß , es werden Episoden ,
roit man sie im Schwank gewohnt ist , hereinlanciert . Das wird
alles ganz leicht und flott vorgetraaen , gesungen , «espielt . getanzt ,
dag man keine Sekunde in Langeweile abrutscht .

mit der Aufforderung erwidern , mit der Bodenreform -Verheißung
des Verfassungsartitels 131 endlich einmal ernst zu machen .

Der zweite Vortragende , Robert Hoffmayr -Wien — auch die
englische und die schwedische Mieterbewegung war durch Abgesandtevertreten — arbeitete die Hauptpunkte des geltenden österreichischen
Mieterrechtg und das vielumstrittene Wiener Wohnungsrecht mit
unzweideutiger Betrachtung heraus . Das voin Bundesoorsttzendcn
Fritz Dzieyk - Berlin erstattete dritte Referat : Die miets -
politische Entwicklung in Deutschland , mündete in eine schrosfe
Abweisung des Würzburger H a u s b e s i tz e r p r o -
gramms . Das Opfer , das die Hausbesitzer mit der Ausbringung
von 5 Prozent Verzinsung und 1 Prozent Amortisation für die
15 Milliarden Staatshypothek bringen wollten , enthülle sich bei rich-
tiger Beleuchtung — einer Mietssumme von jährlich 5 Milliarden
und der Mietzinssteuer , die preußischen Sätze zu Grunde gelegt —
als ein Gewinn von 1K Milliarden pro Jahr , ganz zu schweigen
davon , daß die radikale Aufhebung des bisherigenMieterschutzes
den Hausbesitzern die weitesten Möglichkeiten zur Belastung der
Volksmassen erschlösse.

Gegen eine einzige Stimme wurde eine Resolution autgeheißen ,die die Schaffung eines sozialen Miet - und Wohnrechts ,die sofortige Verabschiedung des Heimstättengesetzes und die
Senkung der überhöhten Mieten mindestens auf den Friedenssatz
bei entsprechender Senkung der Hauszinssteuer als Ziele proklamiert
und allerschärfsten Kampf gegen die in Würzburg hervorgetretenen
Bestrebungen ankündigt .

Sonnlagsfahrl des
„Gras Zeppelin".

Münster — Nordsee Amsterdam — Essen.
Friedrichshafen , 18 . Aug . (Funkspruch . ) Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " ist am Samstag um 24 Uhr unter Führung van Kapitän
Lehmann zur Landungsfahrt nach M ü n st e r in Westfalen auf -
gestiegen . An Bord befinden sich 26 Fahrgäste . Die größte Zahl der
Passagiere hat bei dieser Fahrt Freiplätze , die sie bei einer vom
Flugoerein in Münster veranstalteten Lotterie gewonnen haben .

Für die Musik zeichnet Fred Raymond . Das meiste aber ist.
wie schon oben angedeutet , nicht von ihm . sondern aus dem reichen
Schatz unserer Volks - und Studentenlieder . Besonders das
schwäbische Volkslied : „Mädle ruck . ruck , ruck " hat es ihm angetan ,
er macht ein Duett mit Tanznachspiel darus und läßt es immer
wieder singen . Dazu erklingen die anderen vertrauten Lieder :
..Was kommt dort von der Hol, '"

. „Wir lugen hinaus "
. „Burschen

heraus "
, „Gaudeamus "

! dazu kommen spöttisch gemeinte Anklänge
an bekannte Opern , die Kinder singen ihr Lied auf , .Mariechen faß
aus einem Stein "

, die Mädchen tanzen aus einen Franz - Schubert -
Marsch , dazu kommen einige eigene Sachen , natürlich im weiten
Abstand das Lied , das dem Singspiel den Namen gab . und die
Schlager vom Frühling in Heidelberg und von der Veronika .

Die Ausführung bringt einen lustigen Abend . Er wird mit
einer fast verschwenderischen Fülle von Beifall bedankt . _ Es gibt
einfache und doppelte Wiederholungen , es gibt viele Vorhänge , viel
Hervorrufe und Blumen . Bruno Z i l z e r . der Kapellmeister , und
Victor P r u s ch a , der Regisseur , sorgen für Leben und Bewegung
auf der Bühne . Walter Lederer und Leo Macher geben in
rosenroter Stimmung , wie der eine sagt , die beiden Studenten ,
Karlheinz Lös er und Irene Jeßner den Herzog und die Prin -
zessin, Lilli Jank sehr aufgeweckt die heiratslustige Wirtin
Veronika . Karl Mehner ein grotesk gezeichnetes Bäuerlein .
Hermine Ziegler und Amanda Kurr stellen sich als Hofdamen
vor . Otto Schnitzer kann feine Komik anbringen . Edith
Rio in i us ihre Kellnerin mit lateinischen Brocken aufstatten und
Victor Pruscha im Liede vom tiefen Keller seinen tiefen , weichen
Baß erklingen lassen . Sehr hübsch machen sich die Tänze und der
Gesang von klein Inge und Joseph Sonntag . Torsten Hecht stellt
wieder die Bühnenbilder . Besonders das letzte mit dem Blick auf
das Schloß und der abendlichen Stimmung gibt dem leichten Sing -
sang , dem Schnickschnack der Handlung den erwarteten romantischen
Hintergrund .

Verbrannte Romantiker.
Das August -Hest der Monatsschrift „Die Kunst " (München ,

E
. Bruckmann ) ist unter vielen besonders bemerkenswert , weil sein
auptteil der durch Brand zerstörten Ausstellung deutscher roman -

tischer Malerei im Münchener Glaspalast gewidmet ist . Von den
110 gezeigten und nun verlorenen Bildern , die zum edelsten Besitz
deutscher Kunst gehörten , treten uns hier eine große Anzahl in Ab -
bildungen entgegen , begleitet von einem historisch und aesthetisch
gerichteten Erläuterungsaussatz von Gg . Jak . Wolf . Von Easpar
David Friedrich bis zu Schwind geht der Zug der Gestalten , den
„Ritter Kurts Brautfahrt "

, der Karlsruher Verlust , beschließt . Es
war sein volkstümlichstes Werk . „Das Bild der Romantik , wie der
Begriff in der Vorstellung des deutschen Volkes lebt " . So erinnert
dies Heft wie die gleichzeitige Buchveröffentlichung an den schmerz-
haften Schicksalstag . der unsere Kunst am 6. Jim , betroffen hat . -r~
Die übrigen Beitrage besassen sich mit neuer Baukunst . Eartenarchi -
tektur . Metallarbeiten . Keramik und den letzten Salubra -Tapeten ,
alles , wie gewohnt , reich illustrirt . W . £ • O .

Wie aus Münster gemeldet wird , stand die Stadt am Sonntag
im Zeichen der Landung des „Graf Zeppelin "

. Schon in den frühen
Morgenstunden hatten sich Tausende von Zuschauern auch aus den
Niederlanden aus dem Flugplatz Loddenheid « eingefunden . Die Zu -
schauer wurden während der Äartezeit durch Lautsprecher über die
bisher zurückgelegte Fahrtroute des Luftschilffes unterrichtet , die von

riedrichshafen aus über Basel — K a rls r u h e — Frankfurt - -
iarburg — Kassel nach Lippstadt führte , wo es um 6 .30 Uhr ge->

sichtet wurde . Nachdem das Luftschiff dann noch über Hamm eine
Schleife gezogen hatte , erschien es um 7 .40 Uhr über Hiltrups und
bald daraus über Münster , zog zwei große Schleifen und landete un -
ter dem Jubel der vieltausendköpfigen Zuschauer um 8 .20 Uhr .

Nach der Auswechslung der Fahrgäste startete das Luftschiff um
g Uhr zu seiner Norddeutschlandfahrt . Am Sonntag um
14 .40 Uhr überflog „Graf Zeppelin " Bremen , nachdem das Lufti
schiff vorher über Bremerhaven gekreuzt und die am Eolumbuspier
liegenden Dampfer „ Europa " und „Stuttgart " des Norddeutschen
Lloyd begrüßt hatte . Von Bremen aus nahm „Graf Zeppelin " Kurs
auf Essen .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " stattete am Sonntag nachmittag
nach seiner Nordseefahrt , auf der es überraschend auch einen Teil
Hollands überflogen und über Amsterdam einige Schleifen
gezogen hatte , dem Ruhrgebiet einen Besuch ab . „Graf Zeppelin "
landete um 18 .45 Uhr auf dem Flughafen Essen - Mülheim ,
um die Fluggäste , die von Münster aus die Nordseesahrt mitgemacht
hatten , abzusetzen . Nach Uebernahme der neuen Fahrgäste für die
Fahrt zum Heimathafen trat der Zeppelin die Rückfahrt nach Fried,
richshafen an .

Auf seinem Rückflug von Essen nach Friedrichshofen überflog
das Luftschiff „Graf Zeppelin " um 1 Uhr Montag früh Karls -
ruhe und um 1 .28 Uhr Stuttgart , und landete nach einigen
Runden über Friedrichshafen um 6 .01 Uhr auf dem Aierftgelänoe .

„Nautilus" in Spitzbergen.
fr Oslo , 16 . Aug . (Funkspruch . ) Wilkins ' U -Boot „Nautilus "

ist am Samstag um 18 Uhr in der Longyear -Bucht ( Spitzbergen )
angekommen und wird von dort aus am Montag seine ersteFahrt
nach dem Polargebiet antreten .

Neues aus der Technik .
Eine neuartige Lokomotive , die man als Universal -

Lokomotive bezeichnen kann , wurde kürzlich konstruiert . Es han -
delt sich um eine Kombination Diesellokomotive - Elektrolokomotive .
Als Kraftquelle dieser Lokomotive dient ein Dieselmotor von 800 PS .
Dieser Motor treibt einen Generator an , der über Gleichstrommotoren
die Achsen antreibt . Beim Stillstand oder nicht völliger Ausnutzung
des Diesel wird gleichzeitig eine Akkumulatorenbatterie aufgeladen ,
die zusätzlichen Strom liefert , falls die Leistung gesteigert werden soll .
Außerdem ist die Lokomotive noch mit einem Stromabnehmer für
eine Oberleitung verleben . Die Lokomotive wird normalerweise
im Verschiebed .ienst im Bahnhof verwendet . Bei Verschiebung klei -
nerer Züge genügt der Diesel mit seiner Leistung bis 300 PS . , reicht
diese Leistung nicht mehr aus , so wird die Batterie dazu geschaltet
und die Leistung kann vorübergehend bis auf 1000 P <s . gesteigert
werden . Wird die Maschine aber auf einer elektrischen Strecke mit
der üblichen Spannung gefahren , so gibt sie ein « Leistung bis zu
1600 PS .

★
Das Unterseeboot v g der amerikanischen Kriegsmarine er -

reichte vor kurzem bei Tauchversuchen eine Tiefe bis zu
110 Meter . Es lastet bei dieser Tiefe ein ungeheuerer Druck
auf dem Boot , sodaß man bisher nicht versuchte , in solche Tiefen
zu tauchen . Durch diese erreichte Tiefe wird das U- Boot auch wieder
zu einer besonderen Bedeutung als Kriegswaffe kommen , die bis -
her durch die Fortschritte in der Flugzeugtechnik in Frage gestellt
war . Es dürste nicht möglich sein , vom Flugzeug aus noch ein
Tauchboot in dieser Tiefe einwandfrei zu erkennen .

*

Ein Verfahren zum Veraluminieren von Elisen wurde
in Schweden durchgeführt . Nachdem man das Eisen auf etwa 900
Grad erhitzt hatte , wurde es mit einer Schutzschicht Aluminium ver -
sehen . Diese Schicht haftet nicht nur äußerlich , sondern dringt teil -
weise in das Eisen ein . sodaß eine feste Verbindung entsteht .

Fred A. Angermayer , der erst kürzlich mit zwei neuen Einaktern
starken Erfolg hatte , wird mit einem neuen Bühnenstück . .Achtung ,
Parade !" in diesem Jahr an verschiedenen großen deutschen Bühnen
gleichzeitig herauskommen .

Maxim Zieses Schauspiel „Der Tag 3 ." , das von Intendant
Jeßner am Königsberger Schauspielhaus erfolgreich uraufgeführt
wurde , ist von den Städtischen Bühnen Essen , dem Nationaltheater
in Mannheim , den Landestheatern in Braunschweig und Oloen «

bürg , den Stadttheatern in Stettin und Bonn , sowie vom Rheim «
scheu Städtebundtheater in Neuß zur Ausführung für die nächste
Spielzeit angenommen worden .

Ein neues Kriegsstück, „Infanterie in der Sommeschlacht" van
Philipp Schultheis ; , wurde in Mannheim von dem dortigen Be -
zirksverein des Rcichsbundes der Kriegsbeschädigten unter der Sp >e ! '
leitung von Arnim Hegge herausgebracht .

Der Kauseinsturz bei Lyon —
ein Versicherungsbetrug.

Die Besitzerin tot unter den Trümmern / Geständnis der Mutter.
( ! ! ) Paris , 16 . Aug . (Funkspruch .) Die Untersuchung der

Ursache über die schwere Einsturzkatastrophe bei Lyon hat der Poli -
zei am Samstag eine große Überraschung bereitet . Unter den
Trümmern hat man eine vollkommen entstellte Frauenleiche gesun -
den , die erst jetzt als die Besitzerin des Hauses , ein Fräulein
Sangois , indentifiziert werden konnte . Ihre Anwesenheit in dem
Unglückschause, in dem sie selbst nichtr wohnte , zusospäter Stunde und
die Tatsache , daß ihre 71 jährige Mutter sich seit der Katastrophe nicht
mehr um sie gekümmert hatte , erschien der Polizei verdächtig .

Die Mutter der Besitzerin wurde daher am Samstag verhört ,
wobei sie sich verschiedentlich in Widersprüche verwickelte . Nach
ihren Angaben soll ihre Tochter sie gegen 10 Uhr abends aufgefordert
haben , mit ihr zu dem Mietshause zu fahren . Als beide gegen 2 Uhr
nachts in einiger Entfernung vor dem Hause angelangt seien , habe
ihre Tochter sie plötzlich stehen lassen und sei in das Haus gelaufen .
Gleich darauf habe sich die Explosion ereignet und das Gehäude set
zusammengebrochen . Die Polizeit hat festgestellt , daß Fräulein San -
gois sich in großer Geldverlegenheit befand und daß das Haus mit
30 000 Franken versichert war . Die Obduktion der Laiche hat serner
ergeben , daß die Unglückliche nur am Kops schwere Verletzungen auf »
wies , während der übrige Körper auch nicht das leiseste Merkmal
einer Quetschung oder auch nur Hautabschürfung zeigt « . Die Art
der Kopfverletzunkv » ließen die Vermutung aufkommen , als ob sie
durch Splitter einer Bombe hervorgerufen wurden .

Die Mutter der bei der Einsturzkatastroph «? bei Lyon ums Leben
gekommenen Hausbesitzerin hat . wie ergänzend gemeldet wird , am
Sonntag nachmittag zugegeben , daß ihre Tochter das Haus in die
Luft gesprengt hat . Ihre Tochter habe gehosst . dadurch die Ver »
sicherungsumme von 80 000 Franken zu erhalten , um ihre Gläubiger
befriedigen zu können . Die Polizei hat die 7ljährige Mutter unter
dem Verdacht der Mittäterschaft verhaftet .

Inzwischen ist eins der verletzten Opfer im Krankenhaus ge'
starben , sodaß sich die Zahl der Toten auf 11 erhöht .

Tödlich verunglückt .
Leipzig , 16. Klug. (Funkspruch .) Am Sonntag nachmittag ver -

unglückte in der Nähe des Sporthauses Raschwitz bei Leipzig der
Personenkraftwagen des Präsidenten der Leipziger Industrie - und
Handelskammer , (heheimrat Dr . Schmidt . Geheimrat Schmidt , der
seinen Wagen selbst lenkte , ist dabei tödlich , sein mitsahrender Sohn ,
Wolfgang , schwer verletzt worden . Geheimrat Schmidt wollte an der
Unglücksfalle einen ebenfalls stadteinwärts fahrenden Kraftwagen
überholen . Dabei hat er aus noch nicht geklärten Gründen die
Herrschaft über seinen Wagen verloren . Der überholte Wagen kam
dabei ebenfalls aus der Fahrtrichtung und stieß mit einem ent -
gegen kommenden Straßenbahnwagen zusammen .
Der Wagenführer der Straßenbahn ist verletzt worden . Ebenso der
Führer des überholten Wagens . Außerdem geriet die Straßenbahn
infolge des schnellen Biemsens in Brand .

Geheimrat Schmidt war Aufsichtsratsvorsitzender der Thüringer
Gas -Gesellschaft und t^ r Leipziger Feuerversicherungs -Anstalt . Er
war Inhaber des Bankgeschäftes Hammer u . Schmidt und spielte
eine große Rolle im mitteldeutschen Wirtschaftsleben . Dr . Schmidt
hat ein Alter von 69 Jahren erreicht .

Ungetreuer Provisionsreisender .
DZ . Basel , 15 . Aug . Die Polizei verhaftete einen 22 jährigen

Provisionsreisenden von Basel wegen Unterschlagung von
etwa 4000 Franken . Der Reisende hatte im Auftrag des Geschäfts -
inhabers einkassiert , das Geld aber für sich behalten . Im Anschluß
daran hat sich der dadurch in finanzielle Schwierigkeiten geratene
Geschäftsmann das Leben genommen .
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Musikkultur mit Springbrunnen .

Londoner Promenadenkonzerle / Bon Dr. Adols Äalseld .
Sie sind eine sehr merkwürdige Einrichtung , diese Londoner

Promenadenkonzerte . Weshalb sie eigentlich so heißen , ist dem Ein »
geweihtesten bis heute nicht geläufig geworden . Ihre Beliebtheitrennt keine Grenzen . Wie die Volksredner am Hyde Park , diemich mit ihrem Witz und ihrer biderben Trockenheit immer einwenig an die Totengräber im „Hamlet " erinnert haben , wie derjährliche Umzug des Lord Mayor und die Gardetruppen vor demEt . Jamespalast sind sie aus dem Londoner Leben einfach nicht fort -Zudenken, und der Fremdling , der die „Proms " schmähen würde ,würde durch seine bloße Kritik beweisen , daß er noch nicht genügendvon der englischen Atmosphäre in sich aufgesogen hat .Warum aber gerade Promenadenkonzerte ? — Ist die QueensHall , der schönste Mustksaal Londons , etwa eine Promenade ? —Sicherlich nicht . Und deshalb läßt sich der ominöse Name wohl nuraus der Tatsache erklären , daß auch Darbietungen , die als „Prome -nadenkonzerte " gedacht sind , in Anbetracht der rühmlichst bekanntenSchrullen des englischen Wettergottes am zweckmäßigsten im Saaleveranstaltet werden . Im übrigen bemüht sich das liebevolle Herzder verantwortlichen Leiter tunlichst , den schönen Schein einer park -mäßigen Umgebung zu verbreiten ; sie entfernten sämtliche Sitzreihenaus dem Parkett , so daß wir auf den grünlichen Teppichen wie ausRasen zu wandeln glauben ; sie schmücken die Ballustrade desOrchesterpodiums mit luftigen Palmen und üppigen Blumenarran -gements aus und , um die Illusion vollständig zu machen , zaubernsie in der Mitte des Saales , in gerader Linie vom Dirigentenpult ,einen reizenden Brunnen aus dem Holzboden hervor , in dem sichGoldfische zu den heiteren Takten eines Mozartschen Menuettsatzestummeln . So ungefähr hat man sich gegen Jahrhundertende , alsOscar Wilde noch seine weltberühmte Nelke auf der Regent Streetspazieren trug , den ernsten Sinn des Lebens versüßt . Der echteViktorianer — und er ist nun einmal für den heutigen Engländerein Anlaß wehmütigen Stolzes auf Dinge , die nicht wiederkehrenwerden — dieser Aesthet im langen , dunklen Habit mit grauemZylinder gründete seine ganze Lebenshaltung auf das Vorurteil ,daß alle Erscheinungen häßlich sind und somit der dekorativen Um -hüllung bedürfen . Er nannte , wie übrigens auch noch die heutigeGeneration , seine Frau nicht „meine Gattin "

, sondern in schamhafterDoppeldeutigkeit „Mrs . Hobson "
, und sein leibliches Selbst wurdekeinem menschlichen Wesen je in seiner vollen Natürlichkeit sichtbar ,

es sei denn dem Arzte bei seiner Geburt und dem Leichenbestatterbei seinem Abgang von der Bühne des Lebens .
Viktorianisch im Geiste und im Ursprung ihrer Tradition sindauch die Promenadenkonzerte . Sie weisen den ganzen kunsterziehe -rischen Ehrgeiz jener Epoche auf . Sie wollen edle Kultur in dieMassen tragen . Sie widerlegen deshalb die Legende von der Un -

Musikalität des englischen Volkes . Und viktorianisch sind sie schließ-lich darin , daß sie uns die Eroica mit Springbrunnenbegleitungbieten , daß sie somit etwas sein wollen , was sie nach der Natur derDinge nicht sein können . Sie stellen in ihrer Art ein Unikum unterallen Konzertserien der Erde dar . Die sommerlichen Philharmoniker -
konzerte im nächtlichen Newyorker Pankeestadium , wo sonst nurBoxer den Fortschritt der Zivilisation zu demonstrieren pflegten ,und die Musikabende in der gewaltigen Felsenarena der „Bowl "
von Hollywood haben mich noch am ehesten an die Londoner „Proms ''
erinnert . Indessen sind diese das emzige Beispiel ambulanten
Musikgenusses , das mir bekannt ist. In der Tat wüßte ich nicht ,wo sonst noch eine andächtige Menge von Kunstbeflissenen aller
Volksschichten sich findet , die sich Stunden hindurch stehend und Kopfan Kopf im Saale drängt , um das anstrengende Programm derLondoner Sinfonie Haydns , der tragischen E - moll -Sinfonie des
Salzburger Meisters , der Peer Gynt - Suite von Grieg , des Onegin -
Walzers von Tschaikowsky und verschiedener Schubertlieder bis zumSchluß zu genießen . Das Promenieren ist bei diesen Promenaden -
konzerten nur während der Pausen gestattet . Ein vorsorglichesSchild neben dem Orchesterpodium verbietet das Anzünden vonStreichhölzern während der Programmnummern , und Männer desRoten Kreuzes sind unter den Mafien verteilt , um den UnglücklichenBeistand zu leisten , deren Kräfte sich dem ambulanten Musikgenußnicht gewachsen zeigen .

Viktorianisch , um unseren früheren Gedankengang Wiederaus -nehmen , ist vor allem die Entstehung der Promenadenkonzerte unddie Persönlichkeit ihres unermüdlichen Leiters Sir Henry Wood .Von dem ersten Konzerte im Jahre 1895 an hat er sie glücklich indiesen Augusttagen in ihre 37. Saison hineingesteuert . Damalswar Verdi noch nicht gestorben . Johannes Vrahms hatte noch zweiJahre zu leben , Puccini noch nicht einmal seine „Boheme " ge-schrieben , und von Richard Strauß durfte die Welt noch den „Rosen -kavalier " und vieles andere erwarten . Um Wagner wurde wie um

einen Gott gerungen , und Henry Wood war der ersten einer , dieihn in England populär machten . Sein künstlerisches Gepräge hatihm jene Epoche gegeben . Er hat keinen Dirigentenehrgeiz undtritt hinter dem Werke zurück, das er interpretiert . Methodisch , ge-bildet , begeistert für die Sache und ergeben den Großen , derenSchaffen er mit seinem Taktstock verlebendigt , so reicht er in unsereZeit hinein als Vertreter einer Musikergeneration , die leider imAussterben begriffen ist. Dieser wuchtige , schwere Mann mit dem
gewaltigen Barte und dem wallenden Haar über der breiten Stirnhat wenig von einem Engländer an sich . Eher scheint er , wenn manihn am Dirigentenpulte beobachtet , eine Mischung von JohannesVrahms und jenem echtesten deutschen Kapellmeister ( nicht „General -
Musikdirektor ) , wie ihn E .T .A . Hoffmann in der „Kreisleriana *
gestaltet hat , auf das Lebendigste zu verkörpern .

Und wie der Mann ist das Programm seiner Konzerte . DenAugust und September hindurch dauern die „Proms "
, und in diesenMonaten wird allabendlich musiziert , wird das ganze Weltreich des

musikalischen Schaffens durchstreift und — nicht immer vollendet ,aber ehrlich gewollt — die Entwicklung von Bach bis Stravinsky ae-
zeichnet . Der Montag ist jeweils Richard Wagner gewidmet , derDienstag gehört Haydn und Mozart , der Mittwoch wechselt zwischenBach und Brahms , der Donnerstag ist den britischen Tondichternund der Freitag Beethoven vorbehalten . Die großen Gastkonzerteder ausländischen Orchester in der Londoner Wintersaison mögengereifter , ausgefeilter und deshalb schließlich auch genußreicher sein,aber man sollte darüber nicht den beständigen und tiefreichenden Ein -fluß vergessen , den die „Proms " mit ihrem bewußten Vorstoß indie breiteren und ärmeren Schichten des Volkes auf die englischeMusikkultur ausgeübt haben .

Meine persönliche Sache ist es nicht , die Neunte Sinfonie stehend— eben als Promenadenmusik — zu genießen . Auch den kunstge-rechten Springbrunnen in der Queens Hall würde ich samt seinenGoldfischen nicht vermissen , wenn er morgen verschwände . Aber dasist nicht das Entscheidende . Die Tausende musikfreudiger Londoner ,die ich bei den „Proms " in Frack und weißer Binde oder auch inSamtjackett und roter Krawatte beobachten konnte , haben sich durchdiese Äußerlichkeiten augenscheinlich nicht im geringsten störenlassen .

Der Kossnungshändler / Von
Lily Nieoleseo.

Auf der Straße , die in das Herz der Walachei führt , wanderteei» Fremder . In der Staubwolke , die ihn einhüllte und seine Kleideraus geripptem Samt , seinen struppigen Bart und die unter einemverbeulten Hut heraushängenden langen Haare grau bedeckte, schien«r zeitlos zu sein . Der Mann schleppte sich unter der glühendenConne . In Händen hielt er eine Art zusammenlegbaren Tisch, auf»em sich ein kleiner Holzkasten und ein Papagei im Käfig befanden .Sein Rücken bog sich unter der Last einer Drehorgel , die an einemSiemen hing .
Die Straße kroch über eine ungeheuere öde Ebene , deren röt ^»iches Gras einer Feuersbrunst entgangen zu sein schien. Unruhig«astete der Fremde den Horizont ab . Durch den goldigen Staub er -kannte er die Kuppel einer Kirche . Er faßte neuen Mut und ging

schneller. Wütendes Hundegebell empfing ihn , als er das Dorf betra : .
Niedergebrochene Hütten zeigten das Elend ihrer Bewohner . BleicheFrauen hockten auf dem Boden , auf den Türschwellen . Bemegunaslos
^ >id stumm starrten sie vor sich hin , und in ihren ausdruckslosen ÄugenMen jeder Wunsch erloschen zu sein . Aus dem fahlen Dunkel der
^ äume kam Kinderweinen . Die Scheuern gähnten leer , und in den
Mllen wartete das jammervoll abgemagerte Vieh vergeblich aufNahrung .

Mitten auf dem Marktplatz reckte eine alte zahnlose , bloßfüßigeArau ihre Arme zum Himmel empor und rief klagend ! Gott , wasMben wir dir getan , daß du uns mit Trockenheit schlägst ! Schon ohne
^>ese Heimsuchung waren wir arm genug . Das Dorf ist verödet . Gott ,warum nimmst du uns unser tägliches Brot ?
. .. Der Fremde brachte sie mit einer Bewegung zum Schweigen :? ore auf dich zu beklagen , Frau . Deine Stimme stört den Schöpfer .
M > ohne sich weiter mit der Bäuerin zu beschäftigen , die ihn ver -
Mfft betrachtete , schlug er seinen Tisch auf . Dann , nachdem er den
Leierkasten niedergestellt hatte , begann er den Griff zu drehen und" es fröhlich : Kommt Gevatterinnen ! Der Hoffnungshändler ist an -
Mangt . Er bringt euch Glück ! Zum Takte der hellen Töne schwang
|}ch der Papagei in seinem Käfig und schrie : Hoffnungshändler ! . . .Hoffnungshändler !

Das Dorf erwachte wie durch Aauberschlag . Die Frauen liefen?Uf den Marktplatz . Für einige Kupserstücke kauften sie sine Weis -
LSUng, die der Papagei mit seinem Schnabel aus dem Kasten zog.
^ ann traten sie seitwärts , um im Geheimen das Stückchen Papier™ lesen , das ihre Zukunft enthüllte . Die nicht lesen konnten , warteten
. Uf die Rückkehr ihm Männer , um die geheimnisvolle Botschaft zu"' ' ' "

fern .
I . „Ein Schatz ist hier im Dorfe verborgen "

, kündigte sie allen an .werdet ihn finden , wenn ihr den Boden oftmals umgegrabenMt . Der Hoffnungshändler wird in zehn Jahren wiederkehrea , um
I Zehnten zu erheben . Wenn ihr ihn ihm verweigert , wird euch

großes Unglück treffen . Sagt niemanden euer Geheimnis .
" —

5 ?chdem er seine Weissagungen verteilt hatte , verschwand der ge-^ ninisvolle Fremde .
L Am nächsten Morgen waren die Dörfler bei Tagesanbruch an°r Arbeit , mit einem Hoffnungsschimmer in den Augen . Nach einem
I ^ hltätigen Regen begannen sie ihre Gärten umzugraben . Anderel ?? ren schon im Brachland an derselben Arbeit . Als der AbendI ^ versank, entspannen sich in Hütten die Unterhaltungen . Jede Fa -
I ^ ue sah sich schon im Besitz eines Schatzes , und die augenblicklicheIi? t schien ihnen weniger schwer zu ertragen . Als es Mitternachttraten nach einem alten Volksglauben die Männer ins Freie ,

| ««t Hoffnung , irgendwo eine Flamme leuchten zu sehen , die ihnen
|

'Utk anzeigte .
L Monate gingen mit diesem fieberhaften Warten dahin , aber nie -
I ^ d entdeckte den Schatz . Indessen verloren die Leute nicht den Mut .'e in ihre Herzen gesäte Hoffnung halte feste Wurzeln geschlagen ,einem harten Winter nahmen sie ihre Karren und Hacken und

strömten auf die verlassenen Felder . Sie gruben in allen Richtungenum . Und da sich der Schatz nicht zeigte , säten sie geschwind das Korn ,um ihr Geheimnis nicht zu verraten . Der so bebaute Boden gabreichlichste Ernte . Im Herbst konnte jeder Bauer seine Scheuer füllen .Das folgende Jahr säten sie nach vergeblichem Suchen von neuem .Eine noch reichlichere Ernte ward ihnen beschert . Sie verkauften sie
zum Teil . Dann rissen sie die alten Hütten ein und errichteten sichvon dem verdienten Geld behagliche Häuser .

Allmählich kam der Reichtum in das Dorf . Es hatte sich nachzehn Jahren derart verändert , daß jedermann aufs höchste verwundertüber diese Wandlung war . Allein niemand fand den Schatz, und die
Dorfleute dachten voller Verachtung an den Fremden , der sie hinter -
gangen hatte .

Eines Sommerabends jedoch, als sie sich in ihren rosengeschmücktenGärten an der Kühle erfreuten , hörten sie eine Drehorgel , und die
fröhliche Stimme , die sie vor zehn Jahren erweckt hatte , drang durchdie Stille : Der Hoffnungshändler fordert seinen Zehnten ! Der
HoffnungshLndler hat euch Glück gebracht ! Er ist toll ! höhnten die
Dörfler . Und als Antwort gingen sie in ihre Häuser . Da zog der
Fremde von Tür zu Tür und klopfte überall . Schwär,gekleidet , ver -
schmolz sein Schatten in dem Schatten der Nacht . Ich will meinen
Zehnten ! forderte er verzweifelt .

Mach fort ! Mach fort ! rief es von allen Seiten , Schwindler !
Dein Schatz war Lüge .

Der Schatz war in euch ! erwiderte der Mann . Nur konntet ihrihn nicht entdecken , weil ihr ohne Hoffnung ward , und Hoffnung habeich euch gegeben ! Ich will meinen Zehnten ! — Ueberall verjagt , kehrteder Unbekannte auf den Marktplatz zurück.
Ihr vergeht eure Schulden geschwind , gute Leute ! rief er aus .Und während der Abendwind die Blüten wiegte , näherte er sichdem Leierkasten . Eine seltsame Weise stieg empor , eine Weise , diein der Stille der Nacht etwas Bezauberndes und Süßes hatte . An -

gezogen von dieser Musik kamen die Leute einer nach dem anderen
herbsi . Sie waren plötzlich von einem unwiderstehlichen Verlangengepackt , ihre Zukunft zu erfahren . Jeder gab dem Fremden ein Golv -
stück, um eine Weissagung zu erhalten .

Als der Kasten mit den Orakelspriichen geleert war , kehrtendie Leute in ihre Häuser zurück, um ihr Schicksal kennen zu lernen .Die Voraussagung lautete : „Die Frucht deiner Arbeit wird zunichtegemacht werden . Dort , wo du einen Schatz zu entdecken hoffst , wirstdu nichts als Staub finden . Aller Kampf wird vergebens sein , denner wird nur dein Ende beschleunigen .
"

Entmutigung bemächtigte sich der Dorfbewohner . Wir wollenunsere Felder nicht mehr bestellen , sagten sie . Wozu sollen wir ar »betten , da wir doch sterben müssen ! Die Unruhe hatte ihren Schlum¬mer verscheucht. Beim Morgengrauen hockten sie noch an ihren Tischen ,aufgestützt , bei qualmenden Lampen .
In seinen Mantel gehüllt , zog der Fremde langsam durch das

Dorf , er nahm wieder seinen Weg ins Unbekannte . Der Papageizog Kreise über seinem Kopf und krächzte dabei schaurig in die
Morgenluft :

„Zu Ende alle Hoffnung ! . . . Zu Ende alle Hoffnung !"

vsutscik von Käthe Mimtz.

Was verdienen
Spvrtsleute ?

Von

Dr. Erwin Slranick.
Als im Januar 1929 bekannt wurde , daß ein amerikanischer Ver -lag dem Tennismeister Gras Ludwig Salm für seine Me -moiren 69 909 Dollar Honorar bezahlte , wurde die Frage aufgewor --fen , ob ein solcher immenser Betrag aus sportlicher Weltbekanntheitzu erzielen sei oder bloß durch die persönlichen Schicksale Salms , dieja durch Monate den Blätterwald der U .S .A . eifrigst beschäftigthatten . Aber auch andere Leute erzielen ungeheure Einnahmen . Dasbeweisen wohl am besten jene Zahlen , die als Honorar den bedeu¬

tendsten Boxern ausbezahlt wurden . So erhielt Dempsey anlässigseiner Herausforderung an den damals gerade im Mittelpunkt des
Interesses rückenden ehemaligen Franzosen Tunney für das am23. September 1927 zu Ehikago ausgetragene Turnier (unter TexRichards ) 459 999 Dollar . Tumiey , der als Geforderter den Anspruchauf mindestens doppelte Entlohnung stellte , mußten schließlich eineMillion Dollar bar bezahlt werden , außerdem erhielten Dempseyund er noch gegen 2 Millionen von einer Filmgesellschaft . Babe Ruthwieder , der ungekrönte Baseballkönig , verdient auch ein ständigesMonatseinkommen von 19 999 Dollar .

Major S e g r a v e hat die höchsten Einnahmen unter den
Autorennfahrern erzielt . Die Einnahmen dieser Art Sportler setzensich aus verschiedenen Quellen zusammen , bei denen es weniger aufein wirkliches Siegeshonorar ankommt als die verschiedenen Zuwen -
düngen interessierter Firmen . Ralph de Palma , den man heutenoch als unübertroffenen Rennfahrer aller Epochen bezeichnet , for -derte für jede Teilnahme an einem Rekord 4909 Dollar . Die Fuß -

ballchampions erhalten kaum mehr Gehalt , sobald sie Professionalsgeworden sind , als etwa ein Bankdirektor . Es heißt , daß selbst eng -
lische Prosessionals höchstens 2V—39 Pfund pro Monat verdienen ,während bei uns Honorare von einigen Hundert Mark schon die
Höhe darstellen . Sonderbarerweise zahlen aber einzelne Gesell -
schasten oft das fünfzig - bis hundertfache eines solchen Betrages füreine Ablöse , das heißt , wenn sie einen Spieler aus einem anderenVerbände freibekommen und für sich gewinnen wollen .

Völlig abgewirtschaftet haben Sportsleute wie etwa die Rad -
fahrer , Dauerläufer etc . Von solchen ganz vereinzelten internatio -nalen Größen wie etwa N u r m i abgesehen , verdienen diese Leute
ebenso wenig Geld wie kleine Variteartisten . Nur Amerika machthierbei eine Ausnahme : gelingt es etwa einem Radfahrer , sich in die
Sechstagerennen mit aufnehmen zu lassen , so kann er sicher sein ,einige Tausend Dollar einzunehmen . 390(1 Dollar erhalten da proRennen die bekanntesten Namen dieses Sportzweiges wie Debaets ,Kausmann , Namara , Didier , Sawall . Doch sind diese Honorarekeineswegs „rein " aufzufassen , da auch hier vielerlei Provisionen der
einzelnen Firmen hinzukommen . Auch der Ringkampf hat als großerSport bei uns in der letzten Zeit stark an Interesse eingebüßt . Erst -
klafsige Leute erreichen pro Abend noch 50—60 RM , mindere Leute
müssen mit dem zehnten Teil davon zufrieden sein . Mit den Jockeisist es besser bestellt . Heute erhalten gute Jockeis aus ihren verschie -denen Ritten ein Jahreseinkommen von 1500 bis 3000 Mark . Der
Ungar L . S z a b o, der gegenwärtig dem Reitstall des Barons AlfonsRothschild vorsteht , bezieht ein Jahreseinkommen von 20 000 Schil -
lingen fix und erhält überdies 10 Prozent von den Preisen , so daßer ca . 50 099 Schilling (etwa 32 090 Mark ) erhält .

Man ersieht daraus , daß beim Sport ebenso wie bei der Kunftviel vom Glück abhängt . Wer über den Durchschnitt hinauskommtund durch seine Leistungen internationales Aufsehen erregt , demwird auch sehr hohes Einkommen gesichert . Aber die meisten Sports -leute erfreuen sich dessen nicht . Schließlich ist Geldgewinn auch keine
Sportaufgabe .

Leipziger Lebensversicherung
1830—1930 Bezirksleitung für Mordbaden :

Heinrich Schanze, Mannhelm
Weerlachstrahe 29Die vollkommen unabhängige konzernfreie Speziolleb ? ? v ?
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Der Neubau der
Mannheimer OrlsKranKenKasse.

- - Mannheim , 1? . Aug . Das Kartell Mannheimer Arbeitgeber -
verbände hat sich im Zusammenhang mit der Handelskammer und
der Handwerkskammer mit der Frage des Neubaues der Mann -
heimer Allgemeinen Ortskrankentasje befaßt . Der Neubau der All -
gemeinen Ortskrankenkasse ist bereits im Rohbau fertiggestellt und
ein Projekt von mehreren Millionen Mark , das schon vor seiner
Inangriffnahme erhebliche Streitigkeiten hervorrief . Das Kartell
der Arbeiteberverbände erhebt jetzt Einspruch gegen die Fertig -
stellung des Neubaues beim Reichsarbeitsministerium . Reichs -
finanzministerium , badischen Staatspräsidium und dem badischen
Ministerium des Innern . In der Begründung dieses Schrittes wird
ausgeführt , das; die Verwaltungskosten für den Neubau bereits jetzt
600 000 Mark erreicht hätten und ein Zinsendienst von rund 200 000
Mark zu erwarten sei. Außerdem sei die Finanzierung des Baues
nicht unbedingt sichergestellt . Es wird behauptet , daß es eher zu
ertragen wäre , wenn der Rohbau im jetzigen Zustande stehen bliebe
und eine Verzinsung von 60—80 000 Mark pro Jahr erfordern
würde i die Fertigstellung würde zu einer Katastrophe führen . In
der Mitteilung wird auch behauptet , das, der Vorstand der Orts -
krankenkasie bereits anerkannt habe , daß das bisherige Verwal -
tungsgebäude vollständig für seinen Zweck genügen würde .

Die Markgrasenhvchzei! in Baden-Baden .
X. Baden-Baden, 17. Aug. Heute mittag findet im „Neuen

Schloß " die kirchliche Trauung des Markgrafenpaars statt . Im ehe-
maligen Salon der Großherzogin Luise geht vor allerenastem Fa -
milienkreise . die orthodoxe Trauung vor sich , anschließend begibt sich
die Hochzeitsgesellschaft im Zuge durch den Schloßhos zur Schloß ,
kapelle , wo die evangelische Trauung von einem erweiterten Kreis
von Geladenen vorgenommen wird . Die Hochzeitstafeln sind in den
zwei ineinandergehenden Empfangssälen des ersten Stocks aufgebaut .
Die eine ist den jüngeren , die andere den älteren Gästen reserviert .
Beide sind mit äußerster Schlichtheit , aber gleichmäßig , gedeckt und
geschmückt- Schönes , altes Familiensilber im Empirestil ist hervor -
geholt worden , und diesem Stil ist auch der Blumenschmuck beider
Tafeln angepaßt , indem die Kranzmuster des Empire - Silbers in
weißen Nelken auf der einen , in Dahlien auf der anderen Tafel
wiederholt sind . Auf jede Art von Gepränge ist jedoch in der Auf -
machung des Hochzeitsfestes bewußt verzichtet worden .

Die Neckarschisfahrt im Juli.
Die Schiffahrt auf dem Neckar war am 21 . und 22. Juli wegen

Hochwasser eingestellt . An den übrigen Tagen konnte sie ohne
Unterbrechung aufrechterhalten werden . Von Mannheim fuhren
28 Schleppzüge mit 92 Kähnen zu Berg , von denen 17 mit Gütern
und 47 mit Kohlen und Koks für Heilbronn beladen waren . Zum
Kanaldurchstich bei Heilbronn wurden 10 Kähne mit Kies von
Mannheim nach Heilbronn verschleppt , sowie ein Kahn mit
Sand von Mannheim zum Kanalbau bei Rocken au . Von den
restlichen 13 Kähnen gingen 8 leer zu Berg zum Salzladen , die
übrigen fünf Kähne Iejer nach Zwischenstationen zum Gips - und Holz -
laden . Zu Tal sind 85 Kähne , und zwar 81 mit Salz , sowie 4 mit
Gütern und Mauersteinen abgefertigt worden .

Ein neuer Fall Teyner?
Vor einigen Tagen wurde , wie wir schon berichteten , auf dem

Dobel zwischen Herrenalb und Wildbad der ausgebrannte
Wogen des Besitzers eine , Autoniederlassung in Bingen , Heinz
L a c u m , mit der angeblichen Leiche des Wagenbesitzers aufgesunden .
Nachträglich sind nun Bedenken laut geworden , ob die Leiche die
des Lacum sei.

Nach einer Meldung der Berliner „Montagspost " habe sich jetzt
herausgestellt , daß Lacum Wechselschiebungen und wahrscheinlich auch
Wechselbetrug begangen und Jahrzehnte hindurch eine Anzahl Firmen
hinters Licht geführt hat . Er habe sich als Akademiker ausgegeben ,
was ebensowenig zutreffe , wie sein angebliches Jngenieurexamen .
Für die Erkennung des Toten war von Wichtigkeit , ob der Schädel
der gefundenen Leiche eine aus dem Kriege stammende Silberplatte
trug . Der Schädel war jedoch völlig zertrümmert und es
fanden sich nicht die mindesten Reste der Silberplatte vor . Lacum
hätte , so schließt die Verlautbarung dieser Zeitung , Schulden in
Höhe von einer Million Mark gehabt , denen nur etwa 2500 Aktiven
gegenüberstanden .

Zwei Tote bei einem Motorradunglück.
Freiburg , 17. August . Gestern nachmittag gegen Z Uhr er-

eignete sich aus der Straße von E i ch st e t t e n nach B a h l i n g e n
a . K. ein schweres Motorradunglück , dem zwei Menschenleben zum
Opfer sielen . Der etwa 25 Jahre alte Sohn der Besitzerin vom Va -
dischen Hos in Lahr , Widmann . wollte etwa 200 Meter außer¬
halb Aichstettens in rasender Fahrt — Augenzeugen schätzen etwa
80 bis 10« Kilometer — einen vor ihm fahrenden Motorradsahrer
namens Danzeisen Überholen. Dabei streiften sich die beiden
Maschinen und kamen aus dem Gleichgewicht . Danzeisen wurde zu
Boden geschleudert und etwa 10 Meter weiter geschleist, der Lahrer
Motorradfahrer raste gegen eine Telegraphenstange , die glatt durch -
schlagen wurde . Widmann war sofort tot . Sein Mitfahrer ,
der 27 Jahre alte Albert Kops aus Schutterzell wurde mit
schweren Verletzungen in die Chirurgische Klinik eingeliefert , wo er
gegen 7 Uhu abends verstarb . Danzeisen , der Z2 Jahre alt , Äus
Eichstetten gebürtig und in Friesenheim wohnhast ist , er-
litt Kops - und Beinverletzungen . Sein Zustand ist jedoch nicht be-
sorgni«erregend .

Von der Transmission ersaht .
oe. Hugsweier (Amt Lahr ) , 17. Aug. Samstag früh ereignete

sich in der unteren Mühle ein schwerer Unglücksfall . Beim Verlassen
der Dreschmaschine wurde der Mühlenbesitzer Wilhelm Schmitt
von der Transmission erfaßt . Er erlitt am linken Arme starke Ver -
letzungen und mußte sofort in das Lahrer Krankenhaus verbracht
werden .

Die Bluttat in Lahr.
R . Lahr , 17. Aug . Zu dem Anschlag auf Sparkassendirektor

Dr . Meister erhalten wir noch folgende Darstellung : Dem etwa
40 Jahre alten Kaufmann Emil Kohler aus dem nahen Friesenheim ,
der geschäftlich fortwährend in Zahlungsschwierigkeiten war . kjinoigte
die Bezirkssparkasse Lahr vor einigen Tagen sein Konto . Am Frei -
tag . dem Tage des Anschlags , telefonierte Kohler wiederholt an
Dr . Meister , gebrauchte dabei aber derartige Ausdrücke , daß er ,
obschon er unter verschiedenen Namen immer wieder Verbindung
suchte, keine mehr erhielt . Seine Drohung , „ ach Lahr zu kommen
und den Direktor 411 erschießen , nahm man nicht wörtlich , benach -
richtigte aber doch einen Polizeiwachtmeister , der sich auch bis
3 Uhr in der Nähe aushielt . Gegen 'M Uhr erschien Kohler in
einem Kraftwagen und verlangte am zweitletzten Schalter auf der
rechten Seite den Direktor zu sprechen, der . aus der Wohnung gc -
rufen , mit K . verhandelte . Im Verlauf des bald erregt werdenden
Gespräches kam es dann zu der Bluttat .

Scheunenbrand in Singen.
Singen fHohentwieO , 17 . Aug . Am Freitag nachmittag entstand

in der Scheune des Landwirts Albert Denzel in der Hauptstraße
durch Selbstentzündung des Heues Feuer . Das Feuer hatte in den
reichen Heuvorräten reiche Nahrung und seine Bekämpfung nahm
mehrere

'
Stunden in Anspruch . Bei den Löscharbeiten siel ein Land -

wirt ab und zog sich mehrere Rivpenbrüche zu . Das Wohnhaus konnte
gerottet werden . Der Schaden ist ziemlich hcch.

Tagungen
Gauverbandstagung des bad . Kriegerbundes .

Endingen a . K ., 17 . August . Am Sonntag fand hier die dies -
jährige Hauptversammlung des Eauverbandes Hochberg des Ba -
dischen Kriegerbundes statt , zu der von den 27 Eauvereinen 25 ihre
Vertreter entsandt hatten . Vormittags >$ 10 Uhr wurden die ein -
treffenden Abgeordneten am Bahnhof von der Stadtmusik und dem
Kriegerverein Endingen empfangen und zum neuen Kriegerdenkmal
geleitet , wo eine kurze Gedächtnisfeier stattfand , bei der der Erste
Gauvorsitzende Lung - Emmendingen eine Gedenkrede hielt
und einen prächtigen Kranz niederlegte . Nach einer Gauausschuß -
sitzung im Gasthaus „Drei Könige " begann um % 11 Uhr im Rat¬
haussaal die Gauversammlung . Nach Begrüßungsworten des Ersten
Gauvorsitzenden , des Vertreters des Bundespräsidiums , Präsident

lfcfuuac <iuüiCdec llhceahändiec als tBcuHnmfiquc

In Neustadt im Schwarzwald steht auf einem Tannen -
stumpfsocksl als Brunnenfigur ein Schwarzwälder Uhrmacher in der
Tracht des 18 . Jahrhunderts , mit seiner Kiepe voller Kuckucksuhren .

Die Figur ist das Werk Schwarzwälder Schnitzerkunst .

H ä n s 1 e t • Karlsruhe , des Bürgermeisters Meier und des Vor -
stände ? des Kriegervereins Endmaen , Joses D 0 ld , erstattete der
Erste Gauvorsitzende L u n g den Geschäftsbericht . Hieraus war zu
entnehmen , daß der Kriegerverein Wyhl mit 282 Mitgliedern der
stärkste Verein ist und der Gau Hochberg gegenwärtig 27 Vereine mit
zusammen 3317 Mitgliedern umsaßt . Der Eauverband betreut z . Zt .
29g Kriegsbeschädigte , 184 Kriegerhinterbliebene und 71 Kriegs -
waisen . Das Unterstützungswesen nahm einen breiten Raum in den

Kreis Karlsruhe .
— Bretten , 17 . Aug . ( Au ? dem Gemeinderat ) . Am 1 . August

wies die Stadtkasse bei 317177,47 RM . Ausgaben und 312 893,18
RM . Einnahmen einen Kassenvorrat von 4284 .29 RM . aus . — Bei
dem früher laufenden Brunnen , der an der Ecke Pforzheimer und
Wilhelmstraße steht , sind die Zu - und Ablausrohre vollständig
unbrauchbar geworden . Da sämtliche Anwesen in der Umgebung
an die Wasserleitung angeschlossen sind , wird der Brunnen sosort
entfernt . — Der Erwerbung von Gelände zur Verbreiterung der
äußeren Melanchthonstraße — Landstraße II — wird zugestimmt .
Die Bestreitung des Aufwandes hat durch Wirtschaftsmittel zu er -
folgen . — Der Bezirksrat Bretten hat die Bau - un ? Straßenfluch -
ten auf der Südseite der Wilhelmstraße zwischen Vahnhosstraße und
Rechberg festgestellt . Dagegen hat er die Entscheidung über die
Fluchten auf der Nordseite dieser Straße zwischen Mühl - u . Luisen -
straße zurückgestellt , weil die Ausführung in der vorgejehenen Weise
vom straßenbaulichen Standpunkt aus zu verwerfen sei . Der Ge-
meinderat bleibt aber auf seinem früheren Antrag bestehen , weil
bis jetzt eine günstigere Losung der Frage nicht vorgeschlagen
wurde . — Die hiesige Ortskrankenkasse zählte am 31 . Juli 5099
Mitglieder , daruner 513 Arbeitslose . Arbeitsunfähig meldeten sich
135 Versicherte , d . h . 2,2 Prozent der Mitgliederzahl . — Der an -
dauernde Regen der vergangenen Woche hat die Erntearbeit jäh
unterbrochen . Die Kartoffeln leiden besonders in den schweren
lehmigen Böden , lleberall kann man auch einen ungewöhnlichen
Obstausfall feststellen .
Kreis Heidelberg .

ot . Rauenberg bei Wiesloch . 17 . Aug . (Unglücklicher Schütze.)
Zwei Söhne des Landwirts K l e v e n z wollten am Freitag nach -
mittag mit einem Flobertgewehr Spatzen schießen. Durch Unacht -
samkeit kam der 17jährige Alfons Kleuenz dem um ein Jahr
älteren Schützen in die Schußlinie , als dieser gerade losdrückte .
Der Junge wurde von den Schrotkörnern in den Unterkiefer ge-
troffen und mußte in das Heidelberger Krankenhaus verbracht
werden .

Kreis Baden .
r . Kuppenheim ( Amt Rastatt ) , 17. Aug . ( Born Rathaus .) Dem

Antrag der Firma Franz Grötz , Bauunternehmer in Gaggenau , um
Ermäßigung des elektrischen Strompreises für das Kaltwert hier ,
wird nicht entsprochen . — Für die Neubildung der Steuerausschüsse
werden dem Bezirksamt Rastatt Vorschläge unterbreitet . — Von
einem Schreiben des Ministers des Kul >us und Unterrichts über die
Entrichtung der Lehrerbeiträge auf Grund der Notverordnung vom
9 . Juli wird Kenntnis genommen .

— Baden - Baden , 17. Aug . (350 000 RM . Unwetterschäden .)
Die Höchwasserverheerungen haben , wie sich jetzt herausstellt , auf
der Gemarkung Baden -Baden Gesamtschäden von 350 000 RM . ver -
ursacht . Davon entfallen auf das bebaute Ortsbild rund 240 000
Reichsmark und auf Wald und Feld rund 100 000 RM . Allein das
Ausräumen der Ooos und ihrer Nebenbäche wird auf 136 000 RM .
veranschlagt . Für Uferbefestigungen , Brückenherstellungen usw . wer¬
den 100 000 RM . erforderlich . Der Stadtrat hat einstimmig be-
schlössen , zum Zwecke von Korrektionsarbeiten ein Darlehen in
Höhe von 200 000 RM . aufzunehmen und für die Arbeiten in den

im Lande.
Beratungen ein . Als Tagungsort der nächsten Gauversammlung
wurde Reute bestimmt , dessen Kriegerverein 1932 das 40jährige
Bestehen feiert . In K ö n d r i n g e n soll im Spätjahr eine außer -
ordentliche Gautagung stattfinden , auf der in erster Linie über die
Kleinkaliberschützen -Organisationen beraten werden soll. Für das
nächste Frühjahr ist eine weitere außerordentliche Gauversammlung
in Ottoschwanden vorgesehen .

Präsident Hänsler zeichnete namens des Bundespräsidiums
verdiente Kameraden aus . Emil Kling -Kenzingen erhielt für 50jäh »
rige treue Mitgliedschaft das Bundeskreuz 1 . Klasse . Wilhelm
Hirschholz - Hecklingen , Wilhelm Engler - Kändringen . Emil Henßler «
Riegel und Sebastian Schweizer aus Wyhl , die alle schon 15 Jahr «
ihrem Verein vorstehen , erhielten das Bundeskreuz 2 . Klasse . — An
die Versammlung schloß sich ein gemeinsames Mittagessen im
„Löwensaal " . Mit einem Rundgang durch die Stadt und einer Be>
sichtigung der Sehenswürdigkeiten schloß die Gautagung ab .

ArbeilstagungderFortbildungsschullehrerinnen
Vor einiger Zeit fand in Mannheim eine wohlgelunaene Ar «

beitstagung der Fortbildungsschullehrerinnen des Vereins Badischec
Lehrerinnen statt . Lehrerinnen aus allen Landesteilen , sogar aus
Nachbarländern waren erschienen , um in gemeinsamer Arbeit un ®
Aussprache neue Berufskraft und - freude zu holen . Küchenchemie in
der Fortbildungsschule und Jugendhilfe waren die beiden Themen ,
um die Arbeit und Aussprache sich bewegten . Vorträge , küchen «
chemische Versuche . Lehrproben von Fräulein Stößel , Fortbildungs »
schullehrerin in Mannheim , die au ? diesem Gebiete über eine reiche
Erfahrung verfügt , gaben den Teilnehmerinnen tiefe Einblicke in
dieses Gebiet , und die lebhafte Aussprache über das Für und Wider ,
zeigte das große Interesse der Anwesenden . Die gleiche Anteilnahme
fand auch das zweite Referat .,Jugendhilfe "

, über das Frau Emma
Fischer , Fortbildungsschullehrerin in Mannheim , in warmen , auS
tiefem Einfühlen in die Jugendnöte kommenden Worten referierte .
Den Abschluß der Tagung , verschönt durch feine Gastlichkeit Mann «

heimer Koleginnen und eine Rheinsahrt nach Speyer , bildete die Be>
sichtigung der neuen Mädchenfortbildungsschule unter Führung der
Frau Rektorinnen Stoll und Guide . Wer die Entwicklung der Mäd '
chenfortbildungsschule von der einfachen Kochschule bis zu der heut «
wohlausgebauten Berufsschule miterlebte , der kann sich einer großen

?
sreude und Genugtuung nicht erwehren , daß die Schulung zu häus «
icher Frauenarbeit auch allmählich in der Oeffentlichkeit ihre Wül >

digung findet . In höchstem Maße hat die Stadt Mannheim bewiesen ,
dag sie Frauenarbeit und Frauenwirken wohl zu schätzen weiß . Sie
hat sich ourch diesen Bau der neuen Berufsschule rühmlich hervol '
getan .

40 Jahre Mannheimer Berussseuerwehr.
Dieser Tage hat es sich zum 40. Male gejährt , daß die Mann '

heimer Berufsfeuerwehr ins Leben getreten ist. Bis dahin wo<
der Schutz gegen Feuersgesahr allein durch die Freiwillige Feuer '
wehr ausgeübt worden , die am 11 . November 1851 auf Veranlal '
sung des damaligen Oberbürgermeisters Reiß gegründet worden
war . Zunächst nur 12 Mann umfassend , genügte dieser Umfang
der Berufsfeuerwehr beim schnellen Anwachsen der Stadt ball>
nicht mehr den Bedürfnissen . 1897 umsaßte sie 24 Mann und stan»
unter Brandmeister Valentin Heil . Hand in Hand mit der Ver '
stärkung des Mannschaftsbestandes ging auch ein Ausbau de<
Geräteausrüstung . Bei Errichtung der neuen Hauptfeuerwache aN
der Friedrichsbrücke 1912 wurden die pferdebespannten Fahrzeug
durch Kraftfahrzeuge ersetzt . Heute umfaßt die Berufsfeuerwcb «
einen Branddirektor . 4 Brandmeister , 12 Oberseuerwehrmänne ^
und 90 Feuerwehrmänner ; sie besitzt 3 Motorspritzen , eine LasetteN '
spritze, einen Mannschaftswagen , 3 Drehleitern und 6 sonstig*
Hilfsfahrzeuge . 168 öffentliche und 58 private Feuermelder er«
möglichen rasche Benachrichtigung der Feuerwehr aus allen Stadt '
teilen . Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Wirtschaftslage h ^
man von einer feirlichen Begehung des 40jährigen Jubiläum *
Abstand genommen .

Waldungen einen Sonderkredit in Höhe von zunächst 30 000
durch Kürzung anderer Voranschlagsposten flüssig zu machen .

Baden -Baden , 17 . Aug . (Hollywooder Filmregisseu »eingetroffen -'

Der bekannte Filmregisseur Cecil de Mille , der namentlich b>°

Garbofilme inszenierte , ist nach ein^ m Besuch Heidelbergs in BadeNl
Baden eingetroffen . Cecil de Mille will den ganzen Winter n
Europa verbringen , da er eine Einladung der Sowjetregierung Z»Nl
Studium der russischen Filmverhältnisse erhalten hat . Von Bade ^
Baden aus wird er nach Berlin Weiterreisen und unterwegs
Rothenburg O . T . besuchen. Er kam von Amsterdam Wl
Rhein herunter in Begleitung seiner Frau und seines Sekretärs -

Kreis Offenburg .
j Lichtenau , 15 . August . Am 17. August feiert der Feldhüte>

der Lichtenauer Gemarkung . Ludwig L a tz e r , seinen 70. Geburt ^
tag . Ueber 40 Jahre lang bekleidet der Jubilar sein schweres 2IM >'

dt . Appenweier , 15 . August . Hier konnte dieser Tage Gewerv
Fortbildungs - Hauptlehrer Severin Koch sein 40jähriges Di ?n >
jabiläum begehen . 25 Jahre wirkt nun der Jubilar an der hiesig, ,
Schule und an der Gewerbeschule in Willstätt . Seit 1926 ist er
glied des hiesigen Gemeindekollegiums . Anläßlich seines Jubiläuw
wurden Herrn Koch zahlreiche Ehrungen zuteil . m

Bad Griesbach (ReMtal ) , 17. Aug . ( Einx Erzberger -Kap« .
in Griesbach .) Am 26. August sind es zehn Jahre , daß der ftuw\
Reichsfinanzminister Erzberger am Kniebis erschossen wurde . *
Zentrum hat zu einer Sammlung aufgerufen , die u . a . von
kanzler Dr . Brüning unterzeichnet ist. um in Griesbach eine *\ (
pelle „Zur Königin des Friedens " als Erinnerungsmal für ErzbeAj
zu errichten . Die Kapelle hat 130 Sitzplätze , ist mit dem Bild '

Erzbergers geschmückt und soll am 20. September eingeweiht
I? . Lahr . 17 . Aug . ( Dahlienabend .) Der am Freitag vom

und Gartenbauverein im Rappensaale veranstaltete Dahlienad
legte ein beredtes Zeugnis von der großen Tätigkeit des Vere ' ^
auch auf dem Gebiete der Blumnpflege ab . Ausgestellt waren .
340 Krügen und Vasen fast 200 verschiedene Sorten dieser
Gartenblume . Allein der Stadtpark hatte etwas über 100 bttn et<
sten Sorten ausgestellt , darunter einen herrlichen Strauß ®®.

'
( ti,

Dahlien , eine Neuheit , die , nach amerikanischer Art verste ' ? . ^
einen ganz hübschen Betrag zugunsten der Vereinskasse
Nach der Beantwortung vieler Anfragen durch den Vereinsvorn ^
den Brennemann wurden die geschmackvoll zusammengeste
Dahliensträuße unter die Mitglieder verlost .

Kreis Freiburg . }
Freiburg , 15 . August . ( Geheimer Hosrat Seith siebzig

Der Ehrenpräsident des Badischen Schwarzwaldvereins weye j e, |
Hofrat Dr . Karl Seith , Schuldirektor a . D . , feierte gestern
neidenswerter körperlicher und geistiger Frische seinen 70. Eeo
tag .

Kreis Konstanz. j
- !- Hintschingen b . Engen , 15. August . Dem hiesigen

rechner Anton Federle wurde vom Verband badischer Gem
rechner zum 36- jährigen Dienstjubiläum und als Mitbegrünv
Vereins eine Ehren - Urkunde verliehen . Dem Jubilar zu i
wurde eine Feier veranstaltet .

Aachrichten aus dem Lande.
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Aus der VandeshaupMast .
Karlsruhe , den 17. August 1331.

Drachen steigen.
Wir sagen , es Herbstelt . und deuten aus die welken Blätter am

Weg, auf die Zugvögel , die sich bereits in Scharen sammeln, auf die
ersten Herbstblumen , die da und dort schon leuchten, und aus die
Drachen , die im Winde segeln . Und so ist es : die gelben Klecken
tm Laub der Bäume , die sich rüstenden Schwalben, die bunten
Astern allein künden ihn nicht , den Herbst, es fängt erst dann zu
herbsteln an . wenn die Drachen steigen .

Vor ein paar Tagen sind wir dem ersten ungeduldigen Buben
mit dem ersten Drachen begegnet. Seitdem wimmelt es auf der
Wiese von Buben und von Drachen. Anfänger- und Fortgeschrittenegibt es u« iet den Buben . Solche, die unbeholfen sind und sich gegenden Wind hellen , und solche , die gewandt sind und sofort mit
Kennerblick den besten Startplatz wittern. Und unter den Drachen
gibt es viereckige aus rotem Papier und sechseckige aus blauem
Papier , solche, die altmodisch aussehen , und solche , die neuzeitlich
wirken. Uebrigens , wie der Drache wirlt , ist den Buben ziemlich
gleich , wichtiger ist, das; er steigt . Haushoch, turmhoch und nocy
höher muß er steigen, so hoch , das! man vom Schwanz nichts mehr
und vom Drachen selbst nur noch die Ilmrisse sieht . Erst dann sind
die Buben glücklich, erst dann sind sie selig . Da träumen sie dann
von der weiten Welt, von den großen Wassern, von den weißen
Bergen und von den fremden Menschen . Steigende Drachen!

Seit wenigen Tagen lassen die Buben ihre Drachen steigen .
Seitdem streicht ein herbstlich kühler Wind durch das Land , seitdem
leuchten da und dort die ersten Herbstzeitlosen, seitdem Herbstelt es .

Die Nöte öer Neuhausbesitzer.
Die Vereinigung der Neuhausbesitzer von Karlsruh« und Ilm*

gebung, welche vor einigen Wochen ins Leben gerufen wurde , hielt
kürzlich eine Versammlung ab . Der große Saal HI der
Schrempp-Gaststätten war dicht besetzt als der Vorsitzende , Herr
Rechtsanwalt Dr. W a e r t h e r , die Versammlung eröfsnete.

Nach Bekanntgabe des Zweckes und der Ziele der Vereinigung ,
sowie der vom Vorstand eingeschlagenen Wege zu deren Verfolgung ,
wurde aus der Versammlung heraus Stellung zu den brennendsten
Fragen genommen : Milderung der scharfen Vertragsbestimmungen
für städt. Baudarlehen und Hypotheken , Ermäßigung der Zinsen und
Amortisationen und besonders der Verzugszinsen, der Erbpachtzinsen
für städtische und fiskalische Gelände , Befreiung der Mieteingänge
von der Einkommensteuer, der Erbpachtgelände von Grund - und
Gewerbesteuer.

Die schlechte Lage des Wohnungsmarktes , die Schäden durch
Leerstehen von Wohnungen infolge des Ueberangebotes und der dafür
nötige Ausgleich, die Pfandbarkeit eines Teiles des sogen , pfändungs -
freien Mindesteinkommens für schuldige Miete die Gewährung von
Arbeitgeberdarlehen für Neubauten durch Behörden , welche Anreiz
zum Bauen geben , aber bald den Bauherren in die gleiche Notlage
kommen lassen wie die übrigen Neuhausbesitzer, den Wohnungsmarkt
weiter ver !ch ! ech!ern und die bessere Verwendungsmöglichkeit dieser
aus ösfentlichen Mitteln stammenden Beträge werden besprochen ,
entsprechendes Vorgehen in diesen Fragen beschlossen.

Die Neubautosten stellten sich heute kaum höher wie vor dem
Kriege gegenüber den Kosten in den Jahren 1924 bis 1930, in welchen
die Mehrkosten bis 75 Prozent ausmachten. Diese Mehrkosten sind
als Verlust zu betrachten , welcher nicht durch die Bauherren bzw .
Hausbesitzer getragen werden kann. Die nötigen Hilfsmaßnahmen
wurden besprochen .

Die Versammlung nahm von Ansang an einen sehr lebhaften
Verlauf und zeigte deutlich die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
für den Neuhausbesitz, um durch gemeinsames Vorgehen die dem Neu-
hausbesitz drohenden Katastrophen abzuwenden, welche eintreten
müssen , wenn es nicht gelingt . Zinslasten , Abgaben und Unkosten
den stark gesunkenen Mietpreisen anzupassen.

Der Vorsitzende brachte noch zum Ausdruck , daß die an die ver-
schiedenen Behörden gerichteten Anträge schon in mancher Beziehung
Erfolg hatten und weitere Beachtung finden werden, wenn der Zu-
sammenschluß der Neuhausbesitzer Fortschritte macht und eine starke
Organisation darstellen wird , welche ihre berechtigten Forderungen
mit allen Mitteln zu vertreten bereit ist .

-K
Nächtlicher Zeppelinbesuch . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

machte zum Wochenende der badischen
'
Landeshauptstadt einen nächt -

lichen Doppelbesuch : Aus der Sonntagssahrt nach dem Ruhrgebiet
und der Nordsee passierte das Luftschiff zunächst in der Nacht aus
Sonntag kurz nach 3 Uhr Morgens bei sternenklarem Himmel die
Peripherie der Sta -dt , um in Richtung dem Rhein entlang in rascher
Fahrt den Augen der zahlreichen Bewunderer , die durch das starte
Motorengeräusch aus dem Schlaf geweckt worden waren , zu ent-
schwinden . Auf der Rückfahrt nach dem Heimathafen überflog sodann
„Graf Zeppelin" in der Nacht von Sonntag aus Montag gegen
1 Uhr Marge : » , nochmals unsere Stadt.

£ Monaisgespräche zur halben Gebühr im Verkehr mit Nord-
omerika. Vom 17 . August an werden im Fernsprechverkehr zwischen
Deutschland und Nordamerika ( Kanada , Kuba , Mexiko und den
Vereinigten Staaten von Amerika) während der Zeit von 24 bis
13 Uhr Monatsgespräche zur halben Gebühr zugelassen . Der Teil-
nehmer muß sich zur Führung solcher Gespräche für mindestens
einen Monat verpflichten. Die Monatsgespräche können an einem
beliebigen Tage des Monats beginnen . Die Vereinbarung läuft von
Monat zu Monat weiter und kann mit einer Frist von mindestens
8 Tagen zum Monatsende gekündigt werden. Die Gebühren sür
die Monatsgespräche werden sür 30 Tage — oder unter Ausschluß
der Sonntage — für 26 Tage berechnet . Die vereinbarte Dauer
eines Monatsgesprächs beträgt täglich 5 Minuten oder ein Viel -
faches von 5 Minuten. Für die Verlängerung einzelner Gespräche
über die vereinbarte Zeit hinaus wird die volle Gebühr » ach ein -
zelnen Minuten berechnet. Im Falle mangelnder Verständigung
oder teilweiser Unterbrechung einzelnen Gejpräche infolge a

'
tmo-

sphärer Störungen wird die Dauer des Gesprächs entsprechend
verlängert werden

X Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der Samstag -
Vormittogsziehung wurden folgende größere Gewinne
gezogen : zwei Gewinne zu je 19 000 RM . aus die Nr . 373 613 . vier
Gewinne zu je 5000 NM. auf die Nummern 424 861 und 399 319,
sowie 18 Gewinne zu je 3000 RM . auf die Nummern 104 979,
160 050 . 163 467 , 210 511 , 272 862 , 284 983 . 334 469 . 366 800 und
368 403 . — In der Samstags - Nachmittasziehung fielen
acht Gewinne zu je 50gg RM . auf die Nummern 19 266 , 86 806,160 353 und 304 340 , sowie 22 Gewinne zu je 3000 NM. auf die
Nummern 607 , 104 519 . 110 939 . 151 429 . 243 031 . 245 529 283 968.287 492 . 308 094 , 315 145 und 343 890.

Ftlmschau .
Harry Piel in den Palast-Lichtspielen.

„Er oder ich
"

, ein echter Harry Piel . mit dem Aus und Ab
an Abenteuer wilder Flucht und aufregenden Kämpfen. Es geht
durch die oberitalienijche Landschaft , durch Mailand , Genua , Ra-
pallo, an der Riviera vorbei durch entzückende Landschasten und
wilden modernen Verkehr. Harry Piel hat sich die Doppelrolle eines
Prinzen und Meisterdiebes zugelegt — ein typischer Kontrast , der
durch die geschickte Gegenüberstellung geradezu verwirrend und im
höchsten Maße spannend wirkt , Auch rein filmtechnisch ist es ein
Höhepunkt, wenn sich der Prinz und Moreno gegenübertreten und
miteinander sprechen . Vergessen wir nicht : wir haben es mit einem
Tonfilm zÄ tun . Jagd und Pacht führen schließlich im aufregenden
Kampf zum Ziel : zur Unschädlichmachung des Doppelgängers und
damit zur glücklichen Vereinigung des Prinzen und seiner Braut

Das übrige Programm ist reichhaltig . Es sei darauf hingewiesen
daß der Tonfilm des Meisterschaftskampfes Schmeling - Strib -
l i n g auch in den Palast-Lichtspielen läu ' t . Der Fftm gibt alle
fünfzehn Runden rasch hintereinander wieder < ni> die Endphase des
Kampfes durch Zeitlupe , sodaß jeder Sportbegeisterte ftie Gelegen¬
heit hat , den großen Boxkampf des deutschen Weltmeisters genau zu
studieren. 1

Starker Äagelschlag über Karlsruhe.
Gewitter und Platzregen .

Von den vielen ungewöhnlich wetterkritischen Tagen , die uns
der diesjährige Hochsommer und hierbei insbesondere die Haupt -
ferienzeit beschieden haben , zählt der gestrige Sonntag fraglos zu
den schlimmsten . Im wetterwendischen Monat April hätte die Witte-
rung kaum einen launenhafteren Charakter annehmen können , als
während des Sonntag nachmittags .

Mehr als 100 Stunden hat es die Woche über im Gesamten ge-
regnet . Zumeist Bindfaden aus einem lichtlosen , düsteren, wölken-
schwangeren Horizonte . Am Samstag abend mischten sich einige helle
Flecke in das Schwarz des Firmaments. Anzeichen einer nunmehrigen
Besserung? Es schien in der Tat so, als in der ersten Frühe des
Sonntags — nach sechs dunklen, unsommerlichen Werktagen — strah-
lender Sonnenschein aus blauem Himmel lachte . Ueber Nacht war
die Wandlung eingetreten , die Wolkendecke hatte sich schnell gelüftet
und der Morgenwind fegte den Himmel vollends rein. Trügerisch
schien nur die verhältnismäßige Schwüle nach so langdauernden
Regengüssen, nach denen man eher eine kräftige Abkühlung erwartet
hätte .

Bis zum Sonntag mittag blieb das Wetter diesmal „gut ge-
halten "

. Aber dann verfinsterte sich der Himmel von Westen her . In
ein paar Stunden war es wieder drückend heiß geworden, die Sonne ,
die „Wasser zog"

, schien nicht „echt " zu scheinen . Gegen ^ 4 Uhr
zuckten Blitze nieder , die Dunkelheit hatte inzwischen einen Grad
angenommen, daß man wieder einmal mitten am Hochsommertage
Licht in den Wohnungen anzünden mußte. Kurz vor 24 4 Uhr entlud
sich dann , unmittelbar über dem Stadtbereich , ein Unwetter mit
voller Kraft. Heftigem Platzregen folgte schirr unmittelbar ein fast
5 Minuten dauernder Hagelschlag von größter Heftig -
k e i t. In dichten Schauern prasselten die kirschkerngroßen Eiskörner
nieder , klirrten an die Fenster , schlugen an die Häuserfassaden, auf
die Straßen und Wege. Für uns in Karlsruhe bedeutete dieser über-
raschende und schwere Hagelschlag eine meteorologische Seltenheit.
Zumindesten in dieser Intensität,' denn seit jenem denkwürdigen ge-
waltigen Hagelschlag am Montag , dem 19. Juli 1926, also seit reich-
lich 5 Iahren , wurde hier kein nennenswerter Hagelschlag mehr be-
obachtet. Damals fielen die Eisbrocken in Taubeneigröße eine Vier -
telstunde lang herab , diesmal währte das Unwetter wesentlich kür -
zer , aber dennoch überzogen sich Straßen und Dächer, die Verdecke
der parkenden Autos , die Rasenflächen usw . mit einer schimmernden ,
weißen Decke , die kurze Zeit vorhielt . In manchen Hofräumen und
Gärten hat man noch geraume Zeit nach dem Hagelwetter schaufel-
weise die Eiskörner zusammentragen können . Glücklicherweise scheint
der Hagel keinen Sachschaden angerichtet zu haben , wenn man von
einem beachtlichen Flurschaden in den Wiesengeländen und auf den
Feldern absieht. Die Stärke des Hagelschlags schien, je nachdem sich
die gelben Wolken entluden , unterschiedlich gewesen zu sein , aber

das Unwetter selbst suchte doch in ziemlich gleichmäßigem Umfang
das ganze Karlsruher Stadtgebiet nebst den Vororten heim.

Mehrere Nachgewitter und mächtige Platzregen , die bis
5 Uhr andauerten , verursachten vielfach erheblich« Wasserstauungen
in den Gärten und Anlagen , wo das völlig durchfeuchtete Erdreich
nunmehr nicht mehr imstande ist, so viele Regenmengen auf einmat
zu schlucken .

Wieder entstanden breite Seen im Schloßplatzbereich , Hardtwald
und Fasanengarten, und auch in den Rheinforsten bildeten sich um-
fangreiche Wasserflächen aus , die ja dem diesjährigen Hochsommer
in Stadt und Land den bezeichnenden Stempel aufdrücken . Im Vor-
stadtgebiet staute sich das zeitweilig wolkenbruchartig niederströmende
Wasser auf den Wiesen und Feldern , Gartenteile wurden überflutet
und da und dort liefen wieder Kellerräume und Lagerschuppen voll.
Durch Eisstücke wurden in zahlreichen Gärten Blumentöpse zer -
schlagen , Blätter und blühende Blumen abgeschlagen und Beetfenster
beschädigt . Allgemein klagen jetzt die Bauern unserer nachbarlichen
Gemeinden über den Ueberfluß an Regen , der den Stand der Ernte,
der Hackfrüchte und des reifenden Obstes mit jedem Tage mehr
verschlechtert .

Nachdem der unbeständige Wettercharakter über das Wochenende
fortbestanden hatte, fielen zahlreiche , im Freien vorgesehene Nach-
mittagsveranstaltungen im Stadtbereich buchstäblich ins Wasser .
Rappenwört wurde bis mittag verhältnismäßig gut frequentiert,
aber mit den heranrückenden Gewitterfronten verließen viele Strand -
badbesucher fluchtartig diese Stätte . Auf dem Schloßplatz konnte
das Vormittagskonzert des Philharmonischen Orchesters noch unter
Sonnenschein programmäßig durchgeführt werden . Viel Freude
bereitete der Bevölkerung das erstmalige Aufziehen unserer P o l i -
z e i k a p e l l e mit Ningendem Spiel zu einem Standkonzert am
Durlacher Tor . Begleitet von einem großen Publikum marschierte
die Kapelle am Vormittag von der Polizeiunterkunft durch die
Kaiserstraße zu der Oststadtschule , wo eine Anzahl Musikstücke unter
Meister Heisigs Leitung aufgespielt wurden , worauf die Kapelle
den gleichen Weg bei flotter Marschmusik zurück nahm . Man darf
es sicherlich nur begrüßen, wenn auch in Zukunft an den Sonntag
Vormittagen unsere Polizeikapelle zu ihren Sonntagsständchen mit
klingendem Spiele durch die Straßen aufziehen wird !

Der Ausflugsverkehr blieb am Sonntag beschränkt . Da
die Schwarzwaldkurplätze Dauerregen meldeten, schien dieser Um -
stand zu Wanderfahrten wenig verlockend . Bedauerlicherweise be-
obachtet man eben durch die Wettermisere vielfach ein frühzeitigeres
Einsetzen der Abreisen der Sommerfrischler aus dem Gebirge , was
begreiflich erscheint , da bekanntlich Schnürlregen und empfindliche
Kühle nichts weniger als zu den Annehmlichkeiten des sommerlichen
Erholungsaufenthalts gehören.

Wochenendfahrten auf dem Oberrhein.
Man schreibt uns:
Zweifellos genießt im Urteil der Fremden die unvergleichliche

Romantik des von Burgen umsäumten , mit Reben bekränzten Mit-
telrheins einen natürlichen Vorzug. Man darf aber darüber nicht
vergessen , daß der „Vater Rhein ' auf seinem ausgedehnten Lauf auchin anderen deutschen Gauen verlockende Eigenschaften in seiner Natur
und Landschaft zur Schau trägt. Die letzte Station der Köln - Düssel -
dorfer Personenschiffahrt, deren schmucke Dampfboote und modernste
Motorschiffe auch den Oberrhein befahren , ist Karlsruhe ( An *
legsstelle im Rheinhafen ) . Ab Karlsruhe hat man Gelegenheit,rheinabwärts auf regelmäßigen Kursfahrten (an Sonn- und Feier -
tagen , Montags, Dienstags, Samstags ) Germersheim ,Speyer , Mannheim - Ludwigshafen und Worms zu
erreichen ( mit weiteren Anschlüssen ) . Besonders beliebt bei Einhei -
mischen und Fremden sind ferner die zum Wochenende eingelegten
Kaffee - und Abendfahrten — abends Tanz an Bord — an
Samstagen und Sonntagen bezw . an Samstagen und Montagen ab
Karlsruhe. Die Dampferausflüge vermitteln einen nicht alltäglichen
abwechslungsreichen Genuß von der malerischen Schönheit der Ober-
rheinlandschaft^ Auskünfte und Fahrpläne sind kostenlos vom Ver-
kehrsverein Karlsruhe zu beziehen.

Innere Mission und Devaheim.
Von Verband der Inneren Mission wird uns geschrieben :
Durch die Zeitungen gehen in diesen Tagen und Wochen zahl-

reich« Nachrichten über den unter traurigen Begleitumständen er-
folgten Zusammenbruch des Devaheim - Konzerns .
Von dem , was veröffentlicht wird , ist vieles unrichtig, nicht wenigesaber auch verzeichnet , schief gesehen oder aufgebauscht . Bestehenbleibt als richtiger Gesamteindruck, daß hier durch unverantwortliches
Wirtschaften und schwerer Verfehlungen der leitenden Persönlich-
keiten viele Leute geschädigt worden sind. Die bereits eingeleitete
Untersuchung wird rücksichtslos durchgreifen und ein klares Bild
der Verfehlungen schaffen .

Besonders schmerzlich ist , daß die Deutsche Innere Mission die
Arbeit des Devaheim-Konzerns unterstützt und in der Oeffentlich-
keit für ihn eingetreten ist . Sie hat dieses getan , weil sie die ver-
heerenden, Leib und Seele zerstörenden Wirkungen der Wohnungs -
not kennt und deshalb als eine ihrer Aufgaben die Förderung des
Wohnungsbaues und die Einrichtung von Eigenheimen erkannt hat .
Nachdem der Deutsche Evangelische Kirchenausschuß im Jahre 1925
in seiner Kundgebung gesagt hatte , daß die Bekämpfung der Woh-
nungsnot den Ausgangspunkt aller sozialen Fürsorge bilden müsse,
ist die Innere Mission an die Bearbeitung dieses Problems heran -
gegangen.

So kam es zur Gründung der Devaheim ( Deutsche Evang
.fieimstättengesellschast) , die aber als ein freies , völlig selb -
ständiges W irisch aftsunternehmen gegründet
wurde . Der Eentral- Ausschuß für die Innere Mission in Berlin
hat den leitenden Persönlichkeiten des Devaheim -Konzerns vollstes
Pertrauen entgegengebracht und dementsprechend auch die einzelnen
Landesorganisationen . Die von der Geschäftsleitung ausgegebenen
Berichte gaben stets das günstige Bild.

Als die ersten Nachrichten von „ einer vorübergehenden Zahlungs-
schwierigkeit " bekannt wurden , hat die Innere Mission in Baden
keine eingereichten Bausparveriräge mehr nach Berlin weitergege-
ben . und nachdem die ersten Verfehlungen bekannt wurden , hat die I
Deutsche Innere Mission die leitenden Männer der Devaheim sofort |
von ihrem Posten entfernt und , noch ehe her Staatsanwalt ein -
griff , einen Ilntersuchungsausichuß zur gründlichen Klärung der An -
gelegenheit eingesetzt . Eine Notgemeinschast wurde ins Leben ge-
rufen , um den betroffenen Sparern , insbesondere den Notleidenden
unter ihnen , im Bereiche des Möglichen zu helfen . Auch wenn die
Innere Mission selbst hart geschädigt ist und ihre Werke und Ein-
richtungen aufs Schwerste betroffen werde» , da sehr viele von ihnen
auf abgeschlossene Bausparverträge erhebliche Summen « inbezahlt
haben , wird sie auch weiterhin alles tun . was zu tun in ihrer Macht
liegt , um den kleinen Bausparern zu helfen. Es wird mit verstärkten
Kräften an einem Programm gearbeitet , das eine Auffangorgani -
sation unter Mitarbeit der Sparer vorsieht .

Die Notgemeinschaft wird die Presse über den Fortgang der
Hilfsaktion unterrichten . Sie bittet die Sparer , die Klärung der tief
bedauerlichen Vorgänge bei den früheren Gesellschaften dem einge-
leiteten Verfahren zu überlassen und durch sachliche Einstellung dazu
beizutragen , daß die in der gegenwärtigen Zeit besonders schwierige
Hilfsattion zu einem guten Ende geführt wird.

Kauszinssleuerhypolheken .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Neuerdings tauchen in der Presse allerlei Pläne auf , um die

Mietzinssondersteuer zu beseitigen, weil sie die Wohnungswirtschast
übermäßig belastet, die Kapitalrente konfisziert , den Wert der
Grundstücke katastrophal vermindert und eine weitgehende Beschastl -
gungslosigkeit in Gewerbe und Handwerk herbeigeführt hat.

Das Beste wäre wohl gewesen , die Zwangswirtschaft im Wohn-
wesen mit Ausnahme gewisser Bestimmungen des Mieterschutz ' S ,
radikal abzubauen . Da jedoch so große Beträge , wie sie die Miet-
zinssondersteuer ergibt , im Steuerbudget nicht so ohne weiteres ver-
mißt werden können , so muß natürlich nach einem Modus gesucht
werden , der eine möglichst reibungslose Umstellung in steuertechnischer
und wirtschaftlicher Hinsicht ermöglicht.

Daß solche Projekte alle ihre Schwierigkeiten und Schönheits -
fehler haben , liegt in der Natur der Sache : daß es aber auch Leute
gibt , die ausgerechnet „Mietzinssteuerhypotheten " als
Mittel zum Zweck vorschlagen und sogar glauben , -fcaß sich die Grund -
stückswerte danach erhöhen ( !) würden , ist, auch in heutiger Zeit ,
wo wir schon an so manches gewöhnt sind , kaum faßlich !

Die Sache liegt doch so . daß der Staat , welcher mit der Sonder -
steuer bisher nur den Ertrag der Häuser konfisziert hat, nun auch
die Substanz , das Eigentum selber antasten würde , eine Maßnahme ,
die also praktisch aus eine Enteignung der Häuser (wenn vorerst
auch nur teilweise) hinausliefe. Nebenher ginge eine Schädigung
und Entrechtung der Hypothekengläubiger, da die Steuerhypotheken
natürlich den Vorrang bekommen sollen , so daß also die 1 . Hypothek
an die zweite und die 2 . Hypothek an die 3 . Stelle rücken würde usw .
Es liegt auf der Hand, daß dadurch viele Hypothekengläubiger . die
nicht an erster Stelle gesichert sind , ihr Geld verlieren müßten. Aber
nicht nur das . unsere ganze bürgerliche Gesetzgebung käme durch solche
Experimente bolschewistischer Tendenz ins Wanken, die Verfassung,
die das Eigentum und „gleiches Recht für alle" garantiert, würde
in sehr massiver Weise verletzt. Einmal durchbrochen würde wohl
nichts mehr die Flut aufhalten können bis auch der letzte Rest des
Haus - und Grundbesitzes, der bis jetzt immer noch das Rückgrat
unserer Wirtschaft und des Mittelstandes ist. zerstört wäre .

Der Staat braucht keine Hypotheken , um zu seinem Gelds zu
kommen , die anderen Steuern sind ja auch nicht hypothekarisch ge-
sichert, weshalb soll dies gerade bei der Mietzinssteuer der Fall sein ?

Allerdings könnte man diese erststelligen Steuerhypotheken bei
in - und ausländischen Banken verpsänden , aber nur ein echter
Bankrotteur verpfändet Dinge, die ihm nicht gehören. Kein Staats -
biirger , der sich für das Ganze verantwortlich fühlt, kann wünschen ,
daß die letzten Reste deutschen Realvermögens durch solche Projekt «
in Gefahr geraten , auch noch unterzugehen .

Briefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden wenn di« laufend «
« bonnements - Quittuna und die Porto - AuAgab - n bemesüat werden . »
«24. H . A . Ten Mietpreis Ihrer Wohnung können Sie nicht will -

kitrlich herabsetzen . Sie müssen die im Mietvertrag vereinbarte summe
bezahlen . Ebenso müssen Sie sür die im Ertrag ftftaesebte Summe jur
Instandlekung beim Auszug auskommen . Wenn s » e willkürlich Abzüge
machen , können Sie mit Erfolg verklagt werden .

« 27. 3 . 0 . i - D . Wir danken Ihnen für d,e Anregung und können
aber aus technischen Gründen die Ziehungslisten nicht in der von Ahnen
° ^ '̂ F

'
^ . U °

Nih
° "

K
" Mg . ch° ft kann ni « . gekündigt werden , der

Bürge kann von dem Hanvtschuldner nur Befreiung von der Burgschalt
verlangen , wenn dessen Vermögensverhältnisse sich wesentlich verschlech¬
tert haben und wenn der Hauvlschuldner im vorliegenden Fall mit lex
ner Mietsverbindlichkeit in Verzug ist , Handelt es sich um eine gewöhn -
liche Bürgschaft und nicht um eine selbstschuldnerische , so kann der Bürge
verlangen , das , der Hauvtschnldner vom Glaubiger zunächst ausgeklagt
wird . Ans der RnraschastSurkunde muh sich die Zeit der Bürgschaft er -
aeben nnd der Betrag . , ,820 . X B . i . St «. Brieflich beantwortet .

830. « . B . i . T . Brieflich beantwortet . m „
83-2. St - W . Der Hauseigentümer hat kein Recht , das Wasser öS-

zustellen bei einem Mieter , der mit der Miete im Rückstand ist . Das
Waster gehört zu den lebenswichtigsten Notwendigkeiten . Wenden Sie
sich in derAngeleaeiiheit an das Bi >racrm « isteramt , ^ „833. R . D . Beim Tode eines Ehegatten ist natürlich auch die Le -
bensversichernng anzugebe « , in der das Verstorbene war . Was die 2 .
Frage anbetrifft , darf festgestellt werden , das , die Sparkassen meistens
über das « esefcliche Man aufgewertet haben , Eine Goldniark -LebenS «
Versicherung bleibt aus alle Fälle wertbeständig . Bei einem Bankznsam -
menbrnch können natürlich auch die vou der Bank verwalteten Paviere
verloren gehen Wegen der anderen Frage wenden Sic sich direkt an eine

883 . 5111. V. t . A . Die Fettflecken ans dem Blich können Sie dadurch
entfernen , in dem Sie ein Löschpapier aus die Flecken legen uili mit
einem beihen Bügeleisen über das Löschpapier fahre ».
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Normaler Zahlungsverkehr .
Die firofee Bedeutung eines qut und reibungslos funktionieren -

den Zahlungsverkehrs für das wirtschaftliche Leben eines Vollem tit
jtlten deutlicher zu Tage getreten als in den letzten Wochen , in
denen ihm aus den bekannten Gründen bedauerliche , aber not -
wendige Beschränkungen auferlegt werden mußten . Durch die Be -
jeitigung der Schranken wurde ab 8 . August der normale Zahlui ^ s -

verkehr wieder hergestellt , d . h . Ein - und Auszahlungen sind im
Rahmen der normalen satzungsmästigen Bestimmungen wieder frei .

Einzahlungen und Auszahlungen sind beide voneinander ab -

hängig genügend Einzahlungen insbesondere sind auf die Dauer
Borbedingung für die Auszahlungen . Für die Zwecke der tätlich
notwendigen Auszahlungen der Sparkassen . Banken usw . dienen in
der Hauptsache die Barmittel , die bei ihnen durch Einzahlungen
hereinkommen . Gehen die Abhebungen einmal vorübergehend über
die Einzahlungen hinaus , so greisen die Geldinstitute auf chre
Kafsenreserven zurück. Diese reichten in den vergangenen Wochen
deswegen nicht aus . weil in unverhältnismäßig großem Um,ang
Rückzahlungen verlangt , andererseits aber die Einzahlungen aus
unnötigen Besorgnissen eingeschränkt wurden . Durch behördliche
Auszablungsbeschränkungen und infolge der Einsicht der Sparer
konnten erfreulicherweise größere Kreditkündigungen vermieden
werden , durch die sonst wirtschaftliche Not und Arbeitslosigkeit noch
gesteigert worden wäre . ^ .

Ein normaler Eeldverkehr setzt also auf die Dauer voraus , da »
sich wieder das frühere normale Verhältnis , also ein liebet »

wiegen der Ein - über die Auszahlungen oder wen ' g-

slens das Gleichgewicht zwischen beiden einstellt . Jeder einzelne hat
es also in der Hand , zur Inganghaltung des Zahlungsverkehrs bei -

zutragen , indem er nur Abhebungen in Fällen wirklichen Bedarfs
vornimmt , seine freien Gelder dagegen zur Kasse bringt . Durch
jeoe unnötige Abhebung , durch jede hinausgeschobene Einzahlung
wird den Sparkassen ihre Arbeit zur finanziellen Förderung der
örtlichen Wirtschast erschwert und der Sinn des normalen Zahlungs -
Verkehrs ins Gegenteil gekehrt.

Serabsetzungder Gebühren für Zahnbehandlung
bei den Krankenkassen.

Amtlich wird mitgeteilt :
Am 10 . August verhandelten die Spitzenverbände der Zahnärzte

und der Krankenkassen im Reichsarbeitsministerium über die Herab -
setzung der Vergütungen für Sie zahnärztliche Tätigkeit . Die Vcr -
Handlungen führten zu einer Vereinbarung , aus Grund deren die
Zahnärzte den Krankenkassen Abschläge gewähren , die je nach der
Höhe der bisherigen Kosten für den Bchandlungsfall 10 bis 13
v . H . betragen . Soweit schon bisher örtlich weitergehend » Ermäßi¬
gungen vereinbart worden sind , verbleibt es bei diesen . Es wurde
weiter festgelegt , das; während der Dauer des Abkommens Zahn -
ärzte , die im Vertragsverhältnis zu einer Kasse stehen , nur aus
einem wichtigen Grunde (H 026 Bürgerliches Gesetzbuch) von der
Kassentätigkeit ausgeschlossen werden können . Ferner werden die
Kassenverbände sich bei ihren Mitgliedern dafür einsetzen , das? dort ,
wo Kassenkliniken bestehen , die Versicherten nicht zur ausschlichlichen
Benutzung dieser Kliniken gezwungen werden .

Alm 12 . August führten Verhandlungen zu einer entsprechenden
Senkung der Gebühren der Zahntechniker .

¥
Einsturz eines Scheunendaches . In der Nacht zum Sonntag

stürzte in der Hauptstraße in Durlach , anscheinend infolge Bau -
fälligkeit , das Dach einer Scheune mit großem Getöse ein . Durch
den Einsturz wurde ein an die Scheune angebautes Hinterhaus in -
sofern in Mitleidenschaft gezogen , als es Risse bekam und ebenfalls
einzustürzen drohte . Eine Abteilung der freiwilligen Feuerwehr
Durlach räumte die beiden Wohnungen und brachte die Bewohner
in einem Gasthaus unter . Personen sind glücklicherweise nicht zu
Schaden gekommen .

Karlsruher Rheinsahrken.
„Schön war das Märchen . nun ist es ;u Ende " tönt uns Krim -

mophonmusik entgegen . Diese Leute kamen von Deck des Motorschiffes
„Beethoven "

, das im Karlsruher Rh » inHafen zu
Passagierfahrten von der Köln - Düsseidorfer Rheindampfschifsahrt
stationiert ist. Kar .m noch 5 Minunten hat man Zeit zur Abfahrt .
Eben erklingt die Glocke von der Kommandobrücke herab in den
sonnigen Morgen .

Das Schiff bewegt sich von seiner Anlegestelle . Ein schwaches
Dröhnen dringt von unten herauf . Wir „stechen in See "

. In ge >näßig -
ter Fahrt passieren wir den Hafen und bewundern die riesigen Koh¬
lenkrane . die Lagerhäuser und die vollgeladenen Lastkähne . Alles
für die Schiffahrt Transportmögliche ist dort zu sehen . Besonders in -
teressant erscheinen uns die feuersicheren Benzinkähne . Sie liegen vor
der Shellanlage , fast an der Mündung des Rheinhafens . Dort ist ja
schon der Rhein ! Einige Paddler fahren ganz nahe an dem Schiff
vorbei . Sie wissen, wie wir. daß es auf dem Strome hübsch kühl ist .
Eine fein erfrischende Brise weht uns entgegen , als das sch -nucke
Schiff in den Strom steuert . Wie wohl tut eine solche Erquickunq an
den heißen Hundstagen . Der Karlsruher Rheinhafen und der Stich -
kanal ist kaum mehr zu sehen . Die Maschinen beginnen stärker zu
laufen . Wir sind schon mitten im offenen Strome . Grünlichb ' au
spritzt das Wasser am Bug in die Höhe . Reichge !chmückis und be-
waldete Ufer wechseln mit schilfbewachsenen Altwassern , Rheinar >ne ,
auf denen allerhand befiedertes Volk sein Spiel treibt , grüßen uns .
Rechts und links fesseln blühende Wiesen unsere Blicke.

In der Ferne taucht die Brücke van Germershelm auf . Ihre
mächtigen Pfei ' er in der Strommitte erregen unser Staunen . Sie
werden größer und größer . In fröhlichem Geplauder flieht die Zeit .
Man würde es nicht glauben , wenn nicht plötzlich der Speyer « Dom
hinter einer Rheinbiegung , vom Dunste eingehüllt , vor unseren
Augen erstünde . Alles drängt zum Bug . Ein jedes möchte dies schöne
Bild mit der Kamera festhalten . Vier Stunden läßt uns der Dampfer
Zeit , Speyer , seinen herrlichen Dom und fein Museum zu be -
suchen. Die alte historische Stadt hatte !o viel ?u zeigen , daß man
die Zeit voll ausnijtzen konnte . Natürlich besichtigte man Zuerst den
Dom und seine Fürstengräber . Feind neben Freund liegt hier im
steinernen Sarge . Hier batte auch Heinrick IV . nach seinem unruhigen
Leben Ruhe gefunden . Der Führer des Doms erzählt von der Can -
nossafahrt des deutschen Kaisers , wie er in den Kirchenbann kam ,
barfuß über die Alpen in kalter Winters - eit wandern mußte , um
sich vom Kirchenbann zu befreien , der auf ihm lastete . Das Mulsum
war auch noch zu besuchen . Dort sah man Brechwerkzeuge und mittel -
altcrliche Kriegsmaschinen , mit denen der vordere Teil des Speyerer
Doms zerstört worden war . Schon schlägt es drei Uhr . Wir müssen
wieder an Bord . Dort ist gleich wieder denkbar beste Stimmung .
Das Grammophon wird nickt müde . Man scherzt und lacht dazu .

Stärker a ^s am Morgen schaffen die Motore uns rheinaufwärts .
Das Schiff bebt unter ihrem Stampfen . Langsam sinkt die Sonne .
Ein eigenartiges Erlebnis ist es , in der Stunde der Dämmerung
auf dem Rhein zu fahren . Erst ist er golden , dann silbern . Das
Wasser ein viel tausendfaches Farbenspiel . Und wenn es dunkel und
still wird , eine müde Möv ? noch um den Dampfer kreist , die Wä ' der
und Wiesen langsam in sich verfließen , ein feiner Nebel darüber
liegt , und der erste Stern am westlichen Himme ^ dem Schiffe den
Weg zeigt , erwacht die Macht . So laut es vorhin noch auf dem
Dampfer war , so still ist es nun geworden , denn man nimmt an
diesem großen Naturerlebnis teil . Bei Maxau , das wir nun schon
erreichen und in langsamer Fahrt passieren , werden die Motore ab -
gestellt und das Schiff , fast sich selbst überlassen , steuert nach diesem
billigen und schönen Tag in den heimatlichen schon im Schlafe lie -
genden Hafen zu Karlsruhe . Werner Saegert .

Fortdauer des veränderlichen Wclters .
Voraussichtliche Witterung für Dien -.tag , den 18 . August : Fort¬

dauer des veränderlichen und mäßigwarmenWetters .
Zeitweise Regenschauer bei westlichen Winden .

Verkehrsunfälle .
In der Bannwoldallee kam ein auf dem Wege zum Geschäft b :»

kindlicher Werkmeister mit seinem Fahrrad zu Fall . Er zog sich eine
Gehirnerschütterung zu . die seine Ueberführung in das Städtische
Krankenhaus erforderlich machte .

In der Nacht zum Montag wurde eine 24 Jahre alte Arbeite¬
rin , die ihr Fahrrad auf der rechten Fahrbahn der Kailerstraße in
östlicher Richtung schob , in der Nähe des Durlacher Tores von
einem hinter ihr herkommenden Motorradfahrer angefahren und
zu Boden geschleudert . Die Radfahrerin mußte in bewußtlosem
Zustand mit erheblichen inneren Verletzungen in das Städtische
Krankenhaus eingeliefert weiden . Nach den bisherigen Ermittelun -
gen scheint die Schuld an dem Unfall den Motorradfahrer zu tref¬
fen , da er nach Zeugenaussagen mit zu großer Geschwindigkeit und
unter Außerachtlassung der nötigen Vorsicht die verkehrsreiche
Kaiserstraße befahren hat .

Ein Motorradfahrer mit seiner Soziusfahrerin kam am Sams -
tag nachmittag bei einer Straßenbahnhaltestelle in der Rheinstraße
dadurch zu Fall , daß er hinter einem haltenden Straßenbahnzug
anhalten wollte und das Hinterrad seines Fahrzeuges in Folge der
Bremswirkung auf der nassen Fahrbahn abrutschte . Sowohl der
Motorradfahrer wie die Soziusfahrerin trugen leichte Verletzungen
davon . ★

§ Schlägereien : In der Nacht zum Sonntag entstand an der
Hauptpost zwischen mehreren Personen , anscheinend hervorgerufen
durch vorausgegangene gegenseitige Beleidigungen, eine Schläge -
g e r e i , wobei 2 Personen verletzt worden sind . Das herbeigerufene
Notrufkommando stellte die Ordnung wieder her. — Auch gegen meh¬
rere andere Personen die ruhestörenden Lärm verübten und teil -
weise gegenseitig handgreiflich wurden , mußte die Polizei am Sams -
tag und Sonntag abend einschreiten .

§ Bedrohung : Einem Ehemann von hier , der am Samstag nacht
seine Familie mit Totschießen bedroht hatte , wurde eine Pistole
nebst Patronen von der Polizei abgenommen .

8 Einbruchs - und Einstcigediebstahl . Em Mechaniker von hier
zeigte der Polizei an , daß in der Nacht zum Sonntag durch Ein -
drücken eines Fensterrahmens in seine in einem Hof gelegene Werl -
statte eingebrochen und daraus ein Boschmagnet im Werte von
Ivo RM . , sowie eine Oelpumpe im Werte von etwa 85 RM . ent¬
wendet worden sei . Die Ermittelungen sind eingeleitet . — Eine
Hausangestellte aus der Kaiserstraße erstattete die Anzeige , daß
ein unbekannter Täter durch das Fenster ihres Zimmers eingestiegen
sei und ihr aus dem Kleiderschrank eine Armbanduhr und einen
Geldbeutel mit Inhalt gestohlen habe . Fahndung ist erlassen .

Tages -Anzeiger .
INähere ? lieb? im Nuferatenteil .1

Montag . 17. August .
Somincr -^ verette — Kon »erthans : Sondervorstellung ier Volksbitbne .
Kaff ir -Kabarett Roland : Neue Künstler .
Tckaubura : Tie Prirotsekrctärin : Frl . Else . „ _Rcsi!>e » , -» icktsviele : Das Ekel : Mar Tchmeliug gegen Noung Ttrlbbling ,
Palast -Lichtsviele: Er oder ich : Mar Schnielina gegen Nouug StnfaWing .
Uuioii -Thcatrr : T <r Flüchtling ! Micky und die Indianer .
«v. loria -Palast : Mifi Enrov « : Drei Tag « Mittelarrest .
Kammer -Lichtspiele : Stürmisch die Nacht : Der Hahn im KorS . •»

* h

Sommer -Operette im Städtischen Konzorthaus . Am Montag ,
den 17 . August findet eine geschlossene Vorstellung für die Volks -
büchne statt . Die nächste öffentliche Aufführung ist am Dienstag ,
den 18 . August und zwar wird an diesem Abend das erfolgreiche
Singspiel „Ich Hab ' mein Herz in Heidelberg ver -
l o r e n" von Raymond gegeben .

Wasserstand 6c6 Nveius .
Basel . 17. August , morgens 6 Uhr : 100 Ztm . , g«f . 22 3tot .
Kcbl, 17 August . morgens 6 Uhr : 401 gest . 21 Stat .
Macau . 17 . August , morgens 6 Uhr : Ztui . . gest . 83 Ztm .
Mannheim . 17. August , morgens 6 Uhr : 501 Ztm . , gest. 18 3tat .

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ist meine

innigstgeliebte , herzensgute Gattin , unsere liebe ,

gute , einzige Tochter , Nichte , Schwägerin und

Tante

geb . Maas

heute sanft entschlafen .

Düsseldorf , Karlsruhe , den 14 . August 1931 .

In tiefer Trauer :

Moritz Würzweiler
Heinr . Maas u . Frau

Die Beerdigung hat in aller Stille in Karlsruhs

stattgefunden . Von Beileidsbesuchen bittet man

Abstand zu nehmen . ( A6116 )

Statt Karten .
Am 15. August 1931. abends 10 Uhr , verschied

nach langem , schwerem Leiden , mein lieber Gatte

Wilhelm Schmidt
im 75. Lebensjahre .

Karlsruhe , 17 . August 1931.
Glümerstraße 5.

Frau Karoline Schmidt Wwe .
Beerdigung : Dienstag , den 18. August 1831,

17 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Danksagung .
Für das unserem lieben , teuren Gatten , Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager

Carl Friedrich Huber
erwiesene , liebevolle Gedenken , für die warme
Anteilnahme an unserem schweren Leid sagen
herzinnigen Dank .

In tiefer Trauer :

Frau Anna Huber , geb . Auer
mit Kindern .

ACHERN i . B . , den 15 . August 1931 . (23156 )

' zurück

Massagen
Frida Dörr

Telephon 6841
Lammstraße 15 5446

Zuschneiden
pro Kleid 1 M . Anfertigung von 6 M an .

Prima Siö Bei jeder Sinnt .
Rllvvurrerftr . 1». 2 . Stock . Separat -Anvrobe .

(SSB14088 )

Dr . med . A . Geiger
KAISER -PASSAGE 31

'

Facharzt für Kosmetik , Haut - und Harnleiden

^Mntgen-
ĴAcĥ

Achtung ! Achtung !

Hausbesitzer 1
Großer Preisabbau

in Waler - und Gipser -Arbeilen
bei bester Ausführung . Vom Meister selbst ,
keine Lehrlingsarbeit . In kleinsten Monats -
Raten , u bezahlen . Eigene Leiterriistung sür
Fassaden . Angebote u . G5575 a. Bad . Presse .

Med. Bilder und

SifiilRlsitspüsss
Frieda Lailner

DiuglaSstr . 23, 1. St .,
nächst der Hauptpost .

Kaususrujaüungan
übern , in Karls¬
ruhe » . Durlach

R n d. 2 n i Ii .
Karlsruhe .

Tckillerstr . Nr . 2 .
Tel . 19:18. lieber
23 I . Hausver¬
walter d .Brauerei
A . Priuu und
Schremvv -Prinv .

Ms . Schneiderin
nimmt » och Kunden
in u . autz . dem Hause .

Osserlc » uut . P121Z
an die Bad . Press « .

Unentbehrlich f. jeden
Auto - nnd Motorrad -
Bcsiver (23152a )

udo magnei- Lampe.
hastet u . leuchtet über -
all am Wagen . Pro -
spekte kostenlos Zu
beziehen durck Rudolf
Weggler,Ottenburg B .,
WasscrstrL .Fernr . lgk2
Tüchtige Bertreter aei .

Wrl .
ditr WleMndl.
g

'
gen

" Motorrad
Kchicn ? Angebote u .
F55S4 an B . Presse .

An gutem

mittag- und flbendtisch
können n . einige Pers .
teil » . Vorh . Anm . erb.
Gartenstr . 6, II . *

Handfesen neöst Atsgen -
ßtsgnosc usw.

m .Zeitang .d .Ereign .f.Beruf,Ehe,Gesundh . ,Aufst .etc
Sprechst . 11-12, 3-5, 7-8. Sonntags 11-12, 3-4 Uhr
(iür Sommermonate Preisermäßigung auf 3 M .)

Mittwoch 8 - 10 U . Unterhaltungsabend über
Hygiene u . Schönheitspflege (nur f. Damen )
Frau Rörentrop , Amalienstraße 39 , parterre .

4 Bruchleidende #
Gehen Sie nicht auf verlockende Inserate ,
sondern zu einem langjährigen Fachmann !
Nur das beste kann Ihnen helfen , darum
tragen Sie mein auf Heilung hinwirkendes
Spezialband . Ohne Feder , kein harter Le -
dergtirtel , oder Eisenbügel , rutscht und
drückt nicht Tag und Nacht tragbar .
Leib -, Nabel - und Vorfallbinden . Krampf -
adcrnstiümpfe . sowie Bandagen aller Sy¬
steme usw . Von mehr als 51 000 Bruch -
leidenden mit bestem Ertolß getragen .
Kostenlos zu sprechen in Karlsruhe : Mitt¬
woch . 10 . Aug ., von 8— 12 Uhr vorm ., im
Hotel Sonne , Kreuzstr . 33 , a . Alt . Bahnhof .

Bandag.- Spezialist Eugen Frei & co.. Stuttgart
Johannesstr . 40

sage ich gerne , von welchen Leiden ick durch
das Radium - Heilkissen — bei akuten nnd
chron . Fällen anwendbar — mit wenigen
Koste » befreit wurde . Kostenlose Antwort ,
ohne irgendwelcke Verpflichtung , erhalten Sie
auf Ihre Aufrage an *

C. L. Lberneker . Wörth i . Rheinpfalz .

gflaväer -,Laute

Harmonium « / "
ert. staatl . anerk . Musik¬
lehrer , Weltzienstraße 15

IBSB38 3M
i a li a oeire vretic
Zahle » .SB
Wäscke. — Postf , ge¬
nügt . Komme i . Haus .
Mangel . Werderstr . 21

Haben Sie
getr . Kleider , Stiesel
etc . zu Verls .? Höchst¬
preis « Mbit S lieber ,
Marlarateiistr . 19 .
(»tut erhalt . , moderner

Kinder -
sporkwaqen

zu kausen gesucht .
Offerten mit PreiS

unter Nr . J2Sl48a an
die Badische Presse .

Gucke l gut erhalt .

firnnfißfiMpn
kein Selbstfahrer .

AnHeb, u . H .D .W'R
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

TailZ ' Schule
Braunagel

INowacksanlage

13 , Tel . 5859
Anf . Sept . Beg . neuer Kurse. Einzelunter¬
richt jederzeit . UebernehmeKurse auswärts

Tafel Silber Besteche
I

massiv . 800 gestempelt , desgl . mit stärkster
100 Feiniilber - Auflage , allergiinstigste

_ Preise , . B . , 815124)
compi . 72teliiqe Garnitur BIN . 11s .
mit 100er Feiusilber -Anflane . Modernste
Künstlerentwürse in Ickwerer . vornehmster
Ausführung . 50 Jahre Garantie auf jedes
Stück . Langfristige Ratenzahlungen ohne
jede Anzahlung direkt an Private . Katalog
und höchste Referenzen sofort kostenlos

MOELLERS & CO .
Fabrik feinster Bestelke , S o l i » « « n .

vulKanisier-Anstalt
Qottlc . Jtcuik
Hans - Sachsstr . 31
u . Westendstr . 29 b

3=̂ Fernsprecher 850

I I
Familien -
Heirats -

Vermögens
Beobachtungen . Ermittlungen i. Ehe - ^' sckeiduno u . Alimentesachen überall M

Ueberwach . in Kurort u . Sommerfrische
Weltdetektiv , Auskunftei

C . Scheuer Adlerstrab « 81 Karlsruhe .

Nähmaschine
zu kaufen ges. Gefl .
Aug . n . F . W . 1108» a . .
Bd . Pr . Fil . Werdervl . Aeltestes Institut Badens . Telefon Nr . 7554.

yiAVLissfAHD
Abfahrt von KARLSRUHE
über Vlisslngen (Tagesdampfer ) 0 .00
über Hoek van Holland (Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise über beide Weee Kiiltiee Fahrkarten 1. nnd
2. Klasse , sowie nur Uber Vlissineen erültiKe verbilueie
Fahrkarten 1. . 2 . >1. 3 . Klasse . Näheres durch die

Reisebüros und Bahnhöfe . .
Kein Durchreisevisum fUr Holland erforderlich .



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 17 . August 1931

Fntzballergebnisfe des Sonntags «
Gruppe Baden :

Schramberg — FT . Freiburg 4 :3.
VfB . Karlsruhe — Karlsruher FB . 0 :6.
FC . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 0 :0 abgebrochen .
FB . Rastatt — FC . Villingen 0 :0.
FC . Rheinfelden — Sportklub Freiburg 6 :5.

Gruppe Württemberg :
FV . Zuffenhausen — Stuttgarter Kickers 1 :1.
SpV . Feuerbach — Union Böckingen 4 :1.
Sportfreunde Eßlingen — FC . Pforzheim 2 :2.
VfR . Heilbronn — Germania Brötzingen 3 :3.
FC . Virkenfeld — VfB . Stuttgart 2 :3.

Gruppe Rhein :
08 Mannheim — VfR . Mannheim 1 :1.
Spvg . Mundenheim — Spvg . Sandhofen 4 : 1.
FE . Kirchheim — VfL . Neckarau 0 :4.
Amicitia Viernheim — Spvg . Sandhofen 1 :1.
Phönix Ludwigshafen — SpV . Waldhof 1 :5.

Gruppe Saar :
Sportfr . Saarbrücken — FK . Pirmasens 8 :3.
VfR . Pirmasens — Borussia Neunkirchen 3 :3.
Westmark Trier — Saar Saarbrücken 2 :2.
SpV . Saarbrücken — FC . Idar 0 :4.
FC . Kaiserslautern — FV . Saarbrücken 2 :2.

Gruppe Main :
Hanau 93 — Kickers Offenbach 0 :1.
Bieber — FSpV . Frankfurt 0 :1 abgebrochen .
Eintracht Frankfurt — Germania Frankfurt 1 :0.
Heusenstamm — Niederrad 0 :1 abgebrochen .
Rot -Weih Frankfurt — Griesheim 0 :0 abgebrochen .

Gruppe Hessen :
Walldorf — SpV . Darmstadt 2 :2.
Uerberach — Olympia Lorsch 3 :2.
SpV . Wiesbaden — FC . Langen 2 :1.
Alemannia Worms — 05 Mainz 3 :2.
Kastel — Wormatia Worms ausgefallen .

Gruppe Südbayern :
Teutonia — Bayern München 2 :3. +
DSV . München — Straubing 5 :3.1860 München — Regensburg 4 :1.Wacker München — SSV . Ulm 4 :2. *
BfA . Ingolstadt — Schwaben Augsburg 4 :1.

Gruppe Nordbayern:
Spvg . Fürth — VfR . Fürth 0 :0.
ASV . Nürnberg — FC . Nürnberg 0 :5.
FC . Bayreuth — Spvg . Weiden 1 :1.
Schweinfurt 05 — Würzburger Kicker» 1 :2.
Würzburg 04 — Bayern Hof 8 :1.

Privalfpiele .
Dresdener SC . — Hamburger SV . 2 :2.
FV . Kehl — Sportfreunde Freiburg 2 :3.
Lahr — Stadtmannschaft Freiburg 1 :5.
SpVgg . Baden -Baden — FC . Triberg 7 :0.
VfR . Achern — FV . Kuppenheim 2 :0.
Durmersheim — Forchheim 2 :2.

Die Verbandsspiele in Baden.
Der zweite Spielsonntag brachte in der Gruppe Baden wiederauf der ganzen Linie harte Kämpfe und ganz knappe Ergebnisse .Bereits am Samstag wurden , wie bereits berichtet , zwei Spieleausgetragen , in denen im Spiel VfB . Karlsruhe gegen Karls -ruh er FV . 0 :6 allerdings der Meister erstklassigen Fußball de¬monstrierte , aber alle übrigen Ergebnisse waren sehr knapp . Sobüßte der Freiburger FC . am Samstag in Schramberg gegendie dortige Spiel -Vgg . mit 3 :4 beide Punkte ein . Völlig torlos ver -lief das Treffen in Rastatt zwischen dem FV . und dem FC .Villingen . Die Ueberraschung des Tages brachte der Neuling FC .Rheinfelden . der den SC . Freiburg mit 6 :5 geschlagen nachHause schickte. Der schlechten Witterung fiel das Treffen in Karls -ruhe zwischen FC . Mühlburg und Phönix zum Opfer , das nach 20Minuten Spielzeit torlos abgebrochen wurde .

F.V. Rastatt - F.E. Villingen « : 0.
Vor 1500 Zuschauern stellte sich der FV . Rastatt in diesemTreffen mit einer weit besseren Mannschaft vor als am vergange -nen Sonntage , die auch gegen den FC . Villingen ein zwar über -

laschendes , aber vollkommen verdientes Unentschieden erringenkonnte . Zu Anbeginn lag Rastatt im Angriff , allmählich wurdedas Spiel ausgeglichen . Die guten Verteidigungen verhindertenErfolge , torlos wurdn die Seiten gewechselt . Nach der Pause warwiederum zunächst Rastatt im Angriff , dann die Gäste . Bei einem
wolkenbruchartigen Regen ging das Spiel torlos zu Ende . Bei©laser -Neckarsulm lag die Leitung des Treffens in guten Händen .

Mühlburg — Phönix abgebrochen .
Dieses Spiel fiel dem Wetter zum Opfer . Nachdem der Platzbereits zu Beginn durch vorangegangene Regenschauer völlig durch -

näßt war , fegte nach 25 Minuten Spielzeit erneut ein fürchterlichesGewitter über das Spielfeld . Der Schiedsrichter brach das 0 :0stehende Spiel unter diesen Umständen selbstverständlich ab .
F.C. Rheinfelden SC . Freiburg 8 : 5 (3 : 1).

Vor zirka 3000 Zuschauern erfuhr der SC . Freiburg in einemtorreichen Treffen als Erster , daß es sehr schwer ist. in Rheinfelden-punkte zu holen . Die Rheinfelder gewannen sehr knapp , im großenund ganzen aber verdient . Die ganze erste Hälfte gehörte Rhein -seiden , der SC . konnte nur nach der Pause und kurz vor Schlußdas Spiel diktieren . In der 7. Minute ging Rheinfelden durch
^ rnen Mittelstürmer in Führung , in der 15 . Minute erhöhte derHalbrechte auf 2 :0 . Dann kam Freiburg durch seinen Halbrechten
£um ersten Gegentreffer , aber ein Eigentor des linken Freiburger
Verteidigers stellte das Halbzeitergebnis auf 3 :1 für Rheinfelden .Aach der Pause setzte Freiburg alles auf eine Karte und kam durch°en Halblinken und den Mittelstürmer zum Ausgleich . Rheinfeldens« egenangriffe brachte durch Mittelläufer . Mittelstürmer und Links -außen drei weitere Tore , denen der SC . in einem scharfen End -Wirt durch Elfmeter und prächtigen Fernschuß des MittelstürmersMel weitere Gegentreffer gegenüberstellte .

Die Deutsche Meislerfchasls-Regalla in Berlin.
Amicilia Mannheim zweimal siegreich in Front . — Bultz-Berlin Deutscher Einermeister .

Während bei den Vorrennen am Samstag die Wetter - und die
Wasserverhältnisse viel zu wünschen übrig ließen , war das Wetterder heutigen Meisterschaftsregatta außerordentlich günstig , und das
Wasser war vollkommen glatt . Der Besuch ließ allerdings viele
Wünsche übrig . Der gebotene Sport war ausgezeichnet und hätteeine regere Beteiligung seitens des Publikums verdient gehabt .

Eingeleitet wurde die 20. Deutsche Meisterschaftsregatta mit dem
Rennen um die Meisterschaft im Vierer ohne Steuer -
mann . Die Mannheimer Amicitia
konnte den im vergangenen Jahre er -
runaenen Titel wieder erfolgreich ver -
teidigen . Die Mannheimer hatten je -
derzeit das Heft vollkommen in der
Hand ; sie ließen ihrem stärksten Geg -
nern , der Mannschaft von Sturmvogel -
Spindlersfeld - Berlin nie eine Chance .
Der Berliner Ruderklub kam heute
nicht recht in Schwung , der Vierer
ohne Stuermann scheint auch nicht
seine Stärke zu sein . Vierer ohne
Steuermann (Deutsche Meister -
schaff) : 1 . Mannheimer Ami¬
citia 7 :25,4, 2. Sturmvogel -Spind -
lersfeld - Berlin 7 :33,4, 3. Berliner Ru -
derklub 7 :43,6, 4. Alemannia Hamburg
aufgegeben .

Die Meisterschaft im E i n 11 sicherte
sich Buhtz vom Berliner Ruderklub ,der den Frankfurter Paul auf den
« veiten Platz verweisen konnte . Bötze-
len vom Berliner Ruderklub der un -
ter seiner erst jüngst überstanden «»
Krankheit noch zu leiden hat , konnte
sich für die Entscheidung nicht durch -
setzen , Buhtz ging vom Start gleich mit
mächtigem Mehrschlag los und lieg aufder ganzen Strecke seine Gegner nicht
herankommen . Einer - Meister -
schaft : 1 . B u h tz - Berliner Ruder -
klub 8 :14,3, 2. Paul -Frankfurter Nu -

dergesellschaft Oberrad 8 :19,3, 3. Bötzelen -Berliner Ruderklub 8 :25,5,4. Dohme - Euben 8 :25,6.
Im Vierer mit Steuermann gelang es den Mann -

heimern nicht , ihren Titel zu verteidigen . In diesem Rennen warder Berliner Ruderklub nicht zu schlagen . Nach knapper Führungdurch den Ruderklub am Wannsee schob sich der Berliner Ruderklub
an die erste Stelle , die er dann auch nicht mehr abgab und unan -
gefachten als Sieger landen konnte . Im Kampf um den zweiten Platzlieferten sich Sturmvogel -Splindersfeld und Ruderklub am Wannseeeinen erbitterten Kampf , sodaß sie schließlich im toten Rennen ein -
liefen . Die Mannheimer Amicitia gab das Rennen bald auf . Schein -bar wollte sich die Mannschaft für das bald darauf stattfindendeAchterrennen schonen. So kam es . daß sie erst 8 Längen hinter denim toten Rennen einkommenden Sturmvogel - Spindlersfeld und Ber -liner Ruderklub am Wannsee das Ziel passierte . Vierer mitSteuermann : 1 . Berliner Ruderklub 7 :35,7, 22. Sturmvogel -
Spindlersfeld und Berliner Ruderklub am Wannsee in 7 :40,5 imtoten Rennen , 4. Amicitia -Mannheim 8 Längen zurück.Mit einer Riesenüberraschung endete das Rennen um die Meister -
schaff im Zweier ohne Steuermann , dem sogenannten Deut -
schen Zweier . Die Wiener Tritonen , die bei den Vorrennen nur
wenig zeigten , spielten am Sonntag eine wesentliche bessere Rolle .Bis zu 1000 Meter lagen sie mit ihren Gegnern auf gleicher Höhe ,dann schüttelten sie diese aber ab und waren auch nicht mehr ein -
zuholen , obwohl ste sich schließlich noch einmal stark versteuerten . Nurdie Mannschaft von Hansa Hamburg blieb ein zäher Gegner , aber

auch sie mußte die Ueberlegenheit des gut eingespielten Wiener
Paares anerkennen . Zweier ohne Steuermann 1 . Wiener R . C.Triton (Robert bnd Anton Kopecky) 8 :26 :3, 2. H'anfa Hamburg8 :28 :7, 3 . R . C . am Wannsee 8 :34,5, Z. Bremer R - C . 8 : &6,4.

Zu seinem dritten Meisterschaftserfolg kam der Berliner R . C.im Doppelzweier . Der Club lag sofort in Front , doch nach 500 m
verschuldeten die Gebrüder Arenz vom Wassersportverein Godes -
berg eine Kollision , die ihren Ausschluß und einen neuen Start

vor siegreiche Arnlcitia -Achter.

notwendig machten . Die Entscheidung bestritten dann nur nochder Berliner Ruderclub und Sport -Borussia . Berlin . BukHz und
Boetzelen gewannen das Rennen mit großer Ueberlegenheit . Im Ziel
hatten sie vier Längen herausgerudert . Doppelzweier : 1 . BerlinerR . C . (Buht z - Boetzelen ) 7 : 59 :8 , 2. Sport -Borussia,Berlin(Koch->BIiimeN 8 : 16.

Im anschießenden Achterrennen siegte erwartungsgemäß der
Titelverteidioer Amicitia -Mannheim , doch wurde der Meistermann -
schaft der Sieg durch die einen prächtigen Kampfgeist zeigendenM a i n z - K a st e l e r sehr schwer gemacht , die überraschenderweiseauch dem Berliner R . C . das Nachsehen geben konnten . Das Rennen
begann mit einem mörderischen Tempo , öem der Berliner R . C.nicht lange zu folgen vermochte . Bereits nach Zürückleaung desersten Drittels der Strecke waren die Berliner bereits so gut wiegeschlagen . Kastel lag ^ hier eine Drittellänge hinter Mannheim ,während Berliner R . C . bereits hier eine Länge gegen Kastel ver -loren hatte . Bei 1300 m vergrößerten die Mannheimer ihr ? n Vor «
sprung vor Mainz - Kastel auf % Längen , während der BerlinerRuder - Club weiter zurückfiel . Die Mainzer liefen in einem präch-
tigen Endspurt noch gut auf . Ergebnis Achter : 1 . MannheimerAmicitia 6 :40,7 , 2. Main ^ -Kasteler Rudergesellschaft v . 18806 :44 .8 . 3 . Berliner Ruderclub 6 :54.

Mit dem Sieg der Mannheimer Amicitia im Achter hat Walter
Flinsch , der auch im Vierer ohne Steuermann saß, den 10 . Meister -
schaftssieg errungen und steht damit an der Spitze der erfolgreichendeutschen Meisterruderer .

Dinorl gewinnt den Deutschland-Flug.
Als zweiler Wols Äirlh in Berlin .

TU . Berlin , 16. Aug . (Funkspruch .) Als erster Teilnehmer d,es
Deutschland -Fluges 1931 konnte der Spitzenflieger D i n o r t dasRennen in Berlin beenden , wo er um 13 llhr 49 eintraf . Da der
Wettbewerb diesmal als « ines Rennen ausgeflogen wird und die
technische Prüfung vorweggenommen worden ist , ist Dinort damit
auch Sieger des Deutschland fluges . Etwa eine Stunde
später traf H i r t h auf seiner leichten Klemm - Maschine um 15 .02 Uhr
auf dem Tempelhofer Feld ein . Um 15 llhr 30 langete als dritter
Sieger Kneip . Vierte wurde L i s e l Bach , die als erste deutsche
Fluglehrerin und internationale Kunstflugmeisterin damit eine sehr
beachtliche Leistung vollbracht hat .

Zum Empfang der ersten Deutschlandflieger hatten sich in Tem -
pelhof Reichsverkehrsminister von Euerard , General von Mittelber -
ger vom Reichswehrministerum . Oberbürgermeister Dr . Sahm und
zahlreiche Vertreter der deutschen Luftschiffahrt eingefunden .

Als fünfter und sechster Teilnehmer des Deutschland -Flugestrafen in Tempelhof W e i ch e l t und Iunghanns um 15 Uhr 47 ,bzw . 16 Uhr 01 ein .

Nach einer größeren Pause passierte Dudenhausen um
17 Uhr 36 in Tempelhof das ZPielband . Ihm folgte OberleutnantBaumert um 17 Uhr 37 und Maier um 17 Uhr 45.Der Dputschlandflug 1931 war mit dem Eintreffen des letzten
Teilnehmers Osterkam ? um 19 Uhr 13 beendet . Vor Duden «
Hausen , der um 17 Uhr 36 in Tempelhof landete , trafen noch ein
Schulz e-Eckardt um 16 .46 llhr und Elli Beinborn um16 Uhr 55. Nach Mai er . der um 17 Uhr 45 das Ziel erreichte ,folgte B e s e l e r um 17 llhr 52, D e f f n e r um 18 Uhr 08 und dinir
schließlich Osterkamp .

Die Deutschlandflieger , die am Samstag nachmittag in Böb -
lingen eingetroffen waren und dort wegen des außerordentlich
schlechten Wetters den Weiterflug nach München aufgeben mußten ,starteten am Sonntag früh um 5 Uhr bei gutem Wetter nach
München . Da P o ß und S i e b e l wegen Motordefektes den
Flug aufgeben mußten , wurde die Spitzengruppe verschoben , so dahDinort und Kneip die Spitze hielten . Dinort traf als Erster in Mün -
tfyrn , Wien und Breslau ein und beendet schließlich als Erster den
Rundflug , der sich über zwei Tage erstreckt hatte .

Kurze Sportnachrichten .
_ Beim Hamburger Abendsportfest verwies im 100 Meter -LaufK ö r n i g ->Charlottenburg Jonath - Bochum in 10.4 Sek . mit Brust -breite auf den zweiten Platz .

#
Zum Deutschen Zuverliissigkeitsslua vom 18. bis 20. Septembersind 85 Meldungen eingegangen , obwohl nur 50 Teilnehmer zu die-fem Wettbewerb zugelassen werden können .

*
. .Als erste Frau in Deutschland wurde die deutsche Kunstflug -mersterin Liesel Bach als Fluglehrerin zugelassen .

Deutscher Staffelmeister über 4 mal 1500 Meter wurde derSC . Charlottenburg in 16 :30.6 Min . vor Hannover 78,Stuttgarter Kickers und Teutonia Berlin .
#

Frl . Heublein -Barmen verbesserte mit 13.70 Meter ihren eigenenWeltrekord im Kugelstoßen ganz erheblich .

Bei den finnischen Leichtathletik - Meisterschaften gab es zweineue Landesrekorde , Pörrhöla warf den Hammer 53.77 Meterweit und im 400 Meter Hürdenlauf drückte Wilen den Rekord auf54.3 Sek . Lehtinen gewann in Abwesenheit von Nurmi die5000 Meter in 14 :33.66 Min .
★

Die amerikanischen Fechterinnen wurde in Wiesbaden vonder Gruppe Mittelrhein mit 12 :« geschlagen . Die amerikanischeMeisterin Marion Lloyd wurde von Frl . Opfermann und Frl . Merzgeschlagen .

Die Europameisterschaften im Rudern werden 1932 in B e l g r a d
abgehalten .

★
Beim Dreiländerturnier in Luxemburg schlug der VfL . Neu -

Isenburg den luxemburgischen Meister Red Boys Differdingen mit1 :0 (0 :0) .

/



Seite 8. Nr . 378. Vadlsche Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den 17. August 1S31.

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

Berghausen — Daxlanden 1 :0.
Frankonia Karlsruhe — Beiertheim 3 :2.
Germania Durlach — VfB . Grötzingen 0 :1 abgebrochen .
Bretten — Weingarten 4 :2 .
Rüppurr — Knielingen 4 :0.
Söllingen — Karlsdorf 4 :1.

ÄKis Schwarzwald :
SpVg . Troffingen — FC . Furtwangen 4 : 1 .
Spaichingen — Gütenbach 2 :0.
FV . St . Georgen — SpVg . Lotzburg 7 :0 .
Rottweil — Mönchweiler 1 :4.

Die Kämpfe in Mitlelbaöen .
Der Wettergott hat der Kreisliga einen schlechten Anfang be-

sck-.ert . Die Resultate dürfen deshalb auch nicht sehr kritisch betrachtet
werden . Frankonia spielte gegen Beiertheim 3 :2 . Bretten gewann
gegen Weingarten 4 :2 und Rüppurr gegen Kaielingen 4 : 0 . Daxlan »
den mußte durch ein 1 :0 Ergebnis in Berghausen Haare lassen unv
das Spiel in Durlach wurde abgebrochen .

Frankonia — Beiertheim 3 : 2.
Ein sehr harter Kamps entspann sich zwischen diesen beiden

Gegnern . Beiertheim war energisch , während Frankonia die bessere
Kombination zeigte , soweit diese überhaupt möglich war . Das zug»
volle Angriffsspiel Beiertheims schuf gefährliche Momenae . ein Tor
wurde jedoch vor der Pause nicht erhielt . Frankonia konnte durch
gutes Erfassen einer Erfolgschance ein Tor vorlegen . Nach der Pause
glich Beiertheim sofort aus . Zwei Her brachten den Frankonen
noch zwei weitere Tor « und Beieraheim stellte im Endspurt das Re¬
sultat auf 2 :3.

Berghausen — Daxlanden 1 : 0.
Daxlanden muhte in Berghausen eine unverdiente Niederlage

hinnahmen . Die Gäste lagen vor der Pause zunächst im Angriff ,
konnten aber kein Tor erzielen . Berzhausen wurde nach der Pause
besser und konnte sich durch das einzige Tor des Tages den Sieg
sichern.

Söllingen — Karlsdors 4 : 1.
Söllingen errang einen verdienten Sieg , der in der 1. Hälfte

mit 3 : 0 schon feststand . Nach der Pause wurde Karlsdorf besser,
kam aber nur zu einem Erfolg , den Söllingen durch ein 4 . Tor
wieder ausglich .

Bretten — Weingarten 4 : 2.
Ein temperamentvoller , harter Kampf bei unmöglichen Platz »

Verhältnissen . Bis Halbzeit erzielte Bretten bei allmählich besser
werdendem Spiel 3 Tore . Nach Halbzeit kam Weingarten stark
auf und erzielte im Handumdrehen 2 Tore . Erst ein 4 . Tor Bretten
sicherte den umstrittenen Endsieg .

Rüppurr — Knielingen 4 : 0.
Rüppurr war die bessere Mannschaft , fand aber in dem

gegnerischen Torwart eine starke Gegenwehr . Vor der Pause
mußte er sich aber trotz glänzender Paraden zweimal geschlagen
bekennen . Mit 2 weiteren Toren errangen die Rüppurrer gegen
die schwachen Knielinger den Endsieg fest.

Blitzturnier in Sandweier.
Lichtental — Oos 1 :2.
Sandweier — Haueneberstein 8 :0.
Oos — Sandweier 1 :0.
Lichtenthal — Haueneberstein 3 :0 .
Lichtenthal — Sandweier 1 :1.
Oos — Haueneberstein 0 :0.
Turnierfieger : FV . Oos .

Die Elile der Fechlmeisierinnen.

svan links ) die amerikanische Meisterin Marion Lloyd , Fräulein
Locke , Alma Ohls « n und die Weltmeisterin Helene Mayer
in Hamburg , wo die Gäste mit der Deutschen ein Turnier abhielten .

Gaufesl des Gaues 12 des Konkordia-
Verbandes in Kollnau .

Am Samstag und Sonntag fand in K o l l n a u unter lebhafter
Beteiligung der Bevölkerung sowie auswärtiger Sportvereine das
Gaufest des Gaues 12 des Konkordiaverbandes statt . Den Auftakt
des Festes bildete am Samstag abend ein Festbankett . Am
Sonntag bewegte sich ein imposanter Festkorso durch die Strafen
Kallnaus . 40 Vereine mit etwa 950 bis 1000 Mitgliedern hatten sich
eingefunden . der Musikverein Kollnau und die Musikkapelle des
Raüfahrervereins Oberprechtal begleiteten den Zug . Die Festrede
hielt das Vorstandsmitglied des Verbandes . Landtagsabgeordneter
Schwarz - Mosbach .

Im Rahmen dieses Ganfestes fand das Rennen um die
Gaumeisterschaft für 19 31 im Einzelstraßenrennen statt .
Die Strecke , die 120 Kilometer lang war . führte von Kollnau über
Emmendingen . Offenburg . Biberach . Haslach i . K . . Elzach , nach
Kollnau zurück. Das Wetter , das zeitweise bedeckt war . eignete sich
gut für die nicht leichte Strecke . Am Start waren 30 Fahrer er -
schienen . Das Rennen verlief , abgesehen von leichteren Stürzen ,
ohne Zwischenfall . Resultate : 1 . Kientz , Konsordia Freiburg ,
3 Std . 50 Minuten : 2 . Rank . Konkordia Erlenbach ( kurzer Abstand ) ,
3. Rohrer . Konkordia Freiburg : 4 . Engist . Konkordia Achkarren :#

Der Wiesbadener Sechstagesnhrer Adolf Schön wird in der kom -
Menden Saison mit dem Dortmunder Göbel eine Mannschaft bilden .

Paul Buschenhagen , der bekannte Sechstagefahrer . wurde vom
BDR . auf drei Wochen disqualifiziert , da er an den Deutschen fei .
sterschaften nicht teilnahm .

# • •
Deutschlands internationale Golfmeisterscyast gewann in Hain -

bürg die Engländerin Frau Garon mit 10 auf und 2 zu spielen ge -
gen ihre Landsmännin Frau Rudgard .

Leichtathletik im Kanauerland.
Die Keimallroelikämpfe in Kork .

Der V .f .R . Kork hat mit der Einführung dieser Wettkämpfe
einen guten Griff getan und wird auf Grund des diesjährigen Er -
gebnisses sicher weiteren Ansporn zum Ausbau der Werbeveranstal -
tung erhalten haben . Leider wurden die Kämpfe durch die leid -
lichen Platzverhältnisfe , hervorgerufen durch Sturzregen , in den
Leistungen stark beeinträchtigt .

.Nach Abholung der auswärtigen Teilnehmer am Samstag
abend leitete ein Fackelzug durch die Hauptstraßen von Kork
das Sportfest ein . Dann vereinigte sich eine große stattliche Ge-
meinde zum F e st b a n k e t t im großen Schwanensaal , woran sich
in harmonischer Gemeinschaft die heimischen Vereine , Turnverein .
Männergesangverein und Musikverein „Germania " mit ausgezeich -
neten Darbietungen beteiligten . Herr S ch o ch . Vors . des TV .
Kork , hieß alle Gäste herzlich willkommen und wünschte ihnen
besten Erfolg . Ueberraschend gute Vorführungen zeigten die Turner -
liegen und die Damengymnastikabteilung des VfR .

Am Sonntag vormittag 9 Uhr begann der Wettstreit auf
grünem Plan , und zwar eingeteilt in Stadt - und Landklasse . Bei
den Herren dominierten Stadler (FE . Freiburg ) im 5000-
und 800- Meter -Lauf und Schmidt Jul . ( Baden - Baden ) ( Weit -
fprung , 100- Meter -Lauf ) . Auch die anderen Konkurrenzen brachten
achtbare Leistungen . Von den Teilnehmern der Landeshauptstadt
brachten die kleinen Expeditionen von Phönix und Männerturnver -
ein bei der starken Konkurrenz gute Platzerfolge zustande . Rothe
lM .T .V .) , Bosch und Frl . Knäbel ( ( Phönix ) wurden dafür bei
der Ehrung ausgezeichnet .

Auch diesmal bewiesen die stark beteiligten Volksturner - und
- innen , daß die leichtathletischen Uebungen eine fördernde Pflege
in ihren Vereinen erhalten . Sehr zu beachten ist das überraschend
gute Abschneiden von Frl . Schott - Bühl , die 4 erste Plätze in
den Damenwettbewerben belegte .

Den Wanderpreis der Olympischen Staffel holte
FC . F r e ib u r g durch Stadlers guten Lauf und in der 4 mal 100-
Meter - Staffel war Sp .Vgg . Baden - Baden vor einer Ersatzstaffel
von Phönix Karlsruhe als erste am Zielband .

Für die gute Durchführung zeichnete Gausportwart M e i s e r -
Freiburg verantwortlich . Den Abschluß bildeten ein Handballwerbe -
spiel Renchen — Kork 0 :2 und Fußballspiel Kork — Rheinbischofs -
heim 4 :3 . B.

Die Ergebnisse waren :
5000 Meter -Lauf . Landklasse : 1 . Aeckerle . TV . Nenchen . 18 Min . 55,6 Sek .

2 . Jak . ErHardt II . LeMtthurft 19 .32,5 Sek .
Hochspruna , Landklasse . 1 . Rud Kupferer , Murdwauaen 1,57 Mir .

ldck , Stechen entschieden ' . 2 Tbonvarth , VFR . Nheinbischossheim 1,57 '
8 . str . Müller . Megenbach 1 .57 Meter . . „ .

Diskuswerfen . S ' adtklasse : 1 . Rens Bauer . TV . Kark 8« ,18 ; 2 . Fr
Seminati . ftB . ÄeU 34 .08 : 3 . A . Seminati . fr® . Kehl 32,21 Meter .

100 Meter -Laus . Krauen Lau » : I . G . Herrmann . TB . Kork 15,1 !
2 . !K. Steierl , TB . Kork 16,2 Sekunden .

Diskuswerfen . Landklasse : 1 . Otzwabd , TB . Renchen 29,3 « : 2 . Krau »
TV . Renchen 28 .81 : 3 . Rick . Kseman » . Geaenbach 28 .50 Meter .

Knaelftoken . brauen . Ttadtklasse : 1. Sckott . Buhl <a . Konk . s 8,84 :
2 Elise Stückle , TG . Ofsenbuva 8 .12 : 3. Knäbel , Phönix Karlsruh « 7,70
Meter .

Knaclstohen . ffrauen , Landklasse : I . Siesel Meiler , TB . Kork 7VM:
2 . G . Sermann , TB . Kork 6 .65 . 6 .96 : 8 . Ruth . Steiert , TB . Kork 6 .9 « Mtr .

5000 Meter -Laus . Stadtklasse : 1 . Stadtler . SC . yreiburg 16.46 .4 : 2 . Er -
Hardt I . Legelshurst 17,41 : 8 . Werner , Rastatt 04 17 .53 .2 Sekunden .

800 Meter , Landklasse : 1 . Weisbrod , Schwenningen 2,20,3 ; 2 . vvrkharbt ,
TV . Kork 2, §2,6 ; 3 . ©entert , TB . Auenheim 2 .23,8 Sekunden .

100 Mcter -^ aut . Stadtklasse : 1 . Schund , Baden -Baden 11 .8 : 2 . Weiber .
Ofkenburo 11,9 : 3 . 9li >6m » reifairo 12,1 Set .

80 « Meler -Sanf . Stadtklasse : 1. Stadtler Sr - iburg 2,8,6 : 2 . STCeiet,
TB . Durlach 210,8 ; 3 . Boich . Phönix Karlsruhe 2,12,1 : 4 . Trau « . TB .

Mettt -Lauf .
"

Stadtklasse : 1 , Knäbel . Phönix Korlsr ^ e 14L ,
2. Schott . Bühl 14,9 : 3 . Fried « ! Siegele , Baden -Baden 16,S sek .

Olim » . Staffel . Landklasse : 1. Sportverein « chwenningen 8,56 .2»
2 . Verein f . Rasenspiele Kork 3,59,4 : 8 . Turnerbund Kreistett 4,07 Sek .

Speerwerfen . Stadtklasse : 1 . Emil Eichet , 3 ® . . Bühl 6086 : 2. ■© t*»«
meier , Univers . Freiburg 44, ?^ ' Q K 43 .ft2 Meter .

100 Meter -Lauf . Laudilasi
Decker . Elgersweier 12 .4 : 3 . Thorwart , mnein 'mm,ossoeim j.z,oi

Speerwerfen . Landklasse : 1. Adolf Decker . Elgerswel « r4 « ,44 : 2 . Hügel .
FB . Marlen 41 .96 : 3 . Weishrod , Schwenningen 87,81 Meter .

Luaelftoken . Landklasf « : 1. Adolf Decker, EglerSweier 10^ 4 : 2 . OSn ^-l» .
TB . Rnechen lv .3'1 : 3 . Jseniann . BsR . Schwenningen 10M ; 4. Rlchd.
Jsemann . I>;engenbach 9 .47 ; 5 . Johann Reis, . Willstatt 9,8« Meter

Hochsprnna , Stadtklasse : 1 . Alkr . Bahn . Ofienbur « 1^ 7 : 2. Steg '
meier , Univers . Freiburg 1,62 : 8 . W . Rothe , ÜliTB . Karlsruhe 1.57 Meter .

200 Meter -Laus . Stadtklasse : 1 . Weiker . DHettbnio 24 .4 ; 2 . Rohr5 >.
" " '
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Müller . TV . RenÄen 48 .65 : 3 . Fritz Kraus , TV . Renchen 47.70 Meter .
15V0 Meter Lauf . Stadiklasse : I . Jll . W . Frei dura 4 :32.8 : 2.

Werner , FV . Rastatt 04 4 :37.2 - 3. Bosch . Karlsruhe . 4 -42 .8 Min .
Hochspruna . Frauen » Stadtklasse : 1. Schott 293 . Buhl 1 .3/ ; 2 . SteterL

Universität Freiburg 1 .32 : 3 . Olga Kmser . TG . Önenbura ^ 1 .27 , _ 4»

Griedel Siegels . Baden -Baden 1 .27 : 6 . Knäbel . Pbömr Karlsruhe 1.27
> W

40Ö Meter Lauf , Stadtklasse : 1 . Röhr » , UniversitSt Freiburg 54.8;
2. Traub . TB . Durlach 54 .9 : 3. Wigmal -n . Baden -Baden 57.5 Sek

Weitsprung . La« dklasse : 1 . Fsenmann , W , Schwenningen 5 .8« ,
2 . Hildebrand . TV . Renchen 5 .7« : 3 . Kran , Decker . Elgersweier 5.64
Ä?eter

Weitsprung . Stadtklasse : 1 . Jul . Schmid . Baden -Baden <5.64 : 2.
Werner Rothe . MTB . Karlsruhe 6 .48 : 3. Radke TV . Kork 6 .89 Meter .

Dreikamvs . Laudklasse : Jsenmann . Schwenningen i486 : 2 . Fran .,
Decker . Elaersiveijr 1467 : 8 . Hildebrand , Renchen 1386 ; 4 . Swm »dt,

c "
etciltsto '

ncn .
^Ändklalse : 1 . Fran , Oswald , Renchen ?.«<>: 2 . Johann

Reift . Willstätt 7 .38 : 3. Felix Burkarb . TB . Kork 5 .78 Nieter .
Steinstonen . StadtktaNe : 1 . Karl Hummel . TB . Kehl 8 .1S ; 2 . Eugen

Jäale . KenUngen 8 .17 : 8 . Rons Bauer , TB . Kork 8.18 ; 4. Fr . semi -

W -H »r« « - .
^

Frauen/
^
Stadtklasie : 1 . Schott TB BM 4. .7« ? 2.

Gretel Bangert . TG . c -ssenbnrg 4.53 : 8 . Steiert . Unil
4 .89 Meter .

Universität Freiburg
4.39 Meter .

Weitkvruug . Fronen . Landklasse : 1 . Herrmann , TB . Kork 4. 10: 2.
Steiert , TV - Kork 3.91 Meter .

400 Meter Lanf . Landklasse : 1 . Hildebrand . TB . Renchen 57.4 : 2.
Burkard . TB . Kork 59.9 Sek . : 3 . H . Grindler . TB . Freistett 1 :98 .7 Min .

■n: i ^ t. t. »̂̂ 1,7.. ... . i 1H» 9 .Statbochsvrung . Stadttlaffe : 1. Böller , SvB
Schillinaer . TB . Kehl 2 .99 Meter .

Olnmv . Staffel . Stadtklasse :
Bereinigung Baden -Baden : 3

chwetzingen 3.19:

Sek . ; 2. Sviel -

!- Bereiniaung Baden -
1. FE . Freiburg 3 .5«

c >ni » ni >» « uvr, . - « » »'-, . . . <>. FE . Phönix Karlsruhe .
4 mal 100 Meter Staffel . Stadtklasse : 1 . Sviel - Bercinigun « ouotii -

Baden 4,9.2 : 2 . FE . Phönix Karlsruhe 59.2 Sek .
4 mal 100 Meter Stafscl . Landklasse : 1 . BfR . Schweaiingen 49.«i

2. Turnerbund Freistett 49 .7 : 3. Turnverein Reuthen 59 .2 - ek .
1500 Meter Lauf . Landklasse : 1 Heim . Fantenbach 1 :59 .3 : 2 . König ,

BfR . Kork 5 :91 .8 : 3. Mrampv . Legelshurst 5 :02,3 Min .
2 1 ~ aC.^ ; s, ci? . 5. ^ .̂ <nnj . o CDa,s>tr%Radke.

MTB .
Vrot . Hort s :ui .h : ,i . »irampo , Legetsourir :vlin .

Dreikampf . Stadtklasse : 1 . Sckmid . Baden -Baden 1994 : 2 . Sti
TB . Kork 1788 ; 3 . Eiaier . TB . Bühl 17M ; 4 . Werner Rothe , M
Karlsruhe 1643 Punkte . _Knaelftohen . Stadtklasse : 1 . Willi Beck. Gengenbach 1IL8 : 2 . Mar ».
TB . Auenheim 11 .77 : 3 . Eugen Jäckle . Kenzingen 11.58 Meter .

Deulschlanüs Leichlathlelik vorschwerenAusgaben
Die Mannschaften für die LSnderkämpfe gegen England » Frankreich und die Schweiz .

Die deutsche Leichtathletik steht Ende August und Anfang
September noch vor einigen schweren Kraftproben ; es finden nicht
weniger als vier Länderkämpfe statt , und zwar , treten die
Damen am 23. August in Hannover gegen England an . während
die Herren am 29. August in Bern auf die Schweiz , am
Tage darauf in Köln auf Englands Elite , und am 6 . Sep¬
tember in Paris auf die französische N a t i o n a l m a n n -

schaft treffen . Die schwierigste Aufgabe dürfte , zweiselsohnc der
Landerkampf der Herren gegen England sein , denn die Englander
haben vor kurzem in Paris Frankreich ganz überlegen geschlagen
und dabei Ergebnisse erzielt , die vielfach besser waren , als die
Leistungen der Ersten bei den deutschen Meisterschaften . Weniger
schwierig ist der Kampf gegen die Schweiz ; die Deutsche Sport -

behörde hat denn auch für dieses Ländertressen eine Mannschaft
gestellt , die sich mit einer Ausnahme (Sievert -Hamburg ) nur aus
süddeutschen Kräften zusammensetzt . Süddeutschland mun sogar auf
seine besten Kräfte , Metzner -Franlfurt und Welscher -Franlsurt ,
verzichten , da diese beiden Spitzenkönner am Tage daraus sur die
Mannschaft gegen England benötigt werden . Gegen England und

Frankreich stellt die D .S .B , dann die deutsche Elite . Im einzelnen
wurden die folgenden Mannschaften nominiert :

Gegen die Schweiz

am 23. August tSamstag ) in Sein : . .
100 Meter : Eeerling . Eldracher (beide Eintracht Franksurt ) .

— 200 Nieter : Eeerling , Mährlein ( beide Eintracht Frankfurt ) . —
400 Meter : Münzinger ( Kickers Stuttgart ) , N e h b ( FV . R a st a t t ) .
— 800 Meter : Abel (Neckarau ) , Siep ( Darmstadt ) . — 1500 Meter :
Roth (Kickers Stuttgart ) , Fink (Stuttgart ) . — b000 Meter : Kapp
(E .S .V . München ) . Helber I (R .P .S .V . Stuttgart ) . — 4 X 100 m :

Eeerling . Mährlein , Münzinger , Eldracher ( Eintracht Frankfurt ) .
— 4 X 400 Meter : Münzinger , Nehb , Mertens ( I .E . Frankfurt ) ,

Pöschl ( München ) . — 110 Meter Hürden : Barth ( Stuttgart Kickers ) .
Sack (Eintracht Frankfurt ) . — Weitsprung : Dürr ( Kickers Stutt -

gart ) . Kieser ( Freiburg ) . — Hochsprung : Flister ( Stuttgart ) . Haag
( Göppingen ) . — Stabhochsprung : Reeg ( Rüsselsheim ) . Huber
(Stuttgart ) . — Kugelstoßen : Sievert ( Hamburg ) . Schneider
(Rüsselsheim ) . — Speer : Barth (Stuttgart ) . Dinkler (Heidelbergs
— Diskus : Buchgeister (Freiburg ) . Sievert ( Hamburg ) .

Die Bewertung erfolgt mit 4 . 3 , 2 , 1 Punkten für die Emzel -

kämpfe und mit 3 .1 Punkten für die Stasseln .
Segen England

am 30. August in K ö l n :
4 X 100 Meier : Körnig ( Charlottenburg ) . Hendrix ( Aachen ) ,

Borchmeyer . Zonath (T .U .S . Bochum ) . — 4 X 400 Meter : Büchner
(Leipzig ) . Röllei (Köln ) . Bergmann (Duisburg ) , Metzner ( Ein -

tracht Frankfurt ) . — Olympische Staffel : 800 Meter : Dr . Peltzer
( Stettin ) . 200 Meter : Ionath und Körnig 400 Meter : Metzner
(Eintracht Frankfurt ) . — 4 X 800 Meter : Danz ( SC . Charlotten -

I bürg ) , Lefebre (Düsseldorf ) , Kaufmann (Hannover ) , Dahlmann
( Hamburg ! . — 4 X 1500 Meter : Wichmann ( Charlottenburg ) ,
Schilgen (Darmstadt ) . Schaumburg (Oberhausen ) , Krause (Berlin ) .
— 4 X 110 Meter Hürden : Welscher (Eintracht Franlsurt ) . Poll -
mann (Duisburg ) . Wegner (Berlin ) , Beschetznik (Berlin ) .

5000- Meter - Mannschaftslauf : Petri (Hannover ) , Kohn (Ber -
lin ) , Holhuis (Weener ) , Syring (Wittenberg ) . — Weitsprung :
Mölle ( Köln ) , Köchermann ( Hamburg ) . — Hochsprung : Köpke
( Stettin ) . Bornhösft (Limbach ) . — Stabhochsprung : Müller
(Cannstatt ) . Ritter ( Templin ) . — Kugelstoßen : Hirschfeld (Ortels -
bürg ) , Lignau (Dortmund ) . — Disius : Hoffmeister ( Münster ) ,
Hirschfeld ( Allenstein ) .

Jeder von einer Nation infolge des besseren Durchschnittes
gewonnene Wettbewerb wird mit einem Punkt gewertet , der Unter -
legene erhält 0 Punkte . Deutschland gewan den ersten Länder -
kamps in London mit 8 : 0 Punkten . Damals sicherte sich England
die 4 - mal - 440-Pardsstassel , die 4- mal - 880-Bardsstasse ( , die 4- mal -
I -Meile - Staffel und die 4 - mal - 120-Bards - Hürdenstaffel ; Deutsch-
land gewann alle übrigen acht Wettbewerbe .

Segen Frankreich
am 0 . September in Paris :

100 und 200 Meter : Körnig (Charlottenburg ) , Jonaty
(Bochum ) . — 4 mal 100 Meter : Körnig , Ionath , Borchmeyer ,
Hendrix . — 400 Meter : Metzner ( Eintracht Frankfurt ) , Büchner
( Leipzig ) . — 800 Meter : Dr . Peltzer ( Stettin ) , Danz (Charlotten -
bürg ) . — 1500 Meter : Krause (Berlin ) . Wichmann ( Charlotten -
bürg ) . — 5000 Meter : Schaumburg ( Oberhausen ) . Petri ( Han -
nover ) . — 4 mal 400 Meter : Dr . Peltzer , Büchner , Metzner . Berg -
mann . — 110 Meter Hürden : Welscher (Eintracht Frankfurt ) ,
Beschetznik (Berlin ) . — Weitsprung : Mölle (Köln ) , Köchermann
( Hamburg ) . — Hochsprung : Köpke ( StcüirQ . Bornhösft ( Limbach ) .
— Stabhochsprung : Müller (Cannstatt ) . Reeg ( Rüsselsheim ) . —
Kugelstoßen : Sievert ( Hamburg ) , Schneider (Rüiselsheim ) .
Diskus : Sievert , Hosjmeijter (Münster ) . — Speer : Maser ( Königs¬
berg ) . Weimann (Leipzig ) .

Wertung für Einzelkämpfe 5 , 3 . 2 , 1 Punkte , für Staffeln 3.
1 Punkte .

Sehr erfreulich ist, daß auch die Deutsche Turnerschaft
einige ihrer Besten ( u . a . Haag , Liegnau ^ Müller , Bornhösft ! für
die

'
Länderkämpfe zur Verfügung stellt . Weniger erfreulich ist , daß

unser Meister und Rekordmann im Stabhochsprung , Wegen er -
Hatte , durch die Verletzung , die er kürzlich in Stockholm erlitt (Rip -
penbruch ) , verhindert ist , an den Länderkämpfen teilzunehmen . Unser
Weltrekordmann im Kugelstoßen , Emil H i r s ch f e l d , startet nur
in Köln gegen England , die Reise nach Paris macht er als Reichs -
wehr -Angehoriger leider nicht mit . — Das Zusammentreffen mit
Frankreich ist das sechste , alle voraufgegangenen fünf Länderkämpfe
wurden von Deutschland gewonnen .

Kandball im Karlsruher Turngau.
Die Absicht, die Turnerspielplätze am Sonntag durch Privat -

spielbctricb etwas zu beleben , wurde durch die Ungunst der Witte -
rung stark beeinträchtigt . Mit Unterbrechungen konnten in
Dur lach beim Turnerbund die Spiele aller drei Mannschaften
durchgeführt werden . In Durlach -Aue hingegen mußte das Spiel
der I . Mannschaften bei Halbzeit abgebrochen werden .

Tbd . Durlach l — KTV . 46 15 : 5 ( 1 : 2) .
Beide Mannschaften noch stark ersatzgeschwächt für Ferien -

abwesende . Anbetracht der Glätte und Nässe des Bodens kann
man sich mit dem itrsten Austreten der Mannschaften nach längerer
Pause zufrieden geben . Das Ergebnis entspricht durchaus dem
Spielverlauf . Daß die beiden sehr guten Torwächter fünfmal den
Ball passieren liesjen , muß größtenteils anch auf das Konto der
Witterungsverhältnisse geschrieben werden .

Bor dem Spiel war Grötzingen mit 2 Mannschaften auf dem
Platze tätig .

Tbd . Durlach II — Grötzingen l 9 : 6 (3 : 1) .
Tbd . Durlach Jgd . — Grötzingen II 14 : 3 ( 6 : 0) .
In Durlach -Aue wurde wie folgt gespielt :
Durlach -Aue — Ettlingen I . Mannschaft 1 : 5 (abgebr .) .
Durlach -Aue II — Ettlingen II . Mannschaft 4 : 4. ^

Schweizer -Reise von Nikar Äeidelberg .
Neben dem SV . Augsburg wird auch der SC . Nikar Heidelberg

eine Schwimmiournee durch die Schweiz unternehmen . Zum ernen
Male gehen die Heidelberger am kommenden Dienstag in Base ^
an den Start . Von dort aus führt dann die Reise nach Luzern <
Engelberg , Thalwil und Davos ,

WWWWDWDMM»
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Die Frankfurter Pferde-Rennen.
Mari« Louise gewinnt den Präsidenten -Preis .

Bei dem tiefen Boden gab eg zahlreiche Ueberraschungen und
*JJ% « chenbe Quoten . Eine ausg^ eichnete Vorstellung sah manvon MarieLouiseim Präsidenten -Preis , denn die kleine Stute

T.
' l ®1* cine hervorragende Steherin und gewann dann auch ganzmcht gegen Chevalier und Grauwacke, wahrend einer der ersten

Favoriten . Meisterpolier , ganz kraß versagte. Gleich nach diesem
«vnnbergschen Sieg konnte Otto Schmidt noch einen zweiten Sieger
Fitten , indem er Aka , aus dem schon vorder mit Veltana siegreichen
.̂ roiningsstall Wortmann, noch zu einem rnappen aber sicheren Siege
Lüerte. Die große Zweijährigen -Prüfung gewann der Stall M. *
^ppenheimer mit Terra .

Die ® r < e 6 n iH e waren :
eittten , 3ü0n Warf . 1600 Meter : 1. j?t. M . Bubo -fer» Ncd

^ eÄvn «Naumann !. 2 . Eremit , 8 . Normanne . Toto ! 78 , Platz : 20, 16, 18.
r : Rolenauarz , Heuernte . RiranoS . Elan . Woldwächrer , Larein », Hun -
Isländer . Nemrod . « » s« .Ii»u >i>Iteiner - Ja «drenn

. . . Weder - NonnenHois
Platz : 14 , IS. 57

uttfee , Redlwv , Original , Trumber .
La»l>xrai «n -Renne « .. 7,000 .Mark . .1200. .Meter : 1 , M .

Hol«,
- u- totepeeB . <Ft>ren« reiz und 2500 Mark . 9000 Meter .

. A . W^ber- Slonnendos « « eltana «ÄrabbeSi : 2. Pechvogel , s . EnwiiNast .~
3Ifltz : 14 , 18. 57. 2— 1 V« . Ferner : Rhenus , Hdhnriij . Rotwitha ,dorw . Lrtgiwal , Trumver .

^ » nd- raien -Rennea . .'>000 Mark . 1200 Meter : 1 .
/ •« ta (NdfteitfKrfl -crl , 2. Ü' irfti . 8 . © intflut . T» to :t

Ovpciiheimer »
*. «jian , « . « nnullit . ^ » io : 30 . Platz : 18 , 24, lß .IH . ferner : FattftflMf , Wala , THuribert . Alemannia , Htober .Dr . Ricke - rinnernngs -Jagdrentrcn . i^Kreuvrei » und 3000 Mark ,» . « ylandtS ^SUber . Sor » «Auaustin ». 2 . Maskeid Mogul .Meter . 1. » > » WWW » »

aikater . Toto : W. Platz : Ä , 17 . 87 . IM. - 10 . ferner : <Mrcif an . Amev - eVJUC . &£ , 1«, nt . 1 *̂ ,1—1U. fVclnvr . ' >̂
'Äaooit , Turne » UV, V'ur , Patriotin , Pedrillo . TevvuK .Vr - side - ten .Preis . Sbr . u . 5000 Mark . 2100 Meter : 1 . A . u . G . v .
ttbera # Marie Louise (O . Schmidt ) . 2 . vbevalier , 8 , Erauwacke . Toto :

£ » latz : 13, IS , 18 . 2 L 2— 4. ferner : Moetie . Menthu . Mcustewolier ,v °! nvaß . Sauiewind .
Preis von Schwanhetm .. 2800 Mark . 1400 Meter . 1. Krau A . Wort -

Nonn !« Aka <O . Sdnnfdu . 2. Frivole , 8 . Prachtmitdel . 4 . Teu ^elSiunae
5 °to : SS . Platz : 1« . l >». 18 . ?t- ^Kovk. gerner , Strona . Caliaueen , Fürsten ,' ind . Ebbo . Tido . Patrella : Gerhilde . Prin »etzchen .

Rennen in Karlshorfl.
1. V . Litteu -Hitrdenreuuen . BerkausSrennen . Fiir Dreijährige . 8000

Mark . 2S00 Meter , l . H . H . v . Qertzens Feitkönigi » IBiSmark », 2. Tarn .
8. Sergeant . Toto : 8?!. Platz : 12 , 11 . 10 .8 -H . Ferner : Madelung ,« » » olkade . ivkeliiie , Gallia .

, 2 Raubritter °,^a« drcn »eu . Herrenreiten .
j ' Verband Deutscher Herrenreiters Rechberg
^ Bariust . Toto : 27, Platz : 15 . 14 . 4 —8 . Ferner«fegsfötel .
, 8 . Äns « nger . ya « drenuen . Für DreilShrtge . 2300 Mark . 8000 Meter ,
ij . HanK Ahres Eigelieb « lÖhsti . 2 . Goldbarsch . 3 . Bereniee . Toto : 87.

# B. lS, 27 . 22. 1—10 . Ferner : Boro -Budur , Wotan . Qvtant . Geniig .
. D^kar

^
.̂ edlichlagers -^agd^-"— Q'— n *- --lichlaucrs - ^ agdreuneil Ausgleich 2 . herrenreiten . 8500'. 1. Frau v , Heunitz . Meute lLt . v . Blottnitzi , 2 . La-

Toto : 75. Pla » IS . 14. 18. 5—1 . Ferner : Aauiton III ,
»i« rf , 8400 Meter
§?[etta 8. Sitipiit .
Tornado , Lagina , Eiche .
, 5. « er- li » a -x>agdrcunen . Fllr Dreii » hrige . 5800 Mark . 3000 Meter .
J; v . Wedemaver « Laret <W . ffl'olff ) . 2 Nobel . 3 . Passn . Toto : £8 , Plag :u - 12. 11 . Vi— %. Ferner : Fidus . Leonatus . Jnawelde . Rentmeister .
^ «. Foriuna -Preis . Jagdrennen . 8500 Nkari . 4lM0 ivteter . 1. M .Sterns Harol » ( ® . Wolm . 2 . Amalfa , 8 . Svitzweg . Toto : 77, Platz 18 ," • l — Ferner : Over .

7 J « » gfer » -Preis . Flachreynen . Fiir Zweiiii » ri« e , 2800 Mark , 1200«ter . 1. « tall « auerlanoö Eilbard (Zebmischi , 2 . Eilwcrk , 8 . Arbeit .' *» : 50 , Platz : 15 , 21 . 87 . 1—H . Kerner : Gren,mall . Peraiverum , Is -°» d. Bembera . Fella . Linttrin .

Tennis auf dem Feldberg .
Die ersten Entscheidungen.

Nachdem am Samstag der Spielbetrieb völlig geruht hatte
konnten am Sonntag beim Tennisturnier auf dem Feldbergerhof
lSchwarzwald ) die Spiele wenigstens einigermafien gefördert wer-
den . Der größte Teil der Entscheidungen wird allerdings erst am
-Montag oder sogar am Dienstag fallen können , da am Sonntag
abend erneut ein starker Regen den vorzeitigen Abbruch der Spiele
Notwendig machte . Bislang sind erst zwei Entscheidungen gefallen.?m H e r r e n - D 0 p p e l der Klasse A fertigten die Mannheimer
Dr . Bust/Oppenheimer zum Schluf, die Kombination Klopfer.
Mannheim,Weihe -^ reiburg leicht 6 :2 . 6 : 1 ab . Das Herren -Einzel
der Klasse 8 fiel an Schmidt-Rastatt. der im Endspiel den Frei-

ûrger Etober nach Kampf mit 6 :2 , 2 :6, 7 :5 schlagen konnte .

Deutsche Schweraihletikmeislerschaften.
Die Kämpfe der Leichlalhlelikklafse in Anlertürkheim . — Wtedmaier - Karlsruhe Deutscher Weisler der

Allersklasse Willelgewichl .
Der Deutsche Athlctik-̂ Sportverband von 1831 brachte in diesemJahre seine Meisterschaften im Ringen und Gewichtheben nach

Klassen getrennt in allen Teilen Deutschlands zur Durchführung.Dem Kraft^Sportverein ll n t e r t ü r <k h e i m wurde anläßlich seines25 jahrigen Jubiläums die Austragung der Deutschen Meisterschaftenim Leichtgewicht übertragen . Der Plan des veranstaltenden Vereins ,die Aieifterschaften auf seinem neu errichteten Sportplatz auszutra-
gen , wurde durch die anhaltenden Regengüsse der letzten Tage ver -
eitelt. Man verlegte die Veranstaltung in die Sänge

'
rhalle , die dem

starken Publikumsandrang nicht gewachsen war . Es war auch nichtweiter verwunderlich , daß die Kämpfe so sehr das Interesse der gro-
tzen Stuttgarter Sportgemeinde erweckten , denn die Elite der deut-
ichen Ringer und Gewichtheber der Leichtgewichtsklasse waren amStart . 24 Ringer betraten die Matte, die durchweg zur Extraklasse
zu rechnen waren und man erlebte eine solche Fülle schorfer , erbit -
terter und technisch hervorragender Kämpf« , wie sie wirklich nur
von Meistern geführt werden können. Schon in der ersten Runde
schoben sich der Meister S p e r l i n g - Dortmund . Wahl -Zella -Meh-
Iis und Krehl -Untertllrkheim in den Vordergrund . In der Zwischen -
runde schied aber Wahl durch ein sehr zweifelhaftes Urteil gegen
Merz-Rommelshausen aus. Das Interesse konzentrierte sich infolge-
dessen auf die Kämpfe von Sperling und Krehl . Der Unteriürkheimer
lag zunächst noch mit geringem Punktvorsprung in Vorteil, aber in
imponierendem Stil schob sich der Deutsche Meister an die Spitze
und besiegte im entscheidenden Gang Krehl klar durch Schultersieg.

Um den ' Titel des Deutschen Meisters im Gewichtheben der Leicht «
gewichtsklasse bewarben sich 21 Athleten . Auch hier entbrannte ein
scharfer Wettstreit , wobei sich jedoch der Rekordmann H e l b i g -
Plauen seinen Gegnern als klar überlegen erwies .

Die Ergebnisse waren ! Ringen ( Leichtgewicht , aktive
Klasse ) : 1 . und Deutscher Meister : Sporling-Dortmund : 2 . Krehl -
Untertürkheim : 3 . Schäfer- Zweibrücken : 4 . Altenmeier -Bremen .
Gewichtheben ( aktive Klasse , Leichtgewicht ) : 1 . und Deutscher
Meister : Helbig-Plauen 600 Pfund : 2 . Murowsky-Dortmund 575
Pfund ; 3 . Schwieger-Vraunschweig 570 Psund ; 4 . Kiner -Stuttgart
565 Pfund : 5 . Huttner-München 545 Pfund. — Ringen Alter s-
klasse , Mittelgewicht : 1 . und Deutscher Meister : Miedmaier -
Karlsruhe ; 2 . Knöpfle-Heilbronn ; 3 . Merkle -Nürnberg. Ge-
wichtheben (Alterskl . Mittelgewicht ) : 1 . und Deutscher Meister :
Pfassenberger -Regensburg ; 2 . Scheidt-Frankfurt a . M . ; 3 . Hunn -
Karlsruhe .

Im Gewichtheben Altersklasse waren die besten d« s ganzen
ganzen Reiches erschienen . Der vorjährige Deutsche Meister Pfaffen -
berger , Regensburg , sowie Scheidt Frankfurt und Köhle Stuttgart ,
waren die Favoriten. Der Karlsruher Ernst Hunn hatte
bei der starken Konkurrenz keinen leichten Stand sich auf einen der
Plätze durchzusetzen . Psaffenberger gelang es wieder , seinen Meister-
titel zu behaupten . Scheidt wurde Zweiter und Hunn Karlsruhe
konnte den 3 . Platz belegen. Ladenburger Heinsheim und Zwickungel
München waren die folgenden Sieger. Im R i n g,e n der A l t e r »»
k l a f I e fand man Namen von großem Ruf. Europameister und
Kampfspielsieger Knöpfle Heilbronn , der gfache Deutsche Meister
Merkle Nürnberg , der Deutsche Meister Stiefel Mannheim , Her¬
manns Aachen , sowie weitere Landesmeist.er stellten sich dem Kampf-
gericht , das bei den äußerst scharf geführten Kämpfen keinen leichten
Stand hatte . Die zahlreich erschienenen Zuschauer waren nicht
wenig enttäuscht, als der Karlsruher Wiedmeister sämtliche
>Altmeist,er mit großer Manier besiegte . Er benötigte meistens nur
kurze Zeit zu seinen 6 Siegen , die er in einer Gesamtzeit von 8 Mi -

nuten erledigte und somit den Titel eines Deutschen Meisters
holte.
Die füdwefldeulfchen Meisterschaften im Rafen-

kraflfporl.
Schöne Erfolge der Sp.Vgg. Germania Karlsruhe und des

Polizeisportverein Karlsruhe.
Am Sonntag fanden in St . Georgen die füdwestdeut -

schen Meisterschaften im Rasenkraftsport statt .
Berechtigt waren im Rasenkraftsport der Meister des 4 . Kreises
Sp .Vgg. Germania Karlsruhe und der Meister des 15 . Kreises
Sportverein St . Georgen . In der Leichtathletik Polizeisportoerein
Karlsruhe und Sportverein St . Georgen. Die Kämpf« standen
unter Leitung des Kreissportwartes I a u ch - Schwenningen . Die
Sp .Vgg. Germania Karlsruhe zeigte eine wunderbare Leistung
und wurde mit 635 Punkten südwestdeutscher Meister . Die Mann-
schaft stand : Im Federgewicht Burkart, im Leichtgewicht Bührer,
im Mittelgewicht Schmidt, im Schwergewicht Nägele . Diese Punkt-
zahl wurde bis jetzt von keiner deutschen Mannschaft vollbracht.
Germania kämpft am kommenden Sonntag mit dieser Mannschaft
in Zuffenhausen um die deutsche Meisterschaft. In der Leichtathletik
wurde Polizeisportoerein Karlsruhe mit 248 Punkte
von St . Georgen mit 232 Punkte lüdwestdeutscher Meister .

Volklnrnkamps Baden — Pfalz .
Boden siegt knapp mit 37 :55 Punkten .

Am Sonntag gelangte im Landauer Südpfälzischen Stadion ein
Volksturnkampf

"
zwischen den beiden Turnkreisen Baden und Pfalz

statt . Der Repräsentativiampf . zu dem die beiden Kreise ihre besten
Vertreter entsandt hatten , erstreckte sich auf zwölf Konkurrenzen. Do-
minierten die badischen Turner vor allem in den Kurzstrecken , so hol-
ten die Repräsentanten ihre Punktgewinne in der Hauptsache im
Dreisprung und in den Langstrecken . So gab es einen spannenden
Kampf um jeden Punkt , bei dem schließlich Baden als knapper
Sieger mit 57 :55 Punkten hervorging . Die badischen Vertreter haben
dainit erfolgreich Revanche für die im Vorjahre mit 51 :61 Punkten
erlittene Niederlage genommen. Bei den Ergebnissen muß man be-
rücksichtigen, daß die Bahnen unter dem regnerischen Wetter der letz-
tn Woche stark gelitten hatten und so an die Wettkämpfer erhöhte
Anforderungen stellten.

Die Ergebnisse waren : IlllI Meter-Lauf : 1 , Leipert -
Heidelberg 11 . 5 Sek . ; 2 . Appel-Ludwigshafen , Brustbreite zurück.
400 Meter -Lauf : 1 . Eiding - Mannheim 54 .1 Sek . : 2 . Benz-Heidel¬
berg 54.3 Sek. 1500 Meter -Lauf : 1 . Freund - Heidelberg 4 :19 .6
Min ; 2 . Klein -Speyer 4 :20 .2 Min. 5000 Meter -Lauf : 1 . Eber -
ha rd -- Neustadt a . d . H . 16 :34 Min. ; 2 . Stükel-Ogaersheim 16 :40
Min. 4 mal 100 Meter Staffel : 1 . Pfalz ( TFT . L

'
udwigshafen )

44 .2 Sek . : 2 . Baden ( kombinierte Mannschaft) 44 .4 Sek . Schweden*
staffel : 1 . Pfalz 2 :06 .8 Min. ; 2 . Baden 2 :07 Min . ; Hochsprung :
1 . B ü t t n e r » Plankstadt 1 .78 Meter ; 2 . Dinkler -Heidelberg 1 .67
Meter . Stab -Weitsprung : 1 . Heinz - Mannheim 8 .90 Meter ; 2 .
Martini -Haßloch 8 .57 Meter . Dreisprung : 1 . Rummel - Haßloch
13 .86 (neuer pfälzischer Rekord ) ; 2 . Büttner-Plankstadt 13 .47 Meter .
Steinstohen : 1 . S ch u b a r t h . Oggersheim 9 79 Meter : 2 . Greulich-
Mannheim 9 .27 Meter. Speerwerfen : 1 . B ll t t n e r - Plankstadt
57 .82 Meter ; 2 . Dinkler-Heidelberg 57 .55 Meter. Schleuderboll :
1 . G r e u l i ch - Mannheim 59 .62 Meter ; 2. Schuhmann -Lombsheim
57 .95 Meter .
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Lutz Hartner« Gesicht färbte sich mit jäher Röte , aber er zwang
die Erregung zurück.

„Ach , ober wozu nur diese Vorbehalte , Onkel Werner ? !" —
»ersuchte Fahrensoll noch einen Angriff , doch gegenüber dem jetzt
Wieder undurchdringlich gewordenen Antlitz des Aelteren kam ihm
^ e Erkenntnis, daß er eine Festung war , die man beim ersten An
Kriff nicht stürmen konnte.

Er nickte in widerwilliger Zustimmung und reichte Lutz die
band .

„Also , mein Junge ! — Wenn du Paten brauchst und dir meine
Vornamen gefallen, dann schreibe mir eine Postkarte oder schicke
!" ir ein Telegramm ! — Falls ich mich jedoch zur gegebenen Zeit

einer anderen Gegend dieser Erde aufhalten sollte , so erteile ich
° ir hiermit Vollmacht, mich auch in meiner Abwesenheit zum Paten
iu bestellen , so oft du willst ! Meine Vornamen sind Hermann ,
j&cms , Werner, Friedrich , Konrad , Heinrich und Theodor ! — Wenn
u« aber nicht ausreichen sollten, dann nehme ich bereitwilligst noch
e'ttige an ! — Bekanntlich kann man das ja ohne große Umstände
lochen !" —

Lutz lächelte wieder .
Beneidenswerter Mensch ! — Was gäbe ich für diese Elastizität

Und Sicherheit ohne Zwang und Hemmungen ! —
XXVI.

Sofort nach dem Start hatte Fürst Trufanoff befohlen :
„Die ehemaligen Flieger und Ingenieure in den Steuerraum,

°°mit sie sich in möglichster Schnelligkeit mit der Steuerung des
Ikarus XI" vertraut machen , für den Fall , daß Fräulein Doktor
^ Homberg und Doktor Eleff aus irgend einem Grunde an der
,

>rigierung verhindert sein sollten ! — Die ehemaligen Seeoffiziere
* den Führerstand , um gegebenenfalls Navigationsoffizier Mein-
^ rdt ersetzen zu können !" —
. Seine Anordnungen folgten sich in überlegener Klarheit und
n sicherem Zielbewußtsein .

^ Nach Ueberwindung der ersten Empörung hatte Lanna sich eine
^ *ile mit seiner Person beschäftigt. Daß er kein Abenteurer war,
kannte sie sofort. Auch konnte sie sich wiederholt davon über-

'^ugen , daß seine Bildung und Gewandtheit sich mit angenehm^ pfundenem strengem Gerechtigkeitssinn paarten.
£ „Wollen Sie mich nicht wenigstens in großen Zügen über den
~

^ " n dieser Vorgänge unterrichten ? " — wandte sie sich an ihn.
"■ohie Leute nennen Sie .Durchlaucht' ; folglich sind Sie Fürst . Da
* im bolschewistischen Rußland keine Fürsten mehr gibt , smd Sie

Emigrant? ! — Soviel Sprachenkenntnisse besitze ich . um hier"nd da den Worten Ihrer Untergebenen folgen zu können !" —
Fürst Trufanoff verbeugte sich ritterlich .
»Meine Gnädigste ! Sie nötigen ckir immer mehr Bewunderung

Folgern Sie weiter ! — Ich darf Rußland nicht betreten ,
,5

' ch mich sonst der Gefahr aussetzen würde , gehenkt oder ähnlich
^ bevoll behandelt zu werden . Ich muß aber notwendig nach Ruß-

sogar nach Sibirien hinein , um wertvolles Gut , das ich vor
°hren dort zurücklassen mutzte, herauszuschaffen! — Da „Ikarus XI"

mir niemals freiwillig zur Verfügung gestellt worden wäre , so
mußte ich ihn mir eben auf einige Wochen .leihen ' ! Das ist doch
durchaus verständlich und begreiflich, wie ich ebenfalls hoste , daß
Sie verstehen werden , mein gnädiges Fräulein , daß ich mit dem
Flugschiff ohne Führer nichts hätte anfangen können !" —

„Haben Sie aber auch bedacht , Durchlaucht, mit welcher Un»
bedenklichkeit — sogar das Wort Rücksichtslosigkeit wäre angebracht
— Sie in das Leben von Dutzenden von Menschen eingegriffen
haben ? ! — Stellen Sie sich die Lage meines Vaters, die Lage der
Angehörigen der Mannschaften vor ! — Denken Sie auch an die
Erregung in der Öffentlichkeit !" — Lannas Haltung wurde von
Wort zu Wort ernster . „Haben Sie auch daran gedacht , Durchlaucht,
daß diese Entführung des „Ikarus XI" die Rhombergwerke an den
Rand des Zusammenbruchs bringen , vielleicht ruinieren wird ? ! —
Mein Vater hat sein und mein Vermögen in den Bau dieses Flug -
schiffes gesteckt , nach unzähligen und jahrelang unfruchtbaren , aber
sehr kostspieligen Versuchen ! — Hunderte von Arbeitern und An-
gestellten werden brotlos aus der Straße stehen , wenn die Werke
infolge des Nichteingehens des Kaufpreises des „Ikarus XI" still -
gelegt werden müssen !" —

Fürst Trufanoff blickte in schwerem Ernst durch die Fenster des
Führerraums auf den wogenden Ozean hinab . Er kämpfte mit
Erschütterung und Erregung .

„Haben Sie das alles bedacht . Durchlaucht? !" —
Der Fürst erwiderte ihren Blick , doch Lanna erkannte , daß es

ihm schwer wurde standzuhalten .
„Ich durfte nicht daran denken , Fräulein Rhomberg ! — Andere

Notwendigkeiten verboten es mir !" —
„Sie spielen va banque , Fürst ! — Fühlen Sie nicht , daß Ihr

Unternehmen den Fluch des Mißlingenmüssens in sich trägt ? !" —
Für Augenblicke verdüsterte sich das Antlitz des Fürsten zur

Ablehnung .
Entschieden aufbegehrend schüttelte er nach einer Weile den

Kopf.
„Sie schen zu schwarz , Fräulein Rhomberg ! Es ist begreiflich,

daß Sie es tun , nach den so plötzlich über Sie hereingebrochenen
außergewöhnlichen Ereignissen ! —

Mein Unternehmen wird gelingen , Fräulein Rhomberg , weil
ich will , daß es gelingt , weil es gelingen muß ! !" —

Lanna schüttelte in unverändertem Ernst den Kopf.
..Wir werden sehen , Durchlaucht! — Ich möchte fast hoffen und

wünschen , daß es gelingt , daß es möglichst rasch gelingen möge , um
dieses sonderbare Erlebnis in naher Zeit als überwunden betrachten
zu können ! — Ich fürchte fast , der Wunsch , Ihre heiße Gier , Ihre
Gedanken und Pläne verwirklicht zu sehen , hat Sie sich zu weit
von der Realität der Welt und ihres Geschehens entfernen lassen ,
Durchlaucht!" —

Fürst Trufanoff zuckte im Schweigen die Achseln .
..Wollen Sie nicht wenigstens an die Werft funken lassen , daß

man sich um unser persönliches Wohlergehen und die seinerzeitige
Rückerstattung des „Ikarus " nicht zu sorgen brauche , Durchlaucht?"

Der Fürst antwortete mit zögerndem, fast befangenem Blick ;
dann schüttelte er jedoch im Bedauern den Kopf.

„Ich darf es nicht, Fräulein Doktor Rhomberg ! — Ich darf
es wirklich nicht ! — Man könnte unseren Standort anpeilen und
uns Kriegsschiffe und Jagdflugzeuge auf den Hals hetzen . Ich mutz
alles vermeiden, was das Gelingen meines Planes beeinträchtigen
könnte!" —

In der Nähe der Insel Rockall , nordwestlich der Eroßbritan-
nischen Inseln, übernahm Lanna Rhomberg die Steuerung des
„Ikarus "

. Sie hatte sich zuerst weigern wollen , hatte sich aber dann
selbst überwunden in der Ueberlegung , datz Doktor Eleff dem phy¬
sischen Zusammenbruch nahe war und Steuerungsversuche der rus -
fischen Flieger und Ingenieure sämtliche Insassen und das Flug«
schiff selbst mit dem Untergang bedrohen konnten.

Auf Wunsch des Fürsten überflog sie die Schiffahrtsstraße
zwischen Island und den Faröerinseln wie die früher gekreuzten
Schiffahrtsstraßen in großer Höhe , damit das Flugschiff nicht er-
kannt werden könne .

Ueber dem Europäischen Nordmeer erhöhte sich die Windstärke.
Navigationsoffizier Meinhardt befürchtete Sturm . Er wechselte
mit Lanna besorgte Blicke . Lanna wußte , daß auch er ans Höhen -
stcuer dachte , daß auch er befürchtete, es könne nach der langen
Dauer der ununterbrochenen Beanspruchung und unter dem Druck
des starken Windes aussetzen , versagen.

Nebeneinander blickten sie nach dem Meer hinab . Trotz der
bedeutenden Höhe war unzweifelhaft zu erkennen, datz bei diesem
Wellengang an ein Wassern nicht zu denken war .

„Was wird , wenn - ? !" — fragte sie leise .
Meinhardts Antlitz war blaß geworden vor Sorge . Er mied

Lannas Blick und starrte achselzuckend und ratlos auf die unendliche
Wasserwüste hinab .

XXVII .
„Bei meiner geschäftlichen Angelegenheit handelt es sich um

folgendes !" — fuhr Lutz Hartner nach einer Weile fort . „Ihr habt
ja in den Zeitungen gelesen , welche Vermutungen an das Ver -
schwinden des „Ikarus XI" geknüpft worden sind . Man ist sogar
nicht davor zurückgescheut. Wieland Rhomberg vorzuwerfen , er selbst
habe die Hand im Spiele gehabt . Es ist natürlich sinnlos , auf diele
und die anderen Kombinationen einzugehen, doch waren sie für die
Rhombergwerke von schweren Folgen begleitet . Auf finanziellem
Gebiet hatte so disponiert werden müssen , daß die Kaufsumme für
den „Ikarus " prompt eingehen würde . Natürlich ist sie ausgeblieben .
Vierzehn Tage lang werden wir uns mit den Reserven noch über
Wasser halten können , aber , um es deutlich zu sagen , da die Banken
die Kredite zurückgezogen haben und weitere nicht gewähren wollen,
werden wir über kurz oder lang stillegen müssen . Die Versicherung»-
gesellschaft weigert sich einstweilen , die Versicherungssumme au »-
zuzahlen ; sie will damit warten, bis das Schicksal des „Ikarus XI "
zweifelsfrei feststeht . Ein Prozeß hat vorläufig keinen Sinn . Was
es für die deutsche Wirtschaft , für das deutsche Ansehen im Ausland
bedeuten wird , wenn wir als die bedeutendste Flugzeugbaufirma
schließen müssen , brauche ich nicht zu erörtern !" —

Hartner-Vater nickte ernst, interessiert und anteilnehmend .
„Und ? !" — fragte er.
.,Wieland Rhomberg ist physisch und psychisch zusammengebro-

chen unter d £r Wucht der Schicksalsschlöge . Bekanntlich befand seine
Tochter Lanna sich an Bord , als das Flugschiff entführt wurde . Ihr
werdet ebenfalls gelesen haben , daß es mit westlichem Kurs über
der Biskayasee zuletzt gesichtet worden ist , ober wohin es geflogen
ist . ob es nicht mit allen Jnsasien längst auf dem Grunde des
Meeres ruht, wer kann das sagen? !" —

(Fortsetzung folgt .)
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Heute tmd folgende Tajre :Dag große Tonfilm - Doppel .
Programm . — Louise Brooks als

Schönheitskönigin in dem Tonfilm :MISS EUROPA
(Der Schönheitspreis )

Hierzu als humoristische Beigabe
Max Adalbert in3 Tage Mittelarrest

. nit Bressart , Schulz , Lucle
Englisch etc . Der größte
. Uacherfolg des Jahres !

| 3 .0O B 5 .0O H 8 .10

Heute letzter Tag
des Walter Jankuhn -

Ton - und Sprechfilms :
Starmisch die Naclti

(In Hamburg , da bin ich gewesen )
mit Maria Solveg . Bernh . Goetzke ,
Ferner Reinhold Schänzel , Wil¬

helm Dieterle etc . in dem lustigen
Film :

Der Hahn im Korb
Beiprogramm

I 3 .00 | 5 .40 ■ S .20 I

Handlesekunst
mit Hellsehen verbunden . Auskunft über
ernste Lebensfragen sowie Eheglück u . sonstige

Angel egenheiten
Frau Österle , Amallenstr . 39 , II.
Sprechstunden 10-2 und 6-8 Uhr , auch Sonntags

Mittwoch H9 Uhr
^ Q fjj gjjabends

Jedermann wilkommen 1 Eintritt frei !

Mlmleii .
Dienstag . 18. Angnft .

von 20—22M Uhr :

ülfeenötonjett
OrSestcr :

Sarmoniekapelle .
Leitg . : Hugo Rudolph .

(5658)

Programm
Auskunft
und Rat

erteilt kostenlos in :
a ) Bergleichsfachen
b ) hdlrechtl . Fragen
c) steuerrechtl . Krag .
d ) Inkassosachen

f. In - Ausland
e ) Mietssachen
f ) Kvnkursverhütg .
ui . Hoctihäuser

Treuhandbüro .
Karlsruhe / Baden .

Hirichstr . Nr . 11 .
Telephon 2914

(bitte Rückporto ) .

Werkstätte
mit el . Licht. 7 gm , zu
vermiet . Näh . *
Sähringerstr . 82, HI .

MlMle 50.
ksgnriime

mit atöft . Plätzen fof .
, u vermiet . Näh . hei
Striebel , Glümerstr .
14. Müblbnrg . (5374)

Feieersichcres

Lagerhaus
für leden Betrieb . 700
in », mit Garage und
Büro Mi vermieten .
Edelsheimstr . 7. g. St .

Garage
zu vermieten

1 große per 1. Oktob,
1 kleine per sofort .
Hirschslr. 35. Laden .

? !aliste
werden rasch u . preiS -
wert angefertigt in der
Buch . u. Kunstdruckerei

F . Thiergarten
(Badische Presse )

Zu vermieten

Sehr schöne, geräum
neu hergerichtele
7 Zim .-Wohnung
1 Tr . hoch , Westendstr.
27, auf 1. Okt. evtl . 1
Sept . zu verm . Zu er
fragen Augnstastr . 9
II . . Tel . 2724 . (1662)

Erbprinzenstr . 3
schöne

6 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , auch für
Büro od . Praxis ge-
eignet , sofort billig *u
verm . Näheres dafelÄst
im Ateliergebäude .

(5630)

6
mit allem Zubehör zu
vermieten . (FHS114 )
Westewdstraße 22,1 . St

Zwei schöne, grobe

Biirotäume
im 2. Stock eines La¬
gerhauses . m. anfchlie -
ßendem Lager , auch
alsWerkstätte geeignet ,
ist aus sofort oder 1 .
Okt . zu vermiet . i£tn =
fahrt und großer Hof
vorbanden . Näheres
Adlerstr . g0, im Hin -
terh . . bei Herrn Karl
Bauer . (23034a )

Herrschaft! , geräumige

3 Z .'EWIM
in einem Zweisamil .
Haus in der Nähe des
Richard - Wagnerplatzes
mit reichlichem Zube
hör . Fremden - u . Mäd
chenzim . . Bad . Speise »
u . Besenkammer .Diele .
Loggia , Zentralheizg . .
usw . . evtl . mit Auto -
garage auf l . Sept .
1931 od. später zu ver -
mieten . Näheres im
Büro . Belfortftr 14 .
Teleion 532.

Im Zentrum der
Stadt , Adlerftraße Ä).
ist eine

K Zimmer-
Arterre-Wohng.
auf 1 . Oktober »u ver
mieten . Zu erfragen
i . Hinterhaus daselbst
b Herrn Karl Bauer .

(23033a )

Amalienftr . 65, 3 . St .
ist eine schöne

6 Zimmer - Wohnnng
mit üblich . Zubehör ,
aus 1. Okt . , u verm .
Näh . 2. Stock .

Neu hergerichtete

5 Zim .-Wohnung
( Altwohn . , Kaiserstr .)
mit all . Zubeh . . auf 1 .
Okt . zu vermiet . (5692
Ruvv . Kaiserstr . 14a .

Schöne , praktische
5 Zim .-Wohnung
nebst Zubehör , sofort
oder später zu ver -

. . . . mieten . Ersr . (5082)
(4927 ) Kaiserstr . 22, 3. St .

Gerwigstraße Nr . 1» größere
Lager - oder Werkstätten- Räume

mit Wasser , et . Licht it. Kraft , gr . Eins . ,
gr . Hos . im ganzen oder geteilt , ver fosort
oder später sehr billig zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 65 . Telefon 5426. (5693)

Billiger
, . . . vd6 jfr !
denn wir gewahren

Zirkel 32t
Kein Laden ! 1 Treppe hoch
W . Lehmann , Ecke Rltteretr .

WO
In

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
»Badische Pre sse "
aufgeben ?

_ .Sauvt -Geschäftsstelle
Kaiserstr . 80a ( Marktplatz )Jlun5tlll ) Cj ln il CIitr 148 (gegenüber
ter . Hauptpost ) . Werder
platz Z4a.

Acker« :

Brette « :

Bruchsal :

Durlach :

Ettlingen :

Freibarg :
F »rt» a« ge« :
Gaggenau :

Wilhelm Nuß , Pavierw .
Geschäft . Ecke Haupt - und
Eisenbahnstraße .

Baden -Baden : Otto Hanstein , FremerS '
bergstr . 97. Tel . 1833.
Herm . Klenzmann . Zet ^
tungskiosk , Straßenbahn ,
Wartehalle am Leopolds -

Willi . Günzer , Papier ,
und Schreibwarengeschäft
Weitzhoferstraße 27.Otto Graf , Zigarrengesch .

^ Kaiserstr . 43. Tel . Nr . 2126Donauefchtngen : Ernst Hielscher . Sennhos ,
straße 7 .
Papier . « . Schreibwaren
handl . Karl Helm . Haupt -
straße 57.
Emil Jäger . Friseurge -
fchaft, Badenertorftraße 15 .
Heinrich Kramer , Zafius ,
straße 55. Telefon 2294.
Ioh . Weschenmoser Wtl
helmstraße 22.
Hermann Becker , Papier ,
warengesch ., Hauptftr . Ii ?
und Bahnbosskiosk , Tele ,
fon Nr . 227.
Fritz Kaiser . Tabakfabri ,
kate . Hauvrstraße .Kurt Kissel , Johann ,
GeiSerstraße ig .
Kamill Furler . Zigarren ,
haus , Marktstraße 1.Karl Kruft . Theresienhöhe .R . Berton , Zigarrenhaus ,Ritterstr . 12 . Teleson 1526.Otto Riecker 's Buchhandl .
Otto Pflaum . Zigarren -
gefchäft. Poftstraße 10.Teleson 17.Walter Straub . Himmel »
reichstr. 23.«singen a . H.» Karl Weiß Zigarren
geschäft. Ekkehardstr . 7 u .Karl B . Weber . Werber
straße 14 .
Aug . Guldin . Tabakwaren .
Josef Simon . Sauptftr . 43
Franz Mattheis . Prinz
kugenstraße 6 .
Eugen Steube , Rlieinstr . 8
Rudolf Jost . Jöhlinger -
ftraße 81.

Keil a. RS . :

Lahr :

Mosbach :
Ottenburg :
Pforzheim :
Rastatt :

Schovkbeim :

St . George « :
Tribera :
Billinge « :

Waldslint :
Weingarten :

Moderne , praktische

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde ,
Vorholzstrabe 15 , hoch -
pari . , für 125 Mark
iu vermieten . Näheres

Georg Fleischmann ,
Augustastra ^e S,

Telefon 2724. (3828)
Schöne , sonnige
4 U . 5 Z .-Wohn.
neu veraer . . Kriegs -
straße ( Gartenhaus ),
v. sofort preiswert »u
vermieten , evtl . mit
Garage u . Lagerraum .Bau - u . Zimmergesch .Karl Me I sa ng
Kriegssl 38 . T . 1599
4 Zim .-Wohnung
mit Zubeh ., Maxaustr ..ofort oder später gün -
ti.g zu vermieten .
Näheres Verwaltung :

Rankestrafte 18a . part .

Herrschaftliche , schöne
3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Okt . zu vermiet .Auzuseh . 5—7 Uhr *
Karlstraß e 2 . 2 . St .

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Badeeinr ., Speise -
kam . u . Zubehör , per
1. Okt. zu verm . Prs .
61 NM . *
Kanonierstr . 22, Part .

4-5 Z .-Wohnung
zu verm . Diele , Log -
gia , Bad . Hirschstrafte
112. IV .. Näh . Part . «

Bessere
4 11. 2 Z .-Wohng.
nebst einer 1 Z . -Woh -
nung mit Küche, per
sof . od . spät , zu verm
Näheres Herrenstr . 54,2 . Stock . (19901)

Große
4 Zim .-Wohnung
mit Zubeh . (Neubau ) ,in Landstadtchen im
Murgtal , per wfort
oder später für 38 Mk.
zu vermieten . Nähe
Bahnhof (Wald 10
Min .) , Passend für
Pensionierte . Angeb .
unter Nr . P23153a an
die Badische Presse .

Schöne
3-4 Z .-Wohnung
Nähe Karlsruhe preis -
wert zu verm . Ang . u.
M28151 « a . Bad . Pr .

3 Z . - Wohnung
mit Bvd . 3. Stock ,

Kompou ilstenviertel, ,
an nur ruh . kl. Fa -
milie (wohnuMsbe -
rechtigt) , per 1. Oktbr .
ju vermieten . Miet¬
preis Rm . 70.—.

Anfrag . nnt . E55S3
an die Bad . Presse .

Karlstraße 158
Ist fof . od . später eine
mod . 3 Z .-Wohnung'

äh . De

Herrschaktliche
3 ZjM . -WohNUNg
Bad v Zubehör , Eta
genheiz . . zu vermtet .
Z- eubpu Weltzienstraße
Näh . Kriegsstraße 29 » .
2. Stock . Tel . 208 .

"

3 Zimmer -Wohnung
möbl . oder teilmöbl .,
sofort zu vermieten . *
Krtegsstrafte 131, II .

2 Zimmer
Seitb . . el . Licht. Zen -
tralhzg . . Wasieranschl . .
los . zu verm . FH5239
Hirschstraße Nr . 15 .
1 Zimmer mit Köche

ver 1 . Sept . an ruh .
Leute zu vermieten . *
Auzuseh . zw . 8—5 U .
Zähriugerstr . Nr . 71 .
parterre . Büro , links .

Wohn- u . ölhiasz.
sehr gut möbl ., mit
Badbenütz . u . Telef .,
in gut . ruhig . Hause
auf 1. Sept . zu ver -
mdeten . (5698)
Hirschstraße 65, 3. St .

Eut möbl . Zimmer
Nähe Hauptp . , z. pm .
Douglasstr . 8 . 3. St .

(SH52531

Möbl . Zimmer
Bahnhofs » . , ev. Pens .
Larlstr . 127. vt . . lks .

(FH5145 )

Ein

Ml . Zimmer
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in d . Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgesuche der Badi -
schen Presse , der meist -
gelesenen Zeitung von
Stadt und Land ver -
schafft schnell eine
große Anzahl geeig -

Marienstr . 16, Tel . 6284

Immer noch täglich der
Bom&en -Ertolgt

DiePrivaf
feKretörfn
mit Renate MUller und

Felix Bressart .
Beginn : 4 , 7 u . l ,10 Uhr .

n. Fräulein Else
mit Elisabeth Bergner
u . Albert Bassermann nach
Motiven v .Arthur Schnitzler
Beginnt y26 und l/29 Uhr .
Und unsere neuen Preise :
60c^ v 80, ^ , Mk . 1 . - usw .

RES
Residenz -Llchtsplele

Waldstr . 30 Tel . 5111

1330 6 00 8 45
1

Jugendliche , Kleinrentner ,
Erwerbsloses i/2Uhr ^ Preise

Eine Lachkanone :DasEkel
(Jung muBman bleiben )

mit
man Adalbert. Euelyn Holt ,
Heinz KOnecKe , Rosauaietti .
fliired übel , Paul Hencheis

raiast LichtSDieie
Herrenstr . 11 , Tel . 2502

| > 330 600 83° \

HarryPiel
in

ODER

ICH
Y In beiden Theatern : Y

DerWeitmeifterschaftskampf im Tonfilm

max Schmelino gegen : voung

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

o m G
FlOdiiiing

mit

Richard Barttieimess
und Mary Astor , sowie

Marian Nixon .
Ein Tonfilm, spannend
u . atemberaubend bis
zum letzten Augenblick .

Großes Beiprogramm
u . a . in Erstaufführung
der große Micky -Maus -

Sch 'IaRer :

flicky und die
Indianer

Beginn : Z. 5, 7, 9 Uhr
Gut möbl . Zimmer

sos . zu verm . Kaiserstr .Nr .11S .I . .Eing . Adlerst .

Gut möbl . Zimm . sof.
od . später zu verm . *
Rudolfsir . 15, 1 Tr . r .
Möbl . Zimmer sofort
M verm . tFH520S )
Leffingftraße 3. III .

Mühlburger Tor
Hons - TachSstraste 1 , I .
schön möbl . Zimmer ,
Tel ., Bad , Zentralh, ..
Neubau , auf 1 . Sept .
zu vermieten . (FHS214

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . b . Anselm
Adlerstr . 2. III ., Ecke
Schloßplatz .

Möbliertes Zimmer
sev. Ein » ., zu vermiet .
Lessingstr . 23. 1 . St .

(S-H5220 )
Zimmer , möbl . und

leer zu verm . Diev .
Akademiestr 40 . II .*

Schön möbl . Zimmer
nt . S ^ reivt fit beruss -
tfit. .fSerrn bill . zu vm
SSaldttr . 3 . III . l5537 )

2 Part.-Zimmer
leer , fep . Ein « . , el . L .,
Tel .-Älnfchl., auf 1 .
Septbr zu vermiet . *

Sofienstraße 43 . Part .
Eins . möbl . Zimmer

billig zu vermiet . *
Kronenstraße 51 , 4. St .

(S3314027 )
Gut möbl . Zimmer

el . L . . sof. zu verm .
Markgrasenstr . 4S .3? r

Akademiestr . SS, 1 Tr .
Zimmer mit 1— 2 B >.,
sofort bill . zu verm . *
Karlstr . 29a 3 Tr .

'
. gut

möbl . Zimm . zu vm .,
auch vorüber « . FS5255
Kaiserstr . 185,1 . , neb .

Marktplatz gut gemLtl .
möbl . Zimmer sos. od.
spät . , u vermieten . *

Möbl . Zimm . ev . mit
Mittagstisch zu verm .
Adlerstr . 4 . III , lks .

Leeres Zimmer
ev . m . Pension bill . zu
verm . Gartenstr . 8 . II .*

mietgesuche

Garage
Gegend Adlerstr . bis
Waldhornstr . . sofort z.
mieten aesucht. Preis -
angeboie unter T1237
a. d. Bad . Presse erb.

Such « 1 große
1- 2 Z .-WohNUNg
in d. Weststadt . Miete
bis 30 Jt . Angeb . u.
H. C. »828 a . d. Bad .
Presse KU. Hauptpost .

helle , schöne, separate
leere Zimmer

im Zentrum , in Part . ,
von 'ruhigem Mieter
gesucht . Angebote
mit Preis U. H.B .9827
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .

I Ml . Am.
Wohn - « . Schlafzimm .
mit evtl . voller Pen -
fion , von 2 Herren
( Brüder ) in d. Nähe
der Bad . Hochschule f.
Musik , auf 15. Sept .
gesucht. Ungestörtes
Musizieren muß im
Hauie möglich fein .
Klavier nicht erforder -
lich. Ang . mit Preis
nnier K23149a an die
Badische Presse .

Leichter Verdienst
Für leicht verkäufl .

patent . Artikel <Haus -
Haltungen , Hotels und
Gastwtrtschaften )werd .

Vertre «er<innen )
mit guter Garderobe
gefucht. VorMprechen
Dienst , nachm. 2—6 U.

Hotel RoteS HauS ,
R . Menz ,

Ev . Offert . Mannheim .
Kaiserring 38.

M . kriikt . Zunge
welcher Lussi hat , die

Küferei
zu erlernen , wird an-
genommen bei (S4S4)

Heinrich La«.
Kilfermeister ,

Lessingftraße IS.
Redegewandtem !

Herrn
bietet sich In der setzt
beginnenden Saison b .
Besuch der Privatkund -
schast hoher Verdienst .

Offert , m. Bil >d unt .
Nr . 165 an B . Presse .

S «of » rt » esucht
Personen Ied>. Standes
zur Nebcrnahme einer

Maschinen¬
strickerei

auch nebenberuflich .
Garantiert dauerndes
Einkommen , denn wir
verkaufen 'die fertige
Arbeit . Seine Vor¬
kenntnisse nötig ; Ent¬
fernung feilt Hinder¬
nis . Verlangen Sie
heute noch unvervind -
lich u . kostenlos Aus -
knnft von (A6117 )

Strickmaschinengesell -
schaft Hamburg 6,

Zollvereinsniederlag «.

Befand , lelstmngsfäh .
Altonaer Ftschriwäieret
u . FiLchkonservenWa ^
brik sucht gut einge -
führt . , mögl . blanche -
kund . Vertreter . Gefl .
Angeb . n . A. S . S0S8

an Heinr . Eisler ,
Altona/Elbe . (A61B0)

Weiblich
Lohnenden

Nebenverdienst
finden Frauen jeden
Standes (auch Arbei -
terfrauen ) durch Ver -
kauf eines von jeder
Frau benötigten und
gerne gekauften Ar-
ttkels , spez. an Freun -
binnen , Verwandte u .
bekannte . Angeb . unt .
ZW14»a an Ba » . Pr .

mnööien
für Küche und Haus -
Haltung , d. auch etw .
Servieren kann , auf
1. Sept . aefncht. <5697

„Goldenes Faß ".
Wielandtftraße 18.

IlilllUI'ifl 'lllUBl

öeroiersräuleiu
23 Jahre , sucht auf
sofort passenden

Wirkungskreis .
Angebote unt . E1W4

an die Bad . Presse .

Mädchen
28iähr . im Haushalt

erfahr . , sehr fleiß . , sol, ,
beiond . ordnungslieb ,
sucht Stellung in nur
gutem kl . Hause . Ang .
u. H. M . 9812 a . Bad .
Kresse Fil Hauptpost .

Junge Dame sucht
tagsüber

Beschäftigung
gleich w . Art . War 1
I . b. Zahnarzt tätig ,
ist tuet ) gut in der
B >äckererbranche kund.

Angebote unt . 2öl °<s ®
an die Bad . Presse .

HIRel-
» üüPrtmif

in. Ansg . m . Detail -
!Ä7 ? ch° n^

Schlafzimmer
Jl 280.— Jl 950.—Speisezimmer
A 580.— M 755.—

Herrenzimmer
Jl 490.— Jl 780.—

Wen
Jl 185.— Jl 420.—
Nutzen Sie die

Ihnen hier gebo -
tencn Kausgclegen -
heiten aus . (5420)

Paul Feederie
fköbel

- und
ürensabrik .

Durlacher Allee 58a
Langj . Garantie .

Nur beste Verarb .

Rollndenschrank
groß , eichen, billig ab-
?ugrf >cn . Wust. Maier ,
Klosestr. 23, Tel . 4485 .

(5496)
GelegenheitSkaus !

1 Schlafzimmer
mit Matratzen

1 Kiiifie
billig zu verkaufen .

Engen Bruder ,
Möbel u . Polsterwar . ,
Karlstrafte IIS . (S428)

verkaufen

Küchen
Stelli « . von 105 J a«
vrachtv . Büfett 68 Jl ,

Fürniß .
Zähringerstraße 77.

( hint . Geschw . Koos ) .
(5695 )

SMnitt- mü
Sfanzenmadter

durchaus erfahren
und tüchtig , sucht

Zeiss Ikon A .-G.
Werk Dresden 'Reick .

Küche
neu .

Wir haben eine mo -
deine schwere Küche
am Lager , die infolge
langen Lagerns etwas
notgelitten hat . Das
Büfett ist 140 cm br . .
die Kredenz ist genau
passend , ferner ist da-
bei ein Tisch , zwei
Stühle und 1 Hocker.
Es handelt sich um
ein« Küche, die regu -
lär 400 Jt kostet. Da¬
her bieten wir Ihnen
die Küche unter un¬
serem Selbstkosten ^
preis , zu

M. » - Iii
Eine Gelegenheit , die
sich nicht jeden Tag
bietet . (5635)
Ihre gebrauchte Küche

nehmen wir gerne in
Zahlung .

Ntövelbans

Carl Baum l Co .
Erbvrinzenstraße 80.

— Kein Laden —
Ständiges Lager über
100 Zimmer u . Küchen.
Sparbücher werden in
Zahlung genommen .

zu vm . Näh . Tel . 2761 . nete Angebote Probenu ::' mcrn durch den Verlag , Hannover . Georgstraße CO/33

Mr . Emailherd
1 Ehreiserherd , 1 m l . ,
1 kl . schw . Herd. bill . z.
vkf. Blumenstr . 11 . vt .

(5694)

Will' lilift WWssek
von 100 —300 Ltr „ neu u. gebraucht , fortwab ^
rend billigst abzugeben . Heinrich 8 n
Küferei u. FabHandlung , Lessingstr . 15 . (5435

Günstig. Kauf
Schlafzimmer

eichen, mit 3türigem
Schrank, Jnnenspiegel ,
weißem Marmor , fo -
van^e Vorrat , nur

Mark 420 .—
3. Baader ,

Möbelvertrieb ,
Waldhornstrafte 21 .

Im Austrug lind
Blumen , Federn , BSn -
der sowie meterweise
Samte und Hüte Stück
1 Mark, zu verkausen.

Amalienftr . 27, III .
( FH5254 )

Kinderbett f3K
vkf . Gellertst . 24, III . l .

(g 8814035)

Herrenrad
wenig gebr ., billig zu
verlaufen . *
Kaiserstr . 135 , 1 Tr .
Herren - « . Damenrad
w .neu 35 11.50 H. z. vkf.
Schützenftr . 59 . Laden .

(5700)
EinigeD reschmaschinen

u . Strohpressen , ein -
zeln bill . zu verkauf .

Ludw . Spitzer sen .,
Mosbach , Bad . Tel . 19

(23155)

8/40 Opel-
Limousine

Bauiahr 1S30. In w-
dellosem Zustande ,
prima Ber <sstei -g« r ,
X 000 km gelaufen ,
wegen Anschaffung
eines klein. Wagens
preisw zu verkaufen .

Zu erfr . u . L23l50a
in der Bad . Presse .

Auto - G -
lN

»°
.
tts -

Wenig ges . . gut erb.
Pers .- « . Lieserwagen
finden Sie stets bei
Daimler -Beni A .-G .,

Verkaufsstelle
B . Baden . Telef . 1178
Bert . Sie uns . Angeb .
Sie werd . den f. Sie
vasf. Wag . b . uns find .
Bill . Preise . Zabl .-Erl .

Suche stillen od. tätig-

Teilhaber
mit S—10 000
Einlage zw . GriinduN»
eines auSstchlsreichel »

JudustrieuniernchMv
Angebote unter

an die Bad . Presse .

5000—6000 913» . , .
als 1. Hnpoihek f"'
gutgehd . Bäckerei , "•
Selbstgeber » es . ANS «
u. F . W. 1408» a . Ba ».>
Presse Fil . Werder ?̂ :

200 Mark
auf nur 2 Monate ß1'
sucht . 150 Mark
zahlbar . Guter jg*
winu zugesichert. Pf '
Aiöbelsicherheit . Faust-
Pfand . Angebote unt^
F .W .140ZL an d . « a».
Presse Fil . WerderpU

2000 RM.
I . Svpotbeke . a . vrim ^
ländi . Anwesen , Bt »
leihuna 25%, per als
bald gesucht. Offerten
unter L5591 an
Badische Presse . ^

2—3000 MK.
sucht Hausbesitzer aul
M Jahr G .-M5 . Si¬
cherheit . hoher Zj «?
Statt Zins kann »
neu ger . 2 Z .- Wohn <i-
Vdhs . , p . sof . bezog«»
werden . Offerten um -
@1236 an B . Press-!

2-3388 Ml
v . Sesbstgeber geg . gute
Sicherheit u . mäßw -
Zins zu leihen gel » «» '
Angebote u . H28t4 <<*
an die Bad . Presse .̂ .

Mehrere , last neue
Maßanzüge
mantei . ueberzieh
in all . Gr u . Färb ,
dar . Gehrock und
Smoking , sow . Ge -
legenheitsvost neu .
prima Oual ( 10482
Anzüge und mantei
all . staunend billig .
Zäbri » aerstr .58a .II .

Metzgerei - Zilittlo
von fleißig ., ehrliches
MeHger mit gr . !>» »
deustamm gesucht ^

Offerten unt . Gll "'
an die Bad . Presse ^
Gute Geschäft^
Kl. Eaf « 90 M TagcZ'
fasse, Feinkostgeflhwf ,
Bürkigerei, Bäckerei.
Friieurg . . Wagnere >-
Tchreinerei etc. bei
An« »lg . M . » us«S ;
Herrenstr . 38. (FH5 ^

Komvlett maschinell eingerichtete Metzgerei
Mannheim !

Sstöck. . modern eingerichtet , gut . Umsatz , frittt «
Lage , pro Stock S- u. 3-Zimmerwohnu

'
ng . lf !«

Wegzug alters - u. krankheitshalber z. PrM
von ca. RM . 50 000.— bei RM . 12—15 ^
Anzahlg . zu verkaufe « . Bei Kauf werde?
Geschäft u . 4 Zim . - Wohnuna frei .Auskunft erhalt , kapitalkräftige Liebhaber %
Rückporto durch das alleinbeausiragte (A61*"

Immobilien -Biiro (fori Weber ,
Mannheim . P . 4. 18 , Strohmarkt . Tel .

Gebr . Nähmaschine
u . weiß . Herd z. verk.
Werders « . 79 . vt . , lks .

( FW14037 ,
Herren - u. Damenrad
bill . , u verk . FW14080
Jrion , Schützenstr . 40.

rimamiicngescnBft mit Haus in manniieini
beste Lage mit Lebensmittel . Verdienst bis Ä
RA ! . 30.— pro Tag . 4ftöckig. mit Einrichw '̂
sofort zu ca . RM . 82 000.— bei RM . 15 000.-^
Anzahlung zu verkaufen . Bei Kauf wird w
schüft u . 4 Zim .- Wohnung ohne Tausch Wir,
Nähere Auskunft mit nachweisbarem Kat'^ z
erhalt . Liebhaber mit Rückporto durch
alletubeaustr . Immobilien - Büro Carl Ä'eve
Mannheim , P . 4 . 18 . Strohmarkt . Tel . ^

"
,g>
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